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1. Vorwort




Liebe Biirgerinnen und Biirger,
sehr geehrte Damen und Herren,

Menschen in allen Regionen unserer Erde stehen vor
der Herausforderung, weltweiten wirtschaftlichen
Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit
und innerhalb der 6kologischen Grenzen zu
gestalten.

Im Jahr 2015 hat die Weltgemeinschaft die Agenda
2030 als Fahrplan fiir die Zukunft verabschiedet.
Alle Staaten haben sich zur gemeinsamen
Verantwortung bekannt, rund um den Globus fiir
gute Lebensperspektiven zu sorgen — gerade auch
mit Blick auf die jiingere Generation. Die 17 globalen
Nachhaltigkeitsziele sind eine Vision fiir Frieden und
Wohlstand auf einem gesunden Planeten und richten
sich an vielfaltige Adressaten: Die Regierungen, aber
auch die Zivilgesellschaft, die Privatwirtschaft und
die Wissenschaft. 2030 — das klingt einerseits weit
weg, aber es sind nur noch weniger als 10 Jahre bis
zum Zieldatum.

Die globalen Nachhaltigkeitsziele sind keine
abstrakte Grofe. Sie nehmen uns alle in die Pflicht
und bestimmen unser Leben im Hier und Jetzt: Wie
wir arbeiten, wie wir wirtschaften, wie wir
konsumieren, wie wir leben.

Dabei sind globale Ziele nicht denkbar ohne lokales
Handeln. Jede und jeder Einzelne und jede
Kommune ist gefordert, den eigenen Beitrag zu
leisten. Ganz egal, ob es um Lebensqualitit,
Okosysteme, das Klima oder nachhaltiges Handeln
geht - die Kommunen haben bei alledem eine
Schliisselrolle inne. Rahmenbedingungen vor Ort
miissen auf die globalen Pliane der Zukunft
ausgerichtet sein.

Wichtig ist aus meiner Sicht insbesondere,
Nachhaltigkeit immer im Zusammenhang, also
ganzheitlich zu betrachten. Sich immer wieder
bewusst zu werden, dass sich nachhaltiges Denken
und Handeln eben nicht nur auf die Okologie
bezieht, sondern ebenso auf soziale und
okonomische Belange. Nicht im Gegeneinander,
sondern im Miteinander der drei Komponenten liegt
die nachhaltige Zukunft. Und Nachhaltigkeit hat
regelmaBig auch eine ethische Dimension; sie
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spiegelt das Bestreben einer Gesellschaft, im
Einklang mit den eigenen Werten zu leben.

Die Verbandsgemeinde Maikammer und die drei
Ortsgemeinden Maikammer, Kirrweiler und St.
Martin m6chten im Modellprojekt einen kleinen
Beitrag, unseren Beitrag leisten. Dabei ist allen
Akteurinnen und Akteuren bewusst, dass es sich
nicht um einen einmaligen Vorgang handelt, sondern
um einen dauerhaften Prozess, den wir in den
nichsten Jahren nur gemeinsam voranbringen
konnen und miissen. Wichtig sind dabei die
Verstetigung der erarbeiteten Handlungsfelder und
der operativen und strategischen Ziele unserer
Nachhaltigkeitsstrategie, die effiziente Steuerung
sowie eine vertrauensvolle Kooperation aller
Akteurinnen und Akteure auf Augenhohe.

Nachhaltigkeit ist nicht die einfache Antwort auf eine
einfache Frage. Nicht zuletzt die beiden
Zukunftswerkstitten zur Erarbeitung der
Nachhaltigkeitsstrategie unserer Verbandsgemeinde
haben gezeigt, dass bei der komplexen Thematik oft
um Ausgleich und Kompromisse gerungen werden
muss, um in einem gesellschaftlichen
Abwigungsprozess zu einer verantwortbaren,
zukunftsfahigen Losung zu kommen.

Ich freue mich sehr, zu sehen, wie sich das
Nachhaltigkeitsprojekt in unserer
Verbandsgemeinde und den drei Ortsgemeinden seit
seinem offiziellen Beginn im Herbst 2019 stets
weiterentwickelt hat und wiinsche uns bei der
Umsetzung der kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategie viel Freude, interessante
Einblicke, Erfahrungen und Anregungen.

Herzlichst
Ihre

I

LY
v

I e

Gabriele Flach

Biirgermeisterin der Verbandsgemeinde Maikammer
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2. Von der Agenda 2030 zur SDG-
Modellregion Ptalzerwald




Die Agenda 2030 der Vereinten
Nationen

Im Jahr 2015 wurde von der Vollversammlung der
Vereinten Nationen in New York die Agenda 2030*
verabschiedet. Sie ist, so die Praambel, ,,ein
Aktionsplan fiir die Menschen, den Planeten und den
Wohlstand.“

Den Kern der Agenda 2030 bilden die 17 globalen
Ziele fiir nachhaltige Entwicklung, die sogenannten
Sustainable Development Goals (SDGs), mit 169
Unterzielen. Mit Hilfe der SDGs formuliert die
internationale Staatengemeinschaft, wie die Welt im
Jahr 2030 aussehen soll. Diese globalen
Nachhaltigkeitsziele reichen dabei von der
Uberwindung der Armut iiber Klimaschutz und
nachhaltige Stadt- und Siedlungsentwicklung bis zu
dem Ziel, die globale Partnerschaft fiir eine
nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben zu
erfiillen. Der Grundgedanke der Agenda 2030 wurde

KEINE
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WIRTSCHAFTS-
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14 g2y
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Abbildung 1: Die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs)
Quelle: 17ziele.de

1 Der vollstidndige Titel lautet: , Transformation unserer
Welt: Die Agenda 2030 fiir nachhaltige Entwicklung®.
2Vgl. Hauff, V. (Hrsg.) (1987). Unsere gemeinsame
Zukunft. Der Brundtland-Bericht der Weltkommission fiir
Umwelt und Entwicklung.

3 Diese stellen laut der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie
(2021) einen ,sicheren Handlungsraum* dar, ,innerhalb
dessen Entwicklung, globale Gerechtigkeit, Wohlstand und
ein gutes Leben erreicht und dauerhaft gesichert werden
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bereits im sogenannten Brundtland-Bericht der
Vereinten Nationen vor fast vierzig Jahren
formuliert. Demnach handelt es sich bei nachhaltiger
Entwicklung um eine Entwicklung, ,die die
Bediirfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu
riskieren, dass kiinftige Generationen ihre eigenen
Bediirfnisse nicht befriedigen konnen“2. Dabei sind,
so heiBt es weiter, zwei Schliisselbegriffe zentral: die
Befriedigung von Bediirfnissen, insbesondere der
Armsten der Welt, und der Gedanke von
Beschriankungen der Fahigkeit der Umwelt,
gegenwartige und zukiinftige Bediirfnisse zu
befriedigen.

Am Klimawandel — eine der sogenannten
planetarischen Grenzens3, die die Beschrankungen
des Okosystems Erde ins Blickfeld riicken - zeigt sich
mittlerweile auch bei uns in Deutschland deutlich,
dass der Mensch dabei ist, irreversible Anderungen
herbeizufiihren, die unser Leben auf der Erde auf
Dauer negativ beeinflussen oder sogar gefihrden
konnen.

HOCHWERTIGE
BILDUNG

R

GESCHLECHTER-
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1 WENIGER
UNGLEICHHEITEN

a
(=)
v
16 FRIEDEN,
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17 PARTNER-
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&

)
o

konnen®. Dazu wurden neun planetare Systeme
beziehungsweise Grenzen identifiziert. Werden diese
tiberschritten, droht ein Zusammenbruch der
okologischen Funktionsweise unseres Planeten in heutiger
Form. Vier Grenzen sind bereits tiberschritten, etwa
Klimawandel, Biodiversitit, Landnutzung,
biogeochemische Kreisldufe. Vgl. Rockstrom et al. (Hrsg.)
(2009) sowie Steffen et al. (Hrsg.) (2015).
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Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie ist das
zentrale Instrument zur Umsetzung der Agenda
2030 und der SDGs in Deutschland. Jedem SDG
werden nationale Nachhaltigkeitsziele zugeordnet.
Diese Ziele reichen von den deutschen
Klimaschutzzielen und der Starkung des
okologischen Landbaus iiber den Ausbau
erneuerbarer Energien und den sparsamen Umgang
mit Ressourcen bis zur Einhaltung des
internationalen Ziels, 0,7 Prozent des
Bruttoinlandsprodukts fiir
Entwicklungszusammenarbeit zur Verfiigung zu
stellen.

Gleichzeitig erfolgt ein Monitoring in Bezug auf die
Zielerreichung: die Deutsche
Nachhaltigkeitsstrategie stellt dar, wie sich der Wert
eines Indikators fiir ein bestimmtes Ziel entwickelt,
und bietet eine Einschitzung, ob das Ziel insgesamt
erreicht werden kann, wenn sich die
Entwicklungstendenzen weiter fortsetzen.

Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-
Pfalz

Was die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie fiir den
Bund ist, ist die Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-
Pfalz fiir das Land: das zentrale Instrument zur
Umsetzung der Agenda 2030 und der SDGs. Die
Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz wurde
erstmals 2001 vorgelegt und wird seither alle zwei
Jahre fortgeschrieben beziehungsweise durch einen
Indikatorenbericht aktualisiert. Nicht zuletzt im
Lichte der Agenda 2030 wurden mit der
Fortschreibung 2015 auch in der rheinland-

pfalzischen Nachhaltigkeitsstrategie Ziele eingefiihrt.

Beispiele fiir die Nachhaltigkeitsziele Rheinland-
Pfalz sind die bereits im Landesklimaschutzgesetz
verankerten Klimaschutzziele, die vollstandige
Stromversorgung aus erneuerbaren Energien bis
2030, die Begrenzung der
Flachenneuinanspruchnahme und die Erhohung der
Zahl der Fairtrade-Towns.

Mit dem Indikatorenbericht 2017 und der
Fortschreibung 2019 erfolgt eine stiarker sichtbare

4Vgl. Die Bundesregierung (Hrsg.) (2021). Deutsche
Nachhaltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung 2021.
5 Stand 2020

und besser nachvollziehbare Zuordnung der
Nachhaltigkeitsziele Rheinland-Pfalz zu den SDGs.
Nun wird fiir jedes Nachhaltigkeitsziel Rheinland-
Pfalz ausgefiihrt, dass es zur Umsetzung eines oder
mehrerer SDGs einen Beitrag leistet.

Dariiber hinaus wurde mit dem Indikatorenbericht
2017 ein systematisches Monitoring eingefiihrt, das
sich methodisch eng an die Deutsche
Nachhaltigkeitsstrategie anlehnt.

Kommunale Nachhaltigkeitsstrategien

Den Kommunen, wo die Menschen leben,
wirtschaften und arbeiten, kommt bei der
Umsetzung der Agenda 2030 eine entscheidende
Rolle zu. Thnen obliegen in wichtigen Bereichen
nachhaltiger Entwicklung Rechtssetzungs- bzw.
Durchsetzungskompetenzen. Durch ihre Nihe zu den
Biirgerinnen und Biirgern, Unternehmen und den
vielfiltigen lokalen Initiativen konnen sie ganz
gezielt in verschiedensten Bereichen eine nachhaltige
Entwicklung voranbringen.4

Kommunale Nachhaltigkeitsstrategien sollen den
Gemeinden, Stadten und Landkreisen helfen, auf
lokaler Ebene ein integriertes und strategisch-
effektives Vorgehen fiir eine nachhaltige Zukunft im
Sinne der Agenda 2030 zu erreichen.

Dabei integrieren sich die kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategien vertikal in die anderen
politischen Ebenen. Das bedeutet, sie bilden Beziige
zu den SDGs der Agenda 2030 der Vereinten
Nationen sowie zu den Zielen der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie und zu denen der
Nachhaltigkeitsstrategie des Bundeslandes.

UNESCO Biosphiarenreservat als
Modellregion nachhaltiger Entwicklung

Auch das UNESCO Biospharenreservat Pfalzerwald,
Mitglied eines weltumspannenden Netzwerks von
714 UNESCO Biosphirenreservaten in 129 Staatens,
hat es sich zur Aufgabe gemacht, zur Erreichung der
SDGs der Agenda 2030 beizutragen®. Die UNESCO
Biosphéarenreservate bilden samtliche
Landschaftstypen der Welt exemplarisch ab und

6 Vgl. Bundesamt fiir Naturschutz (2020)
Biosphérenreservate.



fungieren als groBraumige Modellregionen fiir
nachhaltige Entwicklung. Sie dienen dem Schutz und
der Entwicklung des jeweiligen Landschaftstyps mit
dessen Okosystemen, Arten und biologischer Vielfalt.
Zudem erproben sie naturschonende und sozial
vertragliche Wirtschafts- und Lebensweisen mit dem
Ziel der beispielhaften Forderung einer
ausgewogenen Beziehung zwischen ,Mensch und
Biosphare®.

Die Organisation der Vereinten Nationen fiir
Bildung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) fordert
die Biosphéarenreservate dazu auf, die Agenda 2030
in konkrete MaBnahmen umzusetzen. Dabei sollen
sie Zielkonflikte identifizieren und moderieren sowie
fiir andere Regionen weltweit Vorbild nachhaltiger
Entwicklung sein.

Die Verwaltungsstelle des jeweiligen
Biosphirenreservats und die kommunalen
Korperschaften im Gebiet sind aufgerufen, bei der
Konzeption und Umsetzung von Modellprojekten im
Sinne der Agenda 2030 eng zusammenzuarbeiten.”

Vor diesem Hintergrund hat im Jahr 2019 das
UNESCO Biosphérenreservat Pfalzerwald
gemeinsam mit dem Land Rheinland-Pfalz und der
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW)
von Engagement Global® das Projekt ,,Pfdlzerwald:
SDG-Modellregion fiir ein nachhaltiges Rheinland-
Pfalz“ ins Leben gerufen. Im Projekt kooperierte die
Geschiftsstelle des Biosphirenreservats eng mit der
Verbandsgemeinde Maikammer sowie weiteren im
Biosphéarenreservat gelegenen Modellkommunen.

7 Vgl. Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
nukleare Sicherheit (Hrsg.) (2018). Der Mensch und die
Biosphire (MAB).

8 Im Auftrag des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung beridt Engagement
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Ziel des Projekts war es, durch die Entwicklung von
Nachhaltigkeitsstrategien fiir die Modellkommunen
die Erreichung der SDGs der Agenda 2030
voranzubringen, das Netzwerk der Kommunen im
Biospharenreservat Pfilzerwald zu stirken sowie
Eckpunkte und Perspektiven fiir eine regionale
nachhaltige Entwicklung abzuleiten.

Finanziell gefordert wurde das Projekt mit Mitteln
des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) tiber die
SKEW sowie des Landes Rheinland-Pfalz.

Ortsgemeinde
Sippersfeld

=, Ortsgemeinde
. Kallstadt

Y StadtNeustadt
o a.d. Weinstr.

Verbandsgemeinde
Maikammer

Abbildung 2: UNESCO Biosphdrenreservat Pfilzerwald -
Projektkommunen der SDG-Modellregion

Quelle: UNESCO Biosphdrenreservat Pfilzerwald

Global mit ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen
Welt unter entwicklungspolitischen Gesichtspunkten
Kommunen bei der Umsetzung der Agenda 2030 und der
Erarbeitung von kommunalen Nachhaltigkeitsstrategien.
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Aufbau und Struktur der
Nachhaltigkeitsstrategie der
Verbandsgemeinde Maikammer

Die vorliegende Nachhaltigkeitsstrategie der
Verbandsgemeinde Maikammer untergliedert sich in
sieben Kapitel.

Im Anschluss beschreibt Kapitel 3 die Entstehung
der Nachhaltigkeitsstrategie und deren einzelne
Schritte.

Kapitel 4 prasentiert die Inhalte der
Nachhaltigkeitsstrategie einschlieBlich des
iibergeordneten Nachhaltigkeitsleitbilds der
Verbandsgemeinde sowie der untergeordneten
Handlungsfelder mit ihren thematischen Leitlinien
und kommunalen Nachhaltigkeitszielen.

Kapitel 5 (SDG-Aktionsplan) gibt einen detaillierten
Uberblick iiber die MaBnahmen, die zur Erreichung
der kommunalen Nachhaltigkeitsziele geplant sind,
samt Zustandigkeiten, zeitlicher Terminierung und
Priorisierung.

Kapitel 6 gibt Aufschluss iiber das geplante Vorgehen
der Verbandsgemeinde Maikammer zur Umsetzung
der Strategie und des SDG-Aktionsplans. Dabei wird
auf Beteiligungsprozesse der Offentlichkeit und
Uberpriifungs-, Evaluierungs- und
Fortschreibungsmechanismen eingegangen, die die
Umsetzung der Strategie und des Aktionsplans
betreffen.

Kapitel 7 beschreibt den Beitrag der kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategie zur nachhaltigen regionalen
Entwicklung im Biospharenreservat und geht auf die
Zusammenarbeit und das Netzwerk zwischen den
Kommunen und dem Biosphérenreservat ein.
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3. Entstehung der
achhaltigkeitsstrategie
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3.1 Kommunales Kurzportrait

Die Verbandsgemeinde Maikammer mit ihren ca.
8.300 Einwohnerinnen und Einwohnern wurde im
Zuge der rheinland-pfalzischen Verwaltungsreform
1972 gegriindet. Sie besteht aus den Ortsgemeinden
Kirrweiler, Maikammer und St. Martin. Als Sitz der
Verbandsgemeinde wurde die Ortsgemeinde
Maikammer bestimmt. In der Verbandsgemeinde
sind Weinbau und Tourismus die dominierenden
wirtschaftlichen Krifte. Uber 170 Tourismusbetriebe
generieren iiber 200.000 Ubernachtungen pro Jahr.
Weitere Kennzeichen der Verbandsgemeinde sind
ihre gute verkehrstechnische Anbindung und eine
kommunale Infrastruktur auf hohem Niveau. Von
den vielen attraktiven Freizeitmoglichkeiten
besonders zu nennen ist das Kalmitbad, das einen
iiberregionalen Einzugsbereich an Besucherinnen
und Besuchern hat.

Die Ortsgemeinde Kirrweiler ist die ehemalige
Sommerresidenz der Fiirstbischofe von Speyer. Reste
der alten Ortsummauerung zeugen von einer reichen
Vergangenheit und bilden eine stimmungsvolle
Kulisse. Barocke Anwesen, alte und moderne
Winzerhdfe und blumenbewachsene Fassaden
pragen das Bild. Kirrweiler liegt in der Rheinebene;
naturnahe Seen und der Pfilzerwald laden zum
Wandern und Entspannen ein. Eine vor der
Marienkapelle eingelassene Jakobsmuschel sowie
eine weitere vor der Katholischen Kirche weisen

Kirrweiler zudem als historische Jakobspilgerstation
aus.

Die Ortsgemeinde Maikammer zdhlt zu den
fiihrenden Tourismusdestinationen und
Weinbaugemeinden in der Pfalz. Die herrliche und
intakte Kulturlandschaft, eine hervorragende
Infrastruktur, ein stadtebaulich ansprechendes
Ambiente und eine lebendige Dorfgemeinschaft sind
das Kapital der Gemeinde. Préachtige Fassaden aus
der Renaissance- und Barockzeit pragen den
Ortskern. Rosen und Rebstocke, Hortensien und
Feigenbaume und nicht zuletzt der mediterrane
Garten verleihen dem Dorf ein siidlich-idyllisches
Flair.

St. Martin wurde schon im 7. Jahrhundert gegriindet
und war spater Pfriinde der Speyerer Bischofe. Der
historische Ortskern steht unter Denkmalschutz. Der
Heilige Bischof Martin von Tours, Namensgeber und
Schutzpatron des Ortes zugleich, hat sicherlich mit
dazu beigetragen, dass das kleine Weindorf heute mit
zu den bekanntesten der Pfalz zéhlt. Bereits im Jahr
1927 warb der ,Luft-, Wein- und Kirschenkurort“ mit
einer fiir die damalige Zeit bemerkenswerten
Gastebroschiire. Schon die Lage am Osthang des
Haardtgebirges macht St. Martin zum idealen
Ausgangspunkt fiir Wanderungen.
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3.2 Zentrale Ergebnisse der Bestandsaufnahme

Im Friihjahr 2020 fiihrte die Verbandsgemeinde
Maikammer in Zusammenarbeit mit dem Institut fiir
landliche Strukturforschung und dem UNESCO
Biosphirenreservat Pfalzerwald eine
Bestandsaufnahme des Status Quo nachhaltiger
Entwicklung durch. Die Ergebnisse der
Bestandsaufnahme dienten als Grundlage fiir die
Festlegung von Handlungsfeldern fiir die
kommunale Nachhaltigkeitsstrategie.

Hierfiir wurden bestehende Konzepte und Strategien
der Verbandsgemeinde und ihrer angehorigen
Ortsgemeinden mit Bezug zu Themen der
nachhaltigen Entwicklung ausgewertet. Zudem
lieferte eine qualitative Befragung des
Projektkernteams der Verbandsgemeinde, das sich
zur Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie im
Januar 2020 gegriindet hatte, Informationen zu den
bisherigen und geplanten Aktivitaten, die einen
Beitrag zu den 17 SDGs leisten sowie zu
wahrgenommenen Herausforderungen, Starken und
Schwichen hinsichtlich einer nachhaltigen
Entwicklung der Verbandsgemeinde. Zudem wurden
statistische Indikatorendaten ausgewertet, die den
kommunalen Entwicklungsstand der
Verbandsgemeinde auf dem Weg zur Erreichung der
SDGs bemessen. Zu guter Letzt ermittelte die
Bestandsaufnahme relevante Handlungsbedarfe und
mogliche Handlungsfelder fiir die
Nachhaltigkeitsstrategie.

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme wurden in
einem separaten Bericht? dargestellt und werden
nachfolgend kurz zusammengefasst.

Konzepte und Strategien

Fiir die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre
angehorigen Ortsgemeinden Maikammer, St. Martin
und Kirrweiler liegen bereits verschiedene Konzepte
und Strategien im Sinne einer nachhaltigen
Kommunalentwicklung vor.

Auf Ebene der Verbandsgemeinde befinden sich zwei
Konzepte in der Planung: Das ,,Gesamtkonzept zur

9 Vgl. Verbandsgemeinde Maikammer (2020).
Bestandsaufnahme zum Projekt ,,Pfalzerwald: SDG-
Modellregion fiir ein nachhaltiges Rheinland-Pfalz".

Gewisserentwicklung und naturnahen
Gewisserunterhaltung des Kropsbachs und
angeschlossener Riickhaltebecken im Rahmen von
Aktion Blau Plus“ sowie das
»Hochwasserschutzkonzept” zum Umgang mit
Extremwetterereignissen und der Verringerung
diesbeziiglicher Schaden. Beide Konzepte sind
relevant hinsichtlich der SDGs ,,6 - Sauberes Wasser
und Sanitareinrichtung®, ,13 - MaBnahmen zum
Klimaschutz“, ,,14 - Leben unter Wasser“ sowie ,,15 -
Leben an Land“. Auf regionaler Ebene ist die
Verbandsgemeinde fiir ihre drei Ortsgemeinden am
Projekt ,Nachhaltiges Reiseziel — Deutsche
WeinstraBe“ beteiligt. Zum Zeitpunkt der
Bestandsaufnahme lag in diesem Kontext der
»,Nachhaltigkeitsleitfaden fiir die Tourist-
Informationen und Biiros fiir Tourismus an der
Deutschen WeinstraBe“ vor. Er umfasst Politiken zur
Forderung eines nachhaltigen Tourismus mit dem
Ziel der Destinationszertifizierung. Der
Nachhaltigkeitsleitfaden adressiert unter anderem
die SDGs ,,12 — Verantwortungsvolle Konsum- und
Produktionsmuster” sowie ,,8 - Menschenwiirdige
Arbeit und Wirtschaftswachstum®.

Fiir die Ortsgemeinde Maikammer gibt es das
»,Konzept der Eh-da-Flachen®, die Cittaslow-
Mitgliedschaft sowie das Parkraum- und
Verkehrskonzept. Die Mitgliedschaft im Cittaslow-
Netzwerk, einer internationalen Vereinigung
lebenswerter Stadte, besteht seit 2017. Das Ziel von
Cittaslow ist es, in einer globalisierten und immer
hektischer werdenden Welt die lokale Identitat und
Unverwechselbarkeit in vielen Lebens- und
Wirtschaftsbereichen zu bewahren und
weiterzuentwickeln. Das Eh-da-Konzept hat das Ziel,
durch Umwandlung ungenutzter Griin-zu wertvollen
Bliihflichen dem Riickgang der biologischen Vielfalt
und dem Verlust offener Flachen entgegenzuwirken.
Kernpunkt des Parkraum- und Verkehrskonzeptes ist
die Entlastung des Innerortsbereichs vom flieBenden
Verkehr sowie die Schaffung von Parkraum fiir die
Anwohnerinnen und Anwohner und die 6rtlichen
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Geschifte. Nachdem es bereits eine barrierefreie
Bushaltestelle gibt, sollen zwei weitere ausgebaut
werden. Mit dem Bau der Stidumgehung Maikammer
konnte der Verkehr und Larm in der Ortslage
erheblich reduziert werden.

Fiir die Ortsgemeinde St. Martin liegt ein mit dem
Naturschutzbund NABU e. V. abgestimmtes
Pflegekonzept fiir Ausgleichs- und Griinflachen
sowie ein touristisches Entwicklungskonzept St.
Martin vor, erarbeitet im Jahr 2016. In einem
umfassenden Prozess unter Einbindung der
Offentlichkeit wurden eine Bestandsaufnahme
durchgefiihrt, Entwicklungschancen erortert und
gemeinsam ein Leitbild entwickelt. Zum Ende des
Prozesses wurden sieben Handlungsfelder definiert
und EinzelmaBnahmen fiir die kurz-, mittel- und
langfristige Entwicklung der Ortsgemeinde und des
Umfeldes ausgearbeitet.

Fiir die Ortsgemeinde Kirrweiler entstand 2016 das
touristische Entwicklungskonzept ,Kirrweiler 2026
im Rahmen des Prozesses der Lokalen Agenda 21,
welche als Handlungsprogramm Kommunen in
Richtung Nachhaltigkeit entwickeln will. Seit 2018
fiihrt die Ortsgemeinde dariiber hinaus einen
Dorfmoderationsprozess im Rahmen der
Dorferneuerungsforderung des Landes Rheinland-
Pfalz durch. Die arbeitsgruppenbasierte Diskussion
und Umsetzung der Ergebnisse werden in ein
Dorferneuerungskonzept eingearbeitet. Im Jahr 2019
wurde zudem eine Nachbarschaftshilfe gegriindet.
Unter dem Motto ,Biirger helfen Biirgern® versteht
sich die Nachbarschaftshilfe Kirrweiler
generationeniibergreifend. Das Angebot umfasst
nahezu alle Bereiche des taglichen Lebens.

Lokale Aktivititen mit SDG-Beziigen

Die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre
angehorigen Ortsgemeinden setzten zum Zeitpunkt
der Bestandsaufnahme bereits verschiedene
Aktivitdten um, die einen Beitrag zur Erreichung der
SDGs der Agenda 2030 leisten (vgl. Abbildung 3:
Aktivitaten der Verbandsgemeinde Maikammer mit
Beziigen zu den SDGs). Viele dieser Aktivititen
bilden Beziige zu den SDGs ,,13 - MaBnahmen zum
Klimaschutz“, ,/7 - Bezahlbare und saubere Energie®,
»,15 - Leben an Land*, ,,3 - Gesundheit und
Wohlergehen“ sowie ,,12 — Nachhaltige/r Konsum
und Produktion®. Zu den Aktivitidten, die einen
Beitrag zu den SDGs 7 und 13 leisten, gehoren vor
allem Nahwarme- und Photovoltaikprojekte. SDG 15
wird insbesondere durch Aktivitdten zur
Biodiversitit, der nachhaltigen Bewirtschaftung von
Griin- und Waldflachen sowie der Renaturierung des

Kropsbachs adressiert. Relevant fiir die Erreichung
von SDG 3 sind neben der lokal ansdssigen
Heilpadagogischen Wohnstitte diverse Gesundheits-
und Pflegeangebote. Zusitzlich ist auf Ebene der
Verbandsgemeinde im April 2020 in Kooperation
mit der Stadt Neustadt a. d. WeinstrafB3e das Projekt
~Gemeindeschwester Plus“ gestartet, das nicht-
pflegebediirftigen Menschen iiber 80 Jahren Hilfe im
Alltag z. B. durch Beratung zu barrierefreien
Umbauten im Haus bereitstellt. Uberdies werden
hinsichtlich SDG ,,12 — Nachhaltige/r Konsum und
Produktion“ MaBnahmen umgesetzt, welche die
Abfallreduktion und gesunde Erndhrung betreffen.

W 5DG 1: Keine Armut
SDG 2: Kein Hunger
W 50G 3: Gesundhek und Wohlergehen
B SDG 4: Hochwertige Bildung
W SDG 5: Gexhlechtergleichheit
SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen
SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie
W 50G 8: Menschenwiirdige Arbeit und Wirtsthaftswachstum
SDG 8: Industrie, Innovation und Infrastruktur
W SDG 10: Weniger Ungleichheiten
SDG 11: Nachhaltige Stadte und Gemeinden
SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion
m 3DG 13: M nahmen zum Klimaschutz
m 3DG 14: Leben unter Waser
5DG 15: Leben an Land
m SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

m 50G 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Abbildung 3: Aktivitdten der Verbandsgemeinde Maitkammer mit Beziigen zu den SDGs



Indikatoren-Analyse

Die Bestandsaufnahme wertete des Weiteren
einschligige Indikatoren fiir den Zeitraum 2015 bis
2018 aus, mit denen der Beitrag der
Verbandsgemeinde Maikammer zur Erreichung der
SDGs bemessen und abgebildet wurde 1°.

Die diesbeziiglich untersuchten Indikatoren!! zeigten
im rheinland-pfalzischen Vergleich insgesamt
suberdurchschnittlich gute“ Werte: So zum Beispiel
beziiglich SDG ,,1 — Keine Armut®, gemessen an der
vergleichsweise geringen Quote der Kinder-, Jugend-
und Altersarmut sowie beziiglich SDG ,,8 —
Menschenwiirdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum®, gemessen an einer geringen
Langzeitarbeitslosen- und hohen
Beschiftigungsquote. Auch hinsichtlich SDG ,,16 —
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen®,
veranschaulicht durch den Indikator der geringen
Verschuldung im Kernhaushalt, wies die
Verbandsgemeinde Maikammer im
Untersuchungszeitrum eine iiberdurchschnittlich
positive Entwicklung vor.

Zu vereinzelten SDGs leistete die Verbandsgemeinde
im rheinland-pfalzischen Vergleich jedoch auch
unterdurchschnittliche Beitriage. So zum Beispiel
hinsichtlich SDG ,,12 — Nachhaltige/r Konsum und
Produktion®, veranschaulicht durch den Indikator
eines relativ hohen Trinkwasserverbrauchs pro Kopf,
der sich unter anderem auf den hohen
Wasserverbrauch der Weinproduktion zuriickfiihren
lasst.

Stiarken-Schwiichen-Analyse

Die qualitative Befragung des Projekt-Kernteams
identifizierte zahlreiche Stiarken der
Verbandsgemeinde Maikammer und ihrer
angehorigen Ortsgemeinden, insbesondere
hinsichtlich SDG ,15 - Leben am Land“. In diesem
Zusammenhang hob das Kernteam sowohl das

10 Die Indikatoren sind der Publikation ,,SDG-Indikatoren
fiir Kommunen® der Bertelsmann Stiftung (2018)
entnommen und durch weitere verfiigbare Indikatoren
ergidnzt worden.
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etablierte Pestizid- und Herbizidverbot auf
offentlichen Fldchen als auch die nachhaltige
Bewirtschaftung der Griinflachen durch Schafe,
Ziegen und Heckrinder hervor. Als weitere wichtige
Starke wurden vielseitige Beitrdage zu SDG ,12 -
Nachhaltige/r Konsum und Produktion“ genannt. So
wird mit Aktivitaten wie ,Foodsharing®, ,Essbares
Dorf” oder ,Kita isst gut“ ein groBer Fokus auf
nachhaltige Lebensmittelbeschaffung und -
verwertung sowie auf gesunde Erndhrung gelegt.

Neben den Starken wurden vom Kernteam auch
Schwichen bzw. Herausforderungen identifiziert. So
zum Beispiel hinsichtlich SDG 15, insbesondere was
den durch den Weinbau in Teilen eingeschrankten
Handlungsspielraum fiir den Okosystemschutz
anbelangt. Als weitere Schwiche bzw.
Herausforderung wurden die mit einem hohen
Flachenbedarf zusammenhingenden
Interessenskonflikte zwischen den Bedarfen der
Bevolkerung und des Tourismus genannt
(einschlieBlich Wohnen und Mobilitat).

Handlungsbedarfe und
Handlungsfelder

Fiir die Erstellung der Nachhaltigkeitsstrategie der
Verbandsgemeinde Maikammer wurden im
abschlieBenden Teil der Bestandsaufnahme
Handlungsbedarfe und die folgenden ihnen
tibergeordneten kommunalen Handlungsfelder
herausgearbeitet:

B Lebensqualitit und sozialer Wohnraum
B Stirkung der Okosysteme

B Klimaschutz und Anpassung an den
Klimawandel

B Globale Verantwortung und nachhaltiger
Konsum

Nachhaltiger Tourismus

B Bewusstseinsbildung und Kommunikation

1 Abgerufen wurden die Indikatorenwerte aus den
Datenbanken der Bertelsmann Stiftung, des
Bundesinstituts fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR), des statistischen Landesamts Rheinland-Pfalz
und der Energieagentur Rheinland-Pfalz.
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3.3 Unser Weg zur Nachhaltigkeitsstrategie

Im Jahr 2019 bewarb sich die Verbandsgemeinde
Maikammer mit ihren drei Ortsgemeinden um die
Teilnahme als SDG-Modellgemeinde im Projekt
“Pfalzerwald: SDG-Modellregion fiir ein nachhaltiges
Rheinland-Pfalz“. Nachdem die Verbandsgemeinde
als eine der acht Modellkommunen bestatigt war,
wurde Anfang 2020 das Projekt-Kernteam gebildet,
das die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie
vorantrieb und die dafiir notwendigen Aktivitdten
koordinierte und steuerte.

Das Kernteam bestand aus zwolf Personen, darunter
die Verbandsgemeindebiirgermeisterin sowie die
Ortsgemeindebiirgermeister, Beigeordnete aus den
Ortsgemeinden, Mitarbeitende der Verwaltung sowie
ehrenamtliche Biirgerinnen und Biirger.

Aus dem Kernteam wurden ein Koordinator bzw.
eine Koordinatorin und eine Stellvertretung ernannt.
Sie koordinierten die Aktivitdaten im Kernteam,
vertraten dieses in Sitzungen des Gesamtprojekts wie
z. B. der Steuerungsgruppe und organisierten die
erste und zweite Zukunftswerkstatt in der
Verbandsgemeinde.

Basierend auf den 17 globalen Nachhaltigkeitszielen
der Agenda 2030 erstellte das Kernteam die in
Kapitel 3.2 beschriebene Bestandsaufnahme fiir die
Kommune. Fiir jedes der 17 Ziele fiir nachhaltige
Entwicklung wurde vom Kernteam eingeschétzt,
welche Bedeutung dieses jetzt bzw. in Zukuntft fiir die
Verbandsgemeinde hat. Dabei wurden bestehende
Konzepte und Projekte beriicksichtigt. Bereits
Erreichtes wurde ebenso beleuchtet wie Felder, in
denen nach Einschitzung des Kernteams
Handlungsbedarf besteht. Auch Starken und
Herausforderungen fanden Eingang in die Analyse.
Aus dieser umfassenden Bewertung entwickelte das
Kernteam sechs Handlungsfelder und entwarf erste
Ziele und MaBnahmen.

Je ein Kernteammitglied {ibernahm die Patenschaft
fiir eines der Handlungsfelder der
Nachhaltigkeitsstrategie, um dieses hinsichtlich der
weiteren Ausarbeitung der strategischen und
operativen Ziele sowie der MaBnahmen
voranzubringen.

Die SARS-CoV-2-Pandemie 2020 brachte den
Entwicklungsprozess ins Stocken.

Die fiir den Frithsommer vorgesehene erste
Zukunftswerkstatt mit Biirgerbeteiligung wurde in
den Herbst verschoben, um sie als
Prasenzveranstaltung durchfiihren zu kénnen.

Neue Wege der Zusammenarbeit mussten gefunden
und erprobt werden, um die Arbeit an der
Nachhaltigkeitsstrategie auch ohne personliche
Treffen fortzufiihren und den Projektzeitplan
moglichst einzuhalten. Die Zusammenarbeit in
digitalen Formaten war zunichst ungewohnt, spielte
sich aber rasch ein. Gliicklicherweise waren die
technischen Gegebenheiten, insbesondere die
Kapazitit der Internetverbindungen, kein
dauerhaftes Hindernis.

Im Rahmen der ersten Zukunftswerkstatt wurden die
Biirgerinnen und Biirger der Verbandsgemeinde
eingeladen, ihre Ideen und Vorschlige zu den
strategischen und operativen Zielen sowie
MaBnahmen in den jeweiligen Handlungsfeldern
einzubringen. Rund 40 Personen folgten der
Einladung und fanden sich am 7. Oktober 2020 im
Biirgersaal in Maikammer ein. Die Teilnehmenden
konnten jeweils an zwei vorher angegebenen
Handlungsfeldern aktiv mitwirken. Die
Zukunftswerkstatt fand unter Beriicksichtigung der
geltenden Corona-Regeln als Prasenzveranstaltung
statt.

Im Anschluss wurden die gesammelten Ideen vom
Kernteam gesichtet und den strategischen und
operativen Zielen fiir die nachhaltige Entwicklung
der Verbandsgemeinde Maikammer zugeordnet.

Nach der ersten Zukunftswerkstatt wurde das
Kernteam in einzelnen Handlungsfeldern durch
engagierte Freiwillige — u. a. aus der Biirgerschaft,
der Winzerschaft und dem Forst - erweitert. Dies
erlaubte in der weiteren Diskussion breitere
Perspektiven auf die Ziele und MaBnahmen. Die
Leitung der somit entstandenen Arbeitsgruppen
hatten die Patinnen oder Paten des jeweiligen
Handlungsfelds inne.

Die strategischen und operativen Ziele wurden in
den Arbeitsgruppen weiter ausformuliert sowie
MaBnahmen zur Umsetzung erortert und schriftlich
festgehalten. Dieser Entwurf wurde in einem zweiten
Beratungsgesprach am 7. Dezember 2020 mit



Vertreterinnen und Vertretern des Instituts fiir
landliche Strukturforschung und des
Biosphéarenreservats Pfalzerwald eingehend
diskutiert. Liicken wurden aufgezeigt und weitere
Verbesserungsvorschlage — z. B. zur Formulierung
von Zielen - unterbreitet, die das Kernteam in der
Folge gezielt in die Formulierungen einarbeitete.

In der Vorbereitung auf die zweite Zukunftswerkstatt
diskutierte das Kernteam, welche der bisher
angedachten MaBnahmen der Bevolkerung zur
Diskussion und weiteren Vertiefung vorgelegt
werden sollten. Ziel war es, in jedem Handlungsfeld
ein bis drei MaBnahmen beispielhaft so weit zu
entwickeln, dass sie rasch umgesetzt werden konnen.
Gleichzeitig sollten nach Moglichkeit Menschen
gewonnen werden, sich bei der Umsetzung der
MaBnahmen zu engagieren. Damit sollte ein
sichtbares Zeichen gesetzt werden, dass die
Nachhaltigkeitsstrategie nicht nur ein Papier ist,
sondern auch konkrete Taten folgen.

Da sich die Corona-Lage nicht so entspannt hatte,
wie von allen erhofft, wurde die zweite
Zukunftswerkstatt schlieBlich als digitales Format
am 20. April 2021 durchgefiihrt.

Erneut fanden sich rund 40 Personen zusammen,
viele davon hatten sich bereits an der ersten
Zukunftswerkstatt beteiligt. In einzelnen
Arbeitsgruppen erschwerten technische Problem den
Einstieg und die Diskussion. Letztlich wurden aber
in allen Handlungsfeldern mindestens eine
MaBnahme vertieft bearbeitet.

Die Ergebnisse wurden wiederum vom Kernteam
diskutiert und in den Entwurf der
Nachhaltigkeitsstrategie eingearbeitet.
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Das Kernteam traf sich wahrend des Projekts im
Abstand von 4 bis 8 Wochen, teils im Ratssaal, teils
virtuell.

Vom Biosphiarenreservat und vom Institut fiir
landliche Strukturforschung wurden insgesamt
sieben Koordinatorentreffen organisiert, die dem
Austausch der Modellkommunen untereinander zu
spezifischen Themen sowie zu auftretenden
Schwierigkeiten und Erfolgen dienten. Auch diese
wurden aufgrund der Corona-Pandemie vorwiegend
virtuell veranstaltet.

Zudem fanden wahrend der Projektlaufzeit drei
Steuerungsgruppentreffen des Gesamtprojekts statt.
Hier prasentierten die Koordinatorinnen und
Koordinatoren sowie weitere Kernteammitglieder
der acht Modellkommunen den jeweiligen Stand
einzelner Handlungsfelder ihrer
Nachhaltigkeitsstrategien. Die Steuerungsgruppe
setzte sich neben den Vertretenden der
Modellkommunen aus Vertretenden des
Projekttragers (Biospharenreservats Pfalzerwald),
der Projektforderer (SKEW von Engagement Global
und Landesregierung Rheinland-Pfalz) sowie
regionaler und landesweit tatiger Organisationen
und Institutionen zusammen. Diese Treffen dienten
der Berichterstattung sowie der Beratung der
Modellkommunen durch die Expertinnen und
Experten der Steuerungsgruppe zur Formulierung
der strategischen und operativen Ziele der
kommunalen Nachhaltigkeitsstrategien, aber auch
zur Umsetzung und moglichen Finanzierung der
angedachten MaBnahmen zur Erreichung der Ziele.



15 | Nachhaltigkeitsstrategie Maikammer 2030

4. Nachhaltigkeitsstrategie
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Kapitel 4 enthalt das Herzstiick der
Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
Maikammer. Es dient der Verbandsgemeinde als
Instrument einer zielgerichteten nachhaltigen
Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 sowie einem
strategischen Nachhaltigkeitsmanagement.

Das Kapitel untergliedert sich in das iibergeordnete
Nachhaltigkeitsleitbild der Verbandsgemeinde und
die sechs fiir die kommunale nachhaltige
Entwicklung festgelegten Handlungsfelder. Jedes
Handlungsfeld besteht aus einer thematischen
Leitlinie, ausgewahlten Beziigen zu den 17 SDGs der
Agenda 2030 sowie einem System aus strategischen
und operativen Zielen. (Eine ausfiihrliche
Darstellung der praktischen MaBnahmen, welche die
Erreichung der operativen Ziele konkretisieren,
erfolgt im SDG-Aktionsplan in Kapitel 5.)

Das iibergeordnete Nachhaltigkeitsleitbild beschreibt
den Zustand, den die Verbandsgemeinde langfristig
gesehen im Jahr 2030 erreicht haben mochte. Die
thematische Leitlinie konkretisiert das jeweilige
Handlungsfeld und stellt heraus, fiir und durch wen,
fiir was und wie sich die Situation innerhalb des
Handlungsfelds verbessern soll. Die langfristig
ausgerichteten strategischen Ziele leiten das weitere
Vorgehen im Handlungsfeld an. Die ihnen
zugeordneten operativen Ziele prézisieren bestimmte
Teilaspekte der strategischen Ziele. Der
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Handlungscharakter der hierarchisch angeordneten
Strategieebenen — vom iibergeordneten Leitbild bis
hin zu den operativen Zielen — wird nach unten hin
immer konkreter. Die folgende Abbildung stellt die

hierarchische Struktur der Nachhaltigkeitsstrategie
exemplarisch dar.

Neben den Kernelementen der
Nachhaltigkeitsstrategie enthilt Kapitel 4 je
Handlungsfeld ausgewahlte vertikale Beziige der
strategischen Ziele der Verbandsgemeinde zu den
SDG-Unterzielen der Agenda 2030 sowie zu den
Zielsetzungen der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie und zu denen der
Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz. Hiermit
soll verdeutlicht werden, dass sich die kommunale
Nachhaltigkeitsstrategie in einem globalen,
nationalen und landerbezogenen Rahmen bewegt
und sich ,vertikal“ in diese anderen politischen
Ebenen integriert. Dabei weist nicht jedes
strategische Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer
einen direkten Bezug zu den Zielen der Strategien
des Bundes und des Landes auf. Dies liegt
insbesondere an der Kompetenzaufteilung zwischen
den drei politischen Ebenen mit ihren
unterschiedlichen Handlungsmdoglichkeiten und
Verantwortungen. Zusatzliche horizontale Beziige
zeigen sowohl positive Wechselwirkungen als auch
Zielkonflikte zwischen den Handlungsfeldern der
kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie.

' Leitbild

Handlungs Handlungs Handlungs

-feld 1 -feld 2 -feld 3
Leitlinie Leitlinie Leitlinie
SDG-Beziige SDG-Beziige SDG-Beziige

Handlungs Handlungs Handlungs
-feld 4 -feld 5 -feld 6
Leitlinie Leitlinie Leitlinie

SDG-Beziige SDG-Beziige SDG-Beziige

Strate-
gisches
Ziel 3.1

Strate-
gisches
Ziel 2.1

Strate-

gisches

Ziel 1.1 Ziel 3.

J J

Strate-
gisches

Strate-
gisches
Ziel 6.1

Strate-

Strate-
gisches
Ziel 4.1

gisches

2 Ziel 5.1

J J

Opera-
tives Ziel
2.1.1

Opera-
tives Ziel
3.1.1

Opera-
tives Ziel
1.1.1

Opera-
tives Ziel

1.1.2 3.2.1

Opera-
tives Ziel

Opera-
tives Ziel
6.1.1

Opera-
tives Ziel
4.1.1

Opera-
tives Ziel
5.1.1

Opera-
tives Ziel
5.2.1

l Mafdnahmen und Ressourcen

Abbildung 4: Modellhafter Uberblick iiber die Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
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4.1 Leitbild und Handlungsfelder

Leitbild

Die Verbandsgemeinde Maikammer ist gepragt
durch Weinbau und Tourismus und besitzt eine
breite Basis an Gewerbe und Handel. Thre Lage am
Haardtrand, ihre exzellente Infrastruktur sowie ihr
vielfaltiges Angebot an Aktivitaten machen sie zu
einem Ort, in dem es sich in jedem Alter gut leben,
arbeiten und erholen lisst.

Um sich bei der Gestaltung ihrer Zukunft im Sinne
der Agenda 2030 von den ihr wichtigen
Vorstellungen, Werten und Prinzipien fiir
nachhaltige Entwicklung leiten zu lassen, orientiert
sich die Verbandsgemeinde Maikammer an
folgendem Nachhaltigkeitsleitbild fiir das Jahr 2030:

Die vielfaltigen Akteurinnen und Akteure aus Politik,
Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft sind
sich ihrer Verantwortung fiir eine nachhaltige
Wirtschafts- und Lebensweise bewusst und bringen
sich mit ihren Ideen aktiv in die Entwicklung der
Verbandsgemeinde Maikammer ein.

Sie richten sich dabei an den Werten und Prinzipien
der Chancengleichheit, Teilhabe, Ressourcenschutz,
Klimaneutralitdt und globale Verantwortung aus.

Die dringlichen Fragen des Klimaschutzes und der
Anpassung an den Klimawandel stellen eine der
Prioritaten im Denken und Handeln dar.

Mit dem notwendigen Umbau in Wald und
Kulturlandschaft wird die wirtschaftliche Grundlage
fiir Winzerschaft, Forst und Tourismus erhalten wie

auch durch gezielte MaBnahmen die Biodiversitit
gestarkt. Gleichzeitig erh6hen der Wald, die
Kulturlandschaft und die Biodiversitit die
Lebensqualitat fiir Einheimische und Giste.

InfrastrukturmafBnahmen im Bereich Verkehr und
Energieversorgung fiithren zu einem steigenden
Einsatz regenerativer Energien und einem
geringeren CO2-FuBabdruck.

Ebenso tragen der bewusste Konsum regionaler,
saisonaler oder fairer Produkte sowie der Ausbau
von Leih- und Tauschangeboten fiir Konsumgiiter
dazu bei, vor Ort einen Beitrag zur globalen
Verantwortung zu leisten.

Die hohe Lebensqualitit in der Verbandsgemeinde
Maikammer zu erhalten, ist eine weitere Prioritét.
Sie driickt sich aus durch MaBnahmen zum Erhalt
und zum weiteren Ausbau der Grundversorgung der
Bevolkerung jeden Alters mit bezahlbarem
Wohnraum, Lebensmitteln und anderen Giitern des
taglichen Bedarfs sowie mit medizinischen und
verwandten Leistungen.

Themeniibergreifend gibt es ein starkes Netzwerk,
iiber das Informationen in alle gesellschaftlichen
Gruppen verbreitet und Veranstaltungen und
Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit organisiert
werden. Ausdriicklich sind alle Akteurinnen und
Akteure jeden Alters angesprochen, sich dieser
Netzwerke zu bedienen und zu ihrem Ausbau und
zum Wissenstransfer beizutragen.



Handlungsfelder

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und der daran
anschlieBenden Sitzungen des Projekt-Kernteams
wurden folgende Handlungsfelder fiir die

Tabelle 1: Handlungsfelder im Uberblick
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Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
Maikammer herausgearbeitet:

Handlungsfelder im Uberblick

Handlungsfeld 1 Lebensqualitdt und sozialer Wohnraum
Handlungsfeld 2 Stirkung der Okosysteme

Handlungsfeld 3 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
Handlungsfeld 4 Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum
Handlungsfeld 5 Nachhaltiger Tourismus

Handlungsfeld 6 Bewusstseinsbildung und Kommunikation

4.2 Handlungsfeld 1: Lebensqualitdat und sozialer Wohnraum

Die Vision der Vereinten Nationen fiir das Jahr 2030
umfasst eine Welt, in der allen Menschen das
korperliche, geistige und soziale Wohlergehen
gleichermaBen gewihrleistet ist. In diesem
Zusammenhang erkennt die Agenda 2030 die
Erneuerung und Planung von Stadten und
Gemeinden zur Sicherung der Lebensqualitit der
Bevolkerung sowie fiir den Zusammenhalt der
Gemeinwesen und fiir die Gewahrleistung der
personlichen Sicherheit als global bedeutend an.

Dabei spielen qualitativ hochwertige und belastbare
Infrastrukturen, ein nachhaltiges Wohnungswesen
sowie der gleichberechtigte Zugang aller Menschen
zu hochwertigen Gesundheitsdienstleistungen und
zum Sozialschutz eine wesentliche Rolle.

Bei der inklusiven Gestaltung von Stadten und
Gemeinden mochte die Agenda 2030, dass den
Bediirfnissen von besonders verwundbaren
Menschen ausdriicklich Rechnung getragen wird.
Hierzu zihlen u. a. Kinder, Jugendliche, Menschen
mit Behinderungen oder schwerwiegenden
Krankheiten, dltere Menschen, Fliichtlinge,

12 Vg]. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

Migrantinnen und Migranten. Bis 2030 sollen alle,
mit Augenmerk auf den Bediirfnissen von Menschen
mit Behinderungen und von dlteren Menschen,
gleichberechtigten Zugang zu sicheren und
nachhaltigen 6ffentlichen Rdumen, Griinflichen und
offentlichen Verkehrssystemen haben.!2

Die Verbandsgemeinde Maikammer verfiigt bereits
zum heutigen Zeitpunkt {iber Voraussetzungen, die
den Biirgerinnen und Biirgern eine gute
Lebensqualitit sichern. Unter Lebensqualitit
verstehen wir alle Faktoren, welche die positiven
Lebensbedingungen fiir unsere Biirgerinnen und
Biirger ausmachen. Das subjektive Wohlbefinden
wird in hohem MaBe durch das stadtebauliche
Erscheinungsbild der Gemeinde, die Angebote der
Grundversorgung, der Gesundheit, der kulturellen
Angebote der ortlichen Vereine fiir alle
Bevolkerungsgruppen und nicht zuletzt durch die
Einbindung und Qualitit der Kulturlandschaft
bestimmt. All diese Faktoren weiter zu stiarken,
zukunftsfest zu machen und hierbei auf Inklusion zu
achten, verstehen wir als eine sehr wichtige Aufgabe
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fiir die nachhaltige Entwicklung unserer
Verbandsgemeinde im Sinne der Agenda 2030.

Leitlinie

Tabelle 2 enthilt die Leitlinie der Verbandsgemeinde Handlungsfelds zu den globalen
Maikammer im Handlungsfeld ,Lebensqualitit und  Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.
sozialer Wohnraum“ sowie ausgewihlte Beziige des

Tabelle 2: Leitlinie im Handlungsfeld 1

Lebensqualitit und sozialer Wohnraum

Im Jahre 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer ein attraktiver Standort mit einer hohen
Lebensqualitit. Eine hochwertige und vielseitige Infrastruktur konzentriert sich insbesondere
auf die Gesundheitsnahversorgung, die Grundversorgung mit bezahlbarem Wohnraum und
Mitteln des tiglichen Bedarfs, die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum, ein vielfiltiges
Angebot fiir alle Altersgruppen und eine ausgeprigte Ehrenamtskultur durch starke Vereine.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3), Industrie, Innovation und
Infrastruktur (SDG 9), Weniger Ungleichheiten (SDG 10) sowie Nachhaltige Stddte und Gemeinden (SDG 11).

Zielplanung
Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und Maikammer im Handlungsfeld , Lebensqualitat und
operativen Zielsetzungen der Verbandsgemeinde sozialer Wohnraum”.

Tabelle 3: Zielplanung im Handlungsfeld 1

Lebensqualitiit und sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 gibt es ausreichenden bezahlbaren Wohnraum.
LsW1
Operatives Ziel 1.1 Wir halten den Bestand an sozialen Wohnungen und steigern diesen bis 2030 in
allen Ortgemeinden.
LsW 1.1
Operatives Ziel 1.2 Wir verpflichten uns ab 2022 in allen Ortsgemeinden, bei Neuvermietungen den
Mietpreis von min. 50 % der gemeindeeigenen Wohnungen langfristig nach den
LsW
SW1.2 Richtlinien des sozialen Wohnungsbaus zu vermieten.
Strategisches Ziel 2 Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig,
LsW modern und bedarfsgerecht. Sie ermoglicht den Biirgerinnen und Biirgern im Alter
SW 2 ein Leben im hauslichen Umfeld.
Operatives Ziel 2.1 Die arztliche Versorgung der Bevolkerung in der Verbandsgemeinde wird
LW 2.1 verbessert. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2024 zu 100 % umgesetzt.
Operatives Ziel 2.2 Im Jahr 2024 verfiigt die Verbandsgemeinde iiber ein verbessertes Pflegeangebot.
Alle vorgesehenen MaBnahmen sind bis dahin umgesetzt.
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LsW 2.2
Strategisches Ziel 3 Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat
LsW durch InfrastrukturmaBnahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von
SW3 Barrierefreiheit sowie bei der Gestaltung o6ffentlicher Plitze. Zudem sichert sie die
Grundversorgung der Bevolkerung.
Operatives Ziel 3.1 Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch Mafnahmen zur
LsW Verkehrsberuhigung und -minderung positiv. Die geplanten Mafnahmen sind bis
SW 3.1 2025 zu 50 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.
Operatives Ziel 3.2 Wir verbessern die Aufenthaltsqualitit in den Ortskernen nachhaltig. Die
LsW 3.2 geplanten MaBnahmen sind bis 2030 vollstindig umgesetzt.
Operatives Ziel 3.3 Wir verbessern die Lebensqualitit in unserer Verbandsgemeinde durch die
LsW Schaffung von barrierefreien Angeboten in allen Lebensbereichen. Die
SW3-3 erforderlichen Mafnahmen im 6ffentlichen Bereich sind bis 2027 zu 50 %, bis
2030 zu 100 % umgesetzt.
Operatives Ziel 3.4 Wir sichern die Nahversorgung in den Ortsgemeinden, indem wir allen Geschiften
mit ungeklarter Nachfolge ein Unterstiitzungsangebot unterbreiten.
LsW 3.4
Strategisches Ziel 4 Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer
LsW auf einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind wichtige Stiitzen der dorflichen
SW 4 Gemeinschaft.
Operatives Ziel 4.1 Wir stirken ehrenamtliches Engagement und den weiteren Ausbau eines
LsW attraktiven Vereinsangebotes. Die erforderlichen MaBnahmen sind bis 2027 zu
SW 4.1 mindestens 50 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 4 veranschaulicht die Beitrage des Weiterhin enthélt die Tabelle horizontale
Handlungsfelds “Lebensqualitit und sozialer Wechselwirkungen des Handlungsfelds zu anderen
Wohnraum” zur Agenda 2030 auf Ebene der SDG- Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie der
Unterziele sowie ausgewihlte vertikale Beziige zur Verbandsgemeinde Maikammer.

deutsche Nachhaltigkeitsstrategie und zur
Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz.



21 | Nachhaltigkeitsstrategie Maikammer 2030

Tabelle 4: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 1

Lebensqualitit und sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel 1: Im Jahr 2030 gibt es ausreichenden bezahlbaren Wohnraum.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 20303

¢ SDG 11.1: Bezahlbaren, sicheren und angemessenen Wohnraum und Grundversorgung fiir alle
sicherstellen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)4
e 11.3 Senkung des Anteils der iiberlasteten Personen durch Wohnkosten

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)15

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 2: Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig, modern
und bedarfsgerecht. Sie ermoglicht den Biirgerinnen und Biirgern im Alter ein Leben im hauslichen Umfeld.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

e SDG 3.8: Allgemeine Gesundheitsversorgung, Zugang zu Gesundheitsdiensten und unentbehrlichen
Arzneimitteln und Impfstoffen fiir alle erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und

den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz

(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 3: Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitit
durch InfrastrukturmaBnahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von Barrierefreiheit sowie bei der
Gestaltung offentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grundversorgung der Bevolkerung.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

¢ SDG 9.1: Widerstandsfiahige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, um wirtschaftliche Entwicklung und
menschliches Wohlergehen zu fordern

e SDG 10.2: Befiahigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion fordern

e SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fiir alle ermoglichen, Sicherheit im StraBenverkehr
erhohen

e SDG 11.7: Zugang zu Griinflichen und 6ffentlichen Ridumen fiir alle gewé#hrleisten

13 Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.) (2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

14 Die Bundesregierung (Hrsg.) (2021). Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung 2021.

15 Ministerium fiir Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz (Hrsg.). Nachhaltigkeitsstrategie
Rheinland-Pfalz Fortschreibung 2019 sowie Indikatorenbericht 2021.
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Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

e 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz vorhanden.

Strategisches Ziel 4: Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer auf
einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind wichtige Stiitzen der dorflichen Gemeinschaft.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

¢ SDG 10.2: Befihigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz vorhanden.

Positive Zusammenhiinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 3 - Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel: Der barrierefreie Ausbau des
OPNV unter dem strategischen Ziel LsW 3 macht diesen attraktiver und erschlieft zusitzliche Zielgruppen.
Damit tragt das strategische Ziel LsW 3 zusétzlich zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs und
damit zur Verringerung des CO2-AusstoBes im Handlungsfeld 3 ,,Klimaschutz und Anpassung an den
Klimawandel“ bei.

Handlungsfeld 6 - Bewusstseinsbildung und Kommunikation: Die barrierearme Gestaltung der
Gemeindewebseiten sowie der Formulare der Gemeindeverwaltung unter dem strategischen Ziel LsW 3 tragen
zur Erreichung des strategischen Ziels BuK 2 zur Inklusion aller Menschen in einer engmaschig vernetzten
Gemeindegesellschaft im Handlungsfeld 6 , Bewusstseinsbildung und Kommunikation® bei.

4.3 Handlungsfeld 2: Stirkung der Okosysteme

In der Agenda 2030 erklart die Staatengemeinschaft ~ dem Verlust der Biodiversitiat muss ein Ende bereitet
den Planeten Erde zur gemeinsamen Heimat aller werden.

Menschen. Sie ruft nachdriicklich dazu auf, die
biologische Vielfalt, die Okosysteme und die
wildlebenden Tiere und Pflanzen zu schiitzen sowie
die natiirlichen Ressourcen, einschlieBlich der
SiiBwasserressourcen und Wilder, zu erhalten und
nachhaltig zu nutzen. Der SiiBwasserknappheit,
Wasserverschmutzung, Diirre, Landverodung sowie

Ein wichtiges Anliegen ist dabei auch die
Nachhaltigkeit der Nahrungsmittelproduktion und
der Waldnutzung. Beide Bewirtschaftungsformen
sollen zur Erhaltung der Okosysteme beitragen und
ihre Anpassungsfahigkeit an Klimadnderungen
erhohen.®

16 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.) (2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.
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Unsere Verbandsgemeinde mit ihren drei
Ortsgemeinden ist vom Weinbau, Tourismus und
von grofen Waldgebieten geprigt. Wir leben hier in
einer (noch) intakten Natur- und Kulturlandschaft
mit einem ausgeprigten Okosystem. In vielfiltiger
Weise ist dieses Okosystem akut gefihrdet. In den
letzten Jahren wird immer mehr Einwohnerinnen
und Einwohnern bewusst, dass jede und jeder
Einzelne aktiv werden muss, um die gefahrdete

Leitlinie
Tabelle 5 enthilt die Leitlinie der Verbandsgemeinde

Maikammer im Handlungsfeld , Starkung der
Okosysteme® sowie ausgewihlte Beziige des

Tabelle 5: Leitlinie im Handlungsfeld 2

Umwelt zu erhalten und wieder in ein Gleichgewicht
zu bringen. Deshalb sehen wir eine Vielzahl von
MaBnahmen in diesem Handlungsfeld als notwendig
an, um das Ziel der Generationengerechtigkeit zu
erreichen. Wir wollen in der néchsten Dekade die
Grundlagen fiir eine nachhaltige Entwicklung legen,
damit auch unsere Enkelinnen und Enkel noch
genauso gut hier leben konnen wie wir. Handeln wir,
bevor es zu spit ist.

Handlungsfelds zu den globalen
Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.

Stirkung der Okosysteme

Im Jahre 2030 zeichnet sich die Verbandsgemeinde Maikammer durch intakte Okosysteme,
eine hohe Artenvielfalt und eine gute Gewisserqualitit aus. Insbesondere die Wilder als
zentrale Ressource von Biodiversitit sind zukunftsorientiert aufgestellt. Wir streben an, dass
im offentlichen wie nicht-6ffentlichen Bereich auf den Einsatz von Pestiziden verzichtet wird.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Sauberes Wasser und Sanitdreinrichtungen (SDG 6), Maffnahmen
zum Klimaschutz (SDG 13), Leben unter Wasser (SDG 14) sowie Leben an Land (SDG 15).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und
operativen Zielsetzungen der Verbandsgemeinde

Tabelle 6: Zielplanung im Handlungsfeld 2

Maikammer im Handlungsfeld ,,Stirkung der
Okosysteme”.

Stirkung der Okosysteme

Strategisches Ziel 1
SdO 1

Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fiir die
Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde deutlich gestarkt.

Operatives Ziel 1.1
SdO 1.1

Im Jahr 2022 liegt fiir jede der drei Ortsgemeinden ein Eh-Da-Flachen-Konzept
vor (Bestandsaufnahme, Konzeptentwicklung, Ausweisung potentieller
Erweiterungsflachen, Dokumentation und Monitoring).

Operatives Ziel 1.2
SdO 1.2

Im Jahre 2030 sind 100 % der geplanten MaBnahmen des Eh-Da-Flachen-
Konzepts umgesetzt, mindestens 60 % im Jahre 2027.

Operatives Ziel 1.3
SdO 1.3

Bis zum Jahr 2030 schaffen private und 6ffentliche Akteurinnen und Akteure
weitere 6kologisch revitalisierte und biologisch aufgewertete Flachenverbiinde




Operatives Ziel 1.4
SdO 1.4

Operatives Ziel 1.5
SdO 1.5

Strategisches Ziel 2
SdO 2

Operatives Ziel 2.1
SdO 2.1

Operatives Ziel 2.2
Sd0 2.2

Strategisches Ziel 3
SdO 3

Operatives Ziel 3.1
SdO 3.1

Operatives Ziel 3.2
SdO 3.2

Operatives Ziel 3.3
Sd0 3.3
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(Offenlandbiotope, Feuchtbiotope, Griinflichenbewirtschaftung mit Schafen,
Ziegen, Heckrindern).

Die offentlichen Akteurinnen und Akteure sensibilisieren die Bevolkerung und die
Landwirtschaft, damit diese die MaBnahmen zur Erhéhung der Biodiversitat
mittragen. Dazu findet pro Jahr mindestens eine MaBnahme statt.

Im Jahr 2023 sind wir eine pestizidfreie Verbandsgemeinde. Hierfiir halten wir
die Ratsbeschliisse zur pestizidfreien Bewirtschaftung von gemeindeeigenen
Flachen gemaB den Beschliissen in allen Gemeinden dauerhaft ein und erh6hen
dauerhaft das Bewusstsein fiir eine pestizidfreie Bewirtschaftung bei privaten
Flachen. Dazu fiihren wir pro Jahr mindestens eine der geplanten Mafnahmen
durch.

Die Gewassergiiten sind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben der EU-
Wasserrahmenrichtlinie verbessert.

Die Verwaltung erstellt einen Gewisser- und -entwicklungsplan fiir unsere
Verbandsgemeinde bis zum Jahr 2022.

Wir setzen bis zum Jahr 2030 die MaBnahmen aus dem Gewisser- und
entwicklungsplan in unserer Verbandsgemeinde zu 100 % um.

Im Jahr 2030 sind die Wilder in der Verbandsgemeinde Maikammer in einem
vitalen, gesunden Zustand und konnen ihrer bedeutenden Funktion fiir den
lokalen Klimaschutz, die Biodiversitat im Hotspot am Haardtrand und das Leben
der Menschen und der Giste in der Verbandsgemeinde (Gemeinwohlleistungen)
nachkommen.

Wir ergreifen geeignete Manahmen, um unseren Wald zu einem klimastabilen,
an trocken-warme Bedingungen angepassten artenreichen Mischwald zu
entwickeln. Im Jahr 2025 sind 75 % der MaBnahmen angestoBen, im Jahr 2030
100 %.

Wir ergreifen MaBnahmen, die uns ermoglichen, die Schalenwildbestinde auf ein
fiir den Wald ertragliches Maf zu regulieren. Die geplanten MaBnahmen sind bis
2023 zu 50 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

Wir garantieren eine qualitativ hochwertige Waldbewirtschaftung durch den
Einsatz von forstlichem Fachpersonal bis 2025, insbesondere bei den
Herausforderungen der Klimawandelfolgen.
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Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 7 veranschaulicht die Beitrage des Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin
Handlungsfelds “Stiarkung der Okosysteme” zur enthalt die Tabelle horizontale Wechselwirkungen
Agenda 2030 auf Ebene der SDG-Unterziele sowie des Handlungsfelds zu anderen Handlungsfeldern
ausgewahlte vertikale Beziige zur deutschen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
Nachhaltigkeitsstrategie und zur Maikammer.

Tabelle 7: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 2

Stirkung der Okosysteme

Strategisches Ziel 1: Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fiir die
Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde deutlich gestarkt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 6.3: Wasserqualitit verbessern
e SDG 6.6: Wasserverbundene Okosysteme schiitzen und wiederherstellen

¢ SDG 13.3: Aufklirung sowie personelle und institutionelle Kapazitdten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

e SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land- und BinnensiiBwasser-
Okosysteme gewahrleisten

¢ SDG 15.5: Verschlechterung der natiirlichen Lebensrdaume verringern, Verlust biologischer Vielfalt
beenden

e SDG 15.9: Okosystem- und Biodiversitiitswerte in Planungen und Entwicklungsprozesse einbeziehen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 2.1.b Anteil des 6kologischen Landbaus erhéhen
e 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes
¢ 15.1 Erhohung der Artenvielfalt und der Landschaftsqualitét
e 15.2 Eutrophierung (unerwiinschte Zunahme eines Gewissers an Nihrstoffen) der Okosysteme senken
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
e Natiirliche Lebensgrundlage erhalten:
o Den Anteil der Landwirtschaftsflichen mit hohem Naturwert erhéhen
¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der taglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030 bei
unter einem Hektar begrenzen

o Die Anbaufldche des 6kologischen Landbaus mittelfristig auf 20 Prozent erh6hen

Strategisches Ziel 2: Die Gewissergiiten sind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben der EU-
Wasserrahmenrichtlinie verbessert.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 6.3: Wasserqualitit verbessern

e SDG 6.4: Effizienz der Wassernutzung steigern, Wasserknappheit verringern
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¢ SDG 6.5: Integrierte Bewirtschaftung der Wasserressourcen umsetzen

e SDG 14.1: Meeresverschmutzung verringern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 6.1.a Einhaltung oder Unterschreitung der gewiassertypischen Orientierungswerte fiir Phosphor an allen
Messstellen (FlieBgewdsser)

¢ 6.1.b Einhaltung des Nitrat-Schwellenwertes im Grundwasser

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

¢ Natiirliche Lebensgrundlage erhalten:

o Den Schwellenwert von 50 Milligramm Nitrat pro Liter im Grundwasser bis 2030 an allen
Messstellen einhalten

o Die fiir FlieBgewisser typischen Orientierungswerte fiir den Phosphoreintrag bis 2030 an allen
Messstellen einhalten

Strategisches Ziel 3: Im Jahr 2030 sind die Wélder in der Verbandsgemeinde Maikammer in einem vitalen,
gesunden Zustand und konnen ihrer bedeutenden Funktion fiir den lokalen Klimaschutz, die Biodiversitét im
Hotspot am Haardtrand und das Leben der Menschen und der Géste in der Verbandsgemeinde
(Gemeinwohlleistungen) nachkommen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 13.1: Widerstandskraft und Anpassungsfiahigkeit an den Klimawandel stirken

e SDG 13.3: Aufklirung sowie personelle und institutionelle Kapazitdaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

e SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land- und Binnensiiwasser-
Okosysteme gewihrleisten

¢ SDG 15.2: Nachhaltige Bewirtschaftung aller Waldarten férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes
e 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen
e 15.1 Erhohung der Artenvielfalt und der Landschaftsqualitat
e 15.2 Eutrophierung (unerwiinschte Zunahme eines Gewissers an Nihrstoffen) der Okosysteme senken
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
e Natiirliche Lebensgrundlagen erhalten:
o Den Anteil der Landwirtschaftsflichen mit hohem Naturwert erh6hen
¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der taglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030 bei
unter einem Hektar begrenzen
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Positive Zusammenhiinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Klimawandel“ bei.

Verantwortung und nachhaltiger Konsum®.

im Handlungsfeld 4 ,Nachhaltiger Tourismus*®.

Handlungsfeld 3 - Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel: Vitale, gesunde Walder
(strategisches Ziel SAO 3) tragen in ihrer Funktion als Wassersammler und Wasserspeicher zur
Hochwasservorsorge (strategisches Ziel KsAK 3) im Handlungsfeld 3 ,,Klimaschutz und Anpassung an den

Handlungsfeld 4 - Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum: Die Starkung der Artenvielfalt
u. a. durch das Anlegen und Pflegen von Streuobstwiesen (strategisches Ziel SAO 1) unterstiitzt die Verwendung
von okologisch hergestellten Produkten aus der Region (strategisches Ziel GVnK2) im Handlungsfeld 4 ,,Globale

Handlungsfeld 5 - Nachhaltiger Tourismus: Die Stirkung der Artenvielfalt (strategisches Ziel SdO 1) und
die Forderung vitaler, gesunder Walder (strategisches Ziel SdO 3) haben im Sinne der Gemeinwohlleistungen
von Okosystemen positive Auswirkungen auf die Willkommenskultur in Wald und Flur (strategisches Ziel NT 3)

4.4 Handlungsfeld 3: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Eine der groSten Herausforderungen unserer Zeit
erkennen die Vereinten Nationen Im Klimawandel.
Seine nachteiligen Auswirkungen untergraben eine
nachhaltige Entwicklung. Das Uberleben vieler
Gesellschaften und der biologischen
Unterstiitzungssysteme der Erde ist in Gefahr.

Die Agenda 2030 auBert sich deshalb entschlossen
dariiber, den Planeten durch umgehende
MaBnahmen gegen den Klimawandel vor Schiadigung
zu schiitzen. Die Reduzierung der globalen
Treibhausgasemissionen muss beschleunigt und die
Anpassung an die nachteiligen Auswirkungen des
Klimawandels muss angegangen werden.

Dabei sollen die Auswirkungen der Stadte und
Siedlungen auf das globale Klimasystem so gering
wie moglich gehalten werden, indem Energie
effizient genutzt wird und alle Menschen Zugang zu
einer nachhaltigen und modernen
Energieversorgung sowie zu nachhaltigen
Verkehrssystemen erhalten.

Zudem muss die Anpassungsfihigkeit an
Klimadnderungen, Wasserknappheit, extreme
Wetterereignisse, Diirren, Uberschwemmungen und
andere Katastrophen erhoht werden. Stadte und
Siedlungen sollen verstarkt Politiken und Plane zur

17 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

Klimaanpassung und ein ganzheitliches
Katastrophenrisikomanagement umsetzen.'”

Das Ziel der Verbandsgemeinde bis 2030 ist es, in
hohem MaBe klimafreundlich zu sein. Erreicht
werden soll dies durch eine Verringerung des CO»-
FuBabdrucks, durch Energieeinsparpotenziale, die
Nutzung erneuerbarer Energien und durch den
Ausbau des klimaneutralisierenden Verkehrs.

Die stetige Verbesserung des Klimaschutzes und der
Anpassung an den Klimawandel soll durch ein
regelmiBiges Monitoring erkennbar gemacht
werden. Eine besondere Rolle im
Verbesserungsprozess spielen Informationen iiber
Projektbeispiele, Anreize und
Unterstiitzungsangebote fiir die Biirgerschaft, das
Gewerbe, die Vereine und die Verwaltung.

Die kommunale Verwaltung iibernimmt eine
Vorbildfunktion durch die Umsetzung von Beispielen
mit Vorbildcharakter.

Die Verantwortlichen der Verbandsgemeinde suchen
des Weiteren Losungen und Ansitze fiir das
Meistern der Herausforderungen des Klimawandels
(Extremwetterereignisse und knapper werdende
Wasserressourcen).
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Leitlinie

Beziige des Handlungsfelds zu den globalen

Tabelle 8 enthilt die Leitlinie der Verbandsgemeinde
e LerHn gemel Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.

Maikammer im Handlungsfeld , Klimaschutz und
Anpassung an den Klimawandel“ sowie ausgewihlte

Tabelle 8: Leitlinie im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Im Jahr 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer in hohem MaBe klimafreundlich. Der CO.-
FuBabdruck ist erheblich verringert, Energieeinsparpotenziale und Moglichkeiten zur Nutzung
erneuerbarer Energien sind weitestgehend ausgeschopft, und der Verkehr gestaltet sich
klimaneutralisierend. Wir begegnen den Herausforderungen des Klimawandels in geeigneter
Form. Dabei stehen der Umgang mit Extremwetterereignissen und mit knapper werdenden
Wasserressourcen im Vordergrund. An der Verbesserung des Klimaschutzes und der
Klimawandelfolgenanpassung beteiligen sich alle Akteurinnen und Akteure, einschlieBlich
unserer Verwaltung, der Biirgerschaft, der Gewerbetreibenden und der Vereine.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Sauberes Wasser und Sanitdreinrichtungen (SDG 6), Bezahlbare
und saubere Energie (SDG 7), Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), Nachhaltige Stadte und
Gemeinden (SDG 11), Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12) sowie Mafinahmen zum Klimaschutz
(SDG 13).

Zielplanung
Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und der Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld
operativen Zielsetzungen »,Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel”.

Tabelle 9: Zielplanung im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Strategisches Ziel 1 In der Verbandsgemeinde tragen im Jahr 2030 die Energieversorgung aus

KSAK 1 erneuerbaren Quellen und MaBnahmen zur Energieeffizienz zur CO2-
Minimierung und zu einem optimalen MaB an Energieautarkie bei. Kommune,
Unternehmen und Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel der
Klimaneutralitit entgegen und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Operatives Ziel 1.1 Die Nutzung von erneuerbaren Energien in 6ffentlichen Gebauden wird bis 2025

o . .

KSAK 1.1 um 30 % gegeniiber 2020 gesteigert.

Operatives Ziel 1.2 Der Energiebezug in 6ffentlichen Gebauden wird bis 2025 gegeniiber 2020 um

KSAK 1.2 1/3 gesenkt.

Operatives Ziel 1.3 Bis 2026 nutzen 15 — 25 % der Privathaushalte, Unternehmen und 6ffentlichen

KsAK 1.3 Verbraucher klimaneutrale Energie.
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Strategisches Ziel 2
KsAK 2

Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener
Fahrzeuge in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten
MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 2.1
KsAK 2.1

Bei der Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen in Gemeindenutzung werden, soweit
moglich, alternative Antriebe gegeniiber Verbrennungsmotor bevorzugt. Die
Ladeinfrastruktur wird ausgebaut.

Strategisches Ziel 3
KsAK 3

Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei
Ortsgemeinden eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen
im Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und
haufiger auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewiltigen.

Operatives Ziel 3.1
KsAK 3.1

Die Verbandsgemeinde ergreift geeignete MaBnahmen zur Anpassung an den
Klimawandel und dessen Folgen, damit keine Schiden mehr entstehen. Die
geplanten Mafinahmen sind bis 2025 zu mindestens 30 % und bis 2030 zu
mindestens 70 % umgesetzt.

Strategisches Ziel 4
KsAK 4

Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MaBnahmen der Energieeinsparung,
erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung durch
eine akteursiibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden
Baustoffen und die Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen effektiv
flankiert.

Operatives Ziel 4.1
KsAK 4.1

Ab 2022/2023 dient die regelmiBige Bilanzierung des CO2- FuBabdruckes als
MessgroBe zur Dokumentation der MaBnahmen zur Verringerung des CO2-
AusstoBes in der Verbandsgemeinde und den Ortsgemeinden. Die Bilanzierung
des CO2-FuBabdruckes beginnt durch interessierte Biirgerinnen und Biirger
sowie Unternehmen, die fiir ihre Anwesen bzw. ihre Betriebe eine Bilanz
erstellen.

Operatives Ziel 4.2
KsAK 4.2

Es werden vermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die als CO2-Senker
dienen, und MaBnahmen zur Kompensation nicht vermeidbarer CO2-
Emissionen empfohlen. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu mindestens
40 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.
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Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 10 veranschaulicht die Beitrdge des Nachhaltig-keitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin
Handlungsfelds “Klimaschutz und Anpassung an den enthalt die Tabelle horizontale Wechselwirkungen
Klimawandel” zur Agenda 2030 auf Ebene der SDG-  des Handlungsfelds zu anderen Handlungsfeldern
Unterziele sowie ausgewihlte vertikale Beziige zur der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und zur Maikammer.

Tabelle 10: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 3

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Strategisches Ziel 1: In der Verbandsgemeinde tragen im Jahr 2030 die Energieversorgung aus erneuerbaren
Quellen und MaBnahmen zur Energieeffizienz zur CO2-Minimierung und zu einem optimalen MaB3 an
Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen und Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel der
Klimaneutralitat entgegen und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 7.1: Zugang zu bezahlbaren, verlisslichen und modernen Energiedienstleistungen sichern
e SDG 7.2: Anteil erneuerbarer Energien erhohen

e SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung natiirlicher Ressourcen erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 7.1.a Endenergieproduktivitit (Verhéltnis BIP/ Endenergieverbrauch) langfristig steigern
e 7.1.b Primérenergieverbrauch senken
e 7.2.a Anteil der erneuerbaren Energien am Brutto-Endenergieverbrauch steigern
e 7.2.b Anteil des Stroms aus erneuerbaren Energiequellen am Bruttostromverbrauch steigern
e 12.1.b Kontinuierliche Abnahme des Energieverbrauchs
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
¢ Natiirliche Lebensgrundlagen erhalten:
o Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegeniiber 1990 mindern

o Klimaneutralitit bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 9o
Prozent gegeniiber 1990 erreichen

o Eine vollstindige Stromversorgung aus erneuerbaren Energien bis 2030 erreichen
o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um iiber 60 Prozent gegeniiber 2005 senken
¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken:

o Die Energieproduktivitit steigern

Strategisches Ziel 2: Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge in der
Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100
% umgesetzt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

e SDG 9.1: Widerstandsfahige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, um wirtschaftliche Entwicklung und
menschliches Wohlergehen zu férdern
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¢ SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fiir alle ermoglichen, Sicherheit im StraBenverkehr
erhohen

e SDG 12.7: In der 6ffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 3.2.a Emissionen von Luftschadstoffen reduzieren
e 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken
e 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln
¢ 12.3.b CO2-Emissionen von handelsiiblichen Kraftfahrzeugen der 6ffentlichen Hand senken
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
e Natiirliche Lebensgrundlage erhalten:

o Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegeniiber 1990 mindern

o Klimaneutralitit bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 9o
Prozent gegeniiber 1990 erreichen

o Eine vollstindige Stromversorgung aus erneuerbaren Energien bis 2030 erreichen

o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um iiber 60 Prozent gegeniiber 2005 senken

Strategisches Ziel 3: Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden
eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen im Zuge von zunehmenden
Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und haufiger auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewaltigen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 6.4: Effizienz der Wassernutzung steigern, Wasserknappheit verringern
¢ SDG 6.5: Integrierte Bewirtschaftung der Wasserressourcen umsetzen

e SDG 13.1: Widerstandskraft und Anpassungsfihigkeit an den Klimawandel stirken

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 11.1.a Senkung der neuen Fliacheninanspruchnahme fiir Siedlung und Verkehr

e 11.1.b Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflachenverlustes

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der taglichen Flachenneuinanspruchnahme bis 2030 bei
unter einem Hektar begrenzen

Strategisches Ziel 4: Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MaBnahmen der Energieeinsparung,
erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung durch eine akteursiibergreifende CO2-
Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden Baustoffen und die Kompensation nicht vermeidbarer CO2-
Emissionen effektiv flankiert.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung natiirlicher Ressourcen erreichen

¢ SDG 12.6: Unternehmen zur Anwendung nachhaltiger Verfahrenstechniken und Berichterstattung
ermutigen

e SDG 12.8: Information und Bewusstsein fiir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstellen
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Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 8.1 Rohstoffproduktivitiat (Verhiltnis BIP/ Rohstoffverbrauch) steigern
¢ 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
¢ 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater Haushalte
e 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
¢ Natiirliche Lebensgrundlage erhalten:

o Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegeniiber 1990 mindern

o Klimaneutralitat bis 2045, mindestens jedoch eine Kompensation der verbleibenden
Treibhausgasemissionen erreichen

¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken
o Die Rohstoffproduktivitit bis 2030 gegeniiber 2000 um 70 Prozent steigern

o Die Energieproduktivitit steigern

Positive Zusammenhinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 4 - Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum: Die verstirkte Nutzung von
Energie aus erneuerbaren Quellen in der Bauwirtschaft und im Verkehr und die Nutzung CO2-mindernder
Baustoffe (strategisches Ziel KsAK 1) tragen zur vermehrten Verwendung 6kologischer Produkte (strategisches
Ziel GVnK 2) im Handlungsfeld 4 ,Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum*“ bei.

Handlungsfeld 6 - Bewusstseinsbildung und Kommunikation: Durch den Aufbau eines
Biirgerenergie-Netzwerks unter strategischem Ziel KsAK 1 und die Flankierenden InformationsmaBnahmen zur
CO2-Senkung unter strategischem Ziel KsAK 2 tragt die Kommune dazu bei, das strategische Ziel einer
umfassenden Information und Beteiligung der Offentlichkeit (strategisches Ziel BuK 1) im Handlungsfeld 6
~Bewusstseinsbildung unf Kommunikation“ zu erreichen.
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4.5 Handlungsfeld 4: Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Die Staatengemeinschaft bringt in der Agenda 2030
ihre Entschlossenheit zur Férderung nachhaltiger
Konsum- und nachhaltiger Produktionsmuster zum
Ausdruck. Die Art und Weise, in der Gliter und
Dienstleistungen produziert und konsumiert werden,
muss grundlegend verandert werden, jeder und jede
Einzelne muss zu dieser Veranderung beitragen.
Explizit gefordert werden die Forderung nachhaltiger
Verfahren in der 6ffentlichen Beschaffung sowie die
erhebliche Reduzierung der
Nahrungsmittelverschwendung, der
Nahrungsmittelverluste, des Abfallaufkommens und
der gesundheits- und umweltschéadlichen
Chemikalien.

Dabei hat die Agenda 2030 die Vision einer Welt, in
der es bei der Bereitstellung von Produkten und
Dienstleistungen menschenwiirdige und erfiillende
Arbeit fiir alle gibt. Die Jugendbeschéftigung und die
wirtschaftliche Selbstbestimmung der Frauen sollen
gefordert und die Zwangsarbeit sowie die
Kinderarbeit miissen beendet werden.

Die groBte globale Herausforderung stellt fiir die
Agenda 2030 die Beseitigung der Armut dar. Die
Vision der Agenda zielt auf eine Welt ab, in der
ethnische Zugehorigkeit und kulturelle Vielfalt
geachtet werden und in der Chancengleichheit
herrscht, die zu weltweit geteiltem Wohlstand
beitragt. Deshalb sollen globale Partnerschaften fiir
nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfiillt
werden, die auf einem Geist verstirkter globaler
Solidaritat griinden und insbesondere auf die
Bediirfnisse der Armsten und Schwichsten in
prekiren Situationen ausgerichtet sind. Der Aufruf
zum globalen Engagement und zur Mobilisierung
von Ressourcen fiir die Armeren und Schwicheren
dieser Welt gilt nicht nur den Regierungen, sondern

18 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

auch dem Privatsektor, der Zivilgesellschaft sowie
allen weiteren Akteurinnen und Akteuren.

Eine wichtige Rolle bei der Erreichung globaler
Gerechtigkeit und Solidaritat kommen der
Aufklarung, Sensibilisierung und der Bildung fiir
nachhaltige Entwicklung zu. Alle Lernenden sollen
Qualifikationen fiir nachhaltige Lebensweisen, die
Abschwichung des Klimawandels und die
Anpassung an seine Folgen, fiir Menschenrechte,
Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens
und der Gewaltlosigkeit sowie fiir Weltbiirgerschaft
und die Wertschiatzung kultureller Vielfalt erhalten.!8

Global denken — lokal handeln. Nach diesem
Leitmotiv richten wir unsere Aktivitdten in der
Verbandsgemeinde Maikammer auf Basis der 17
SDGs aus. Die Biirgerinnen und Biirger, die
Gewerbetreibenden, die Kirchen und die Verwaltung
nehmen ihre Verantwortung auf lokaler Ebene ernst.
Die Unterstiitzung von Initiativen im globalen Siiden
oder die Aufnahme von Gefliichteten und ihre
Integration sind Beispiele dafiir. Das
Konsumverhalten der Einwohnerinnen und
Einwohner ebenso wie der Géste hat einen Einfluss
iiber die Verbandsgemeinde hinaus, z. B. auf die
Produktionsbedingungen von Kleidung oder
Nahrungsmitteln. Die Sensibilisierung und
nachhaltige Anderung des Konsumverhaltens, aber
auch der lokalen Produktionsbedingungen
(Energieverbrauch, naturnahe Flachen,
landwirtschaftliche Flachen mit hohem Naturwert,
ressourcenschonende Verpackung und Transport) z.
B. im Weinbau sind uns ein wichtiges Anliegen.
Deshalb ist dieses Handlungsfeld eng verkniipft mit
dem Handlungsfeld “Bewusstseinsbildung und
Kommunikation”. Gemeinsam sind wir stark fiir eine
bessere Welt!



Leitlinie

Tabelle 11 enthilt die Leitlinie der
Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld
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sowie ausgewihlte Beziige des Handlungsfelds zu
den globalen Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.

»,Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum*

Tabelle 11: Leitlinie im Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Im Jahr 2030 verwenden wir in der Verbandsgemeinde Maikammer zu einem hohen Maf3
regionale, 6kologische und nachhaltige Produkte. Wir achten auch bei der Erbringung bzw.
Beauftragung von Dienstleistungen auf Nachhaltigkeit. Die Einwohnerinnen und Einwohner,
die Gewerbetreibenden, die Verwaltung sowie die Giste sind sich ihrer globalen Verantwortung
bewusst und orientieren ihr Konsumverhalten am Grundsatz der Nachhaltigkeit. Die Kommune
wirkt darauf hin, dass auch die lokalen Produktionsbedingungen, z. B. im Weinbau,
nachhaltiger gestaltet werden. Partnerschaften mit Einrichtungen des globalen Siidens sind
gefordert und ausgebaut.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Maikammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12), sowie
Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (SDG 17).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und
operativen Zielsetzungen der Verbandsgemeinde

Maikammer im Handlungsfeld ,,Globale
Verantwortung und nachhaltiger Konsum”.

Tabelle 12: Zielplanung im Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Strategisches Ziel 1
GVnK1

Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei
beriicksichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso
wie das SchlieBen neuer Partnerschaften.

Operatives Ziel 1.1
GVnK1i.1

Ab 2021 unterstiitzen wir bereits vorhandene private und kirchliche Initiativen
aktiv durch mindestens eine Aktion pro Jahr.

Strategisches Ziel 2
GVnK2

Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde
in einem hohen MaBe regionale, 6kologische und Fairtrade-Produkte.

Operatives Ziel 2.1
GVnK2.1

Wir fordern die regionale und 6kologische Erndhrung der Bevolkerung. Die hierfiir
geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu mindestens 60 % umgesetzt, bis 2030 zu
100 %.

Operatives Ziel 2.2
GVnK 2.2

Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fiir nachhaltige Produkte und
Dienstleistungen zur Verfiigung.

Strategisches Ziel 3

Wir kommen unserer Verantwortung fiir nachhaltigen Konsum nach, indem wir im
Jahr 2030 in unserer Kommune eine faire und nachhaltige Beschaffung betreiben.
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GVnK3 Wir ergreifen MaBnahmen, um Abfall soweit wie méglich zu vermeiden und das
Abfallaufkommen zu reduzieren.
Operatives Ziel 3.1 Wir streben an, bis 2023 die Verwendung von Plastikgeschirr in 6ffentlichen
Einrichtungen und auf Veranstaltungen vollkommen zu vermeiden.
GVnK3.1
Operatives Ziel 3.2 Die 6ffentlichen Einrichtungen beschaffen bis 2024 mindestens 30 % ihres Bedarfs
GVnK3.2 bei nachhaltigen Quellen, bis 2030 mindestens 70 %. Vorrangig ist dabei die
na&3-. Verwendung von Papier mit der Kennzeichnung “Blauer Engel” und die
Beschaffung von fairem Kaffee/Schokolade.
Strategisches Ziel 4 Die Sensibilisierung fiir die globale Verantwortung jeder und jedes Einzelnen
GVnK4 durch ihre/seine Konsumgewohnheiten ist uns wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein
n starkes Netzwerk zum Austausch von Wissen in verschiedenen Themenfeldern, wie
nachhaltigem Bauen, Handwerkstechniken, Weiternutzung gebrauchter Gerate
oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmitteln etc. Gleichzeitig werden
gestirkte Plattformen zum Austausch von Waren und Giitern rege genutzt.
Operatives Ziel 4.1 Bis 2030 sind die bisher vorhandenen Tausch-Plattformen vernetzt und die
GVnK4.1 behandelten Themenbereiche breit aufgestellt.

Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 13 veranschaulicht die Beitrige des zur Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz.
Handlungsfelds “Globale Verantwortung und Weiterhin enthilt die Tabelle horizontale
nachhaltiger Konsum” zur Agenda 2030 auf Ebene Wechselwirkungen des Handlungsfelds zu anderen
der SDG-Unterziele sowie ausgewihlte vertikale Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie der
Bezlige zur deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und Verbandsgemeinde Maikammer.

Tabelle 13: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 4

Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Strategisches Ziel 1: Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei
beriicksichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso wie das SchlieBen neuer
Partnerschaften.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

e SDG 17.7: Bildung 6ffentlicher, 6ffentlich-privater und zivilgesellschaftlicher Partnerschaften fordern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Maikammer und
dieser Strategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Maikammer und
dieser Strategie vorhanden.

Strategisches Ziel 2: Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde in
einem hohen MaBe regionale, 6kologische und Fairtrade-Produkte.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
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e SDG 12.2: Nachhaltige Bewirtschaftung und Nutzung natiirlicher Ressourcen erreichen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 2.1.b Anteil des 6kologischen Landbaus erhdhen

e 12.1.a Marktanteil von Produkten und Dienstleistungen, die mit staatlichen Umweltsiegeln ausgezeichnet
sind, steigern
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
¢ Global Verantwortung wahrnehmen:
o Die Zahl der Fairtrade-Towns bis 2030 auf 80 erhéhen
¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken

o Die Anbaufliche des 6kologischen Landbaus mittelfristig auf 20 Prozent erh6hen

Strategisches Ziel 3: Wir kommen unserer Verantwortung fiir nachhaltigen Konsum nach, indem wir im
Jahr 2030 in unserer Kommune faire und nachhaltige Beschaffung betreiben. Wir ergreifen Manahmen, um
Abfall so weit wie mdoglich zu vermeiden und das Abfallaufkommen zu reduzieren.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 12.5: Abfallaufkommen verringern
e SDG 12.7: Nachhaltige 6ffentliche Beschaffung férdern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 12.3.a Anteil des Papiers mit Giitesiegel (Blauer Engel) am Gesamtpapierverbrauch der unmittelbaren
Bundesverwaltung steigern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz

(2019/2021)

¢ Nachhaltige Entwicklung als Leitprinzip konsequent in allen Bereichen und bei allen
Entscheidungen anwenden:

o Klimaneutralitit der Landesverwaltung bis 2030 erreichen

Strategisches Ziel 4: Die Sensibilisierung fiir die globale Verantwortung jedes Einzelnen durch ihre / seine
Konsumgewohnheiten ist uns wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein starkes Netzwerk zum Austausch von Wissen in
verschiedenen Themenfeldern, wie nachhaltigem Bauen, Handwerkstechniken, Weiternutzung gebrauchter
Gerite oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmitteln etc. Gleichzeitig werden gestirkte Plattformen zum
Austausch von Waren und Giitern rege genutzt.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

e SDG 12.8: Information und Bewusstsein fiir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstellen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
e 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater Haushalte
e 12.1.bc Kontinuierliche Reduzierung der CO2-Emissionen durch den Konsum privater Haushalte
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde Maikammer und
dieser Strategie vorhanden.
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Positive Zusammenhiinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Handlungsfeld 2 — Stiirkung der Okosysteme: Die Verwendung regionaler Produkte (strategisches Ziel
GVnK 2) tragt durch eine Verminderung des Beschaffungsverkehrs zur Verbesserung des CO2-FuBabdrucks
(strategisches Ziel KsAK 4) im Handlungsfeld 3 ,Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel® beibei.

Handlungsfeld 6 — Bewusstseinsbildung und Kommunikation: Die Manahmen zur Sensibilisierung
fiir Nachhaltigkeitsthemen unter dem strategischen Ziel GVnK 4 geben Anregungen fiir die angestrebte
umfassende Information unterschiedlicher Zielgruppen zu Nachhaltigkeitsthemen (strategisches Ziel BuK 1) im
Handlungsfeld 6 ,,Bewusstseinsbildung und Kommunikation®.

4.6 Handlungsfeld 5: Nachhaltiger Tourismus

Die Unterzeichnerstaaten der Agenda 2030 sind sich
bewusst, dass sich der Tourismus unter den
Pramissen der Nachhaltigkeit weiterentwickeln
muss, indem er Arbeitsplétze schafft, die lokale
Kultur und lokalen Produkte stiarkt sowie die
natiirlichen Ressourcen nachhaltig nutzt. Zudem
sollen seine Auswirkungen kontinuierlich beobachtet
werden.

Eine zentrale Rolle fiir den nachhaltigen Tourismus
spielt der Ausbau einer qualitativ hochwertigen,
nachhaltigen Infrastruktur mit erschwinglichem und
gleichberechtigtem Zugang fiir alle. Insbesondere der
offentliche Verkehr muss ausgebaut werden.

Konsumenten und Produzentinnen (auch im
Tourismus) sollen das Abfallaufkommen deutlich
verringern. Unternehmen werden von der Agenda
2030 dazu ermutigt, nachhaltige Verfahren
einzufiihren und in ihre Berichterstattung
Nachhaltigkeitsinformationen aufzunehmen.9

Wald, Wein und Reben — dieses einmalige
Landschaftsbild pragt die Verbandsgemeinde
Maikammer. Mediterranes Klima, regionaler Genuss,
vielfiltige Naturerlebnisse, Pfalzer Gastlichkeit,
historische Bauten und Denkméler, gelebte
Festkultur — eine Verbandsgemeinde, in der es sich
gut leben, arbeiten und erholen lasst.

Mit einem authentischen und qualitativ
hochwertigen touristischen Angebot bringen wir
diese Besonderheiten unseren Gisten nahe.

19 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege der
intakten Natur- und Kulturlandschaft stehen im
Mittelpunkt unserer Uberlegungen. Wir gehen mit
den Jahreszeiten und fordern einen Tourismus im
Einklang mit der Natur. Wirtschaftlicher Erfolg,
okologische Vertraglichkeit und soziale
Verantwortung gehen dabei Hand in Hand. Ein
verantwortungsvoller Umgang mit den natiirlichen
Ressourcen und dem Potenzial unserer
Verbandsgemeinde ist uns dabei sehr wichtig.

Mit unseren touristischen Angeboten orientieren wir
uns an den Wiinschen der Besucherinnen und
Besucher, unter Beriicksichtigung des vorhandenen
Potenzials. Dabei entwerfen wir authentische
Angebote, welche die kulturellen und
landschaftlichen Besonderheiten der Region
widerspiegeln. Es ist uns ein Anliegen, wann immer
moglich, barrierefreie Angebote zu schaffen.

Wir schaffen Begegnungen zwischen Menschen und
sind Impulsgeber fiir eine nachhaltige Entwicklung
in der Verbandsgemeinde. Wo immer moglich,
schaffen wir Synergien zwischen Tourismus,
Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Kultur,
Handel und Gewerbe — sowie den Menschen vor Ort.
Die Verbandsgemeinde Maikammer steht fiir hohe
Lebensqualitit mit aktivem Lebensgenuss in intakter
Natur und gewachsener Kultur. Dies weiter zu
fordern und fiir nachfolgende Generationen zu
erhalten, verstehen wir als unsere Aufgabe.
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Leitlinie

Tabelle 14 enthilt die Leitlinie der des Handlungsfelds zu den globalen
Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.
»,Nachhaltiger Tourismus“ sowie ausgewahlte Beziige

Tabelle 14: Leitlinie im Handlungsfeld 5

Nachhaltiger Tourismus

Im Jahr 2030 ist der nachhaltige Tourismus in der Verbandsgemeinde Maikammer gest:irkt.
Mit einem authentischen und qualitativ hochwertigen touristischen Angebot bringen wir die
Besonderheiten der Region unseren Gisten nahe. Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege
der intakten Natur- und Kulturlandschaft stehen im Mittelpunkt unserer Uberlegungen. Wir
gehen mit den Jahreszeiten und fordern einen Tourismus im Einklang mit der Natur.
Verantwortung fiir das Klima sowie ein respektvoller Umgang mit den natiirlichen Ressourcen
und dem Potenzial unserer Verbandsgemeinde sind uns dabei sehr wichtig. Wo immer moglich,
schaffen wir Synergien zwischen Tourismus, Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Kultur,
Handel und Gewerbe — sowie den Menschen vor Ort.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Matkammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030, insbesondere zu den Zielen: Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum (SDG 8),
Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), Nachhaltige Stddte und Gemeinden (SDG 11), sowie
Nachhaltige/r Konsum und Produktion (SDG 12), Massnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) sowie Leben an
Land (SDG 15).

Zielplanung
Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld
operativen Zielsetzungen der ,Nachhaltiger Tourismus”.

Tabelle 15: Zielplanung im Handlungsfeld 5

Nachhaltiger Tourismus

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 ist der Einklang zwischen “Lebensraum” und “Tourismusraum”
NT 1 gesichert.
Operatives Ziel 1.1 Wir forcieren die Nutzung des OPNV und schaffen Anreize zur Reduzierung des
NT 1.1 PKW-Tourismus bis 2030. Die dazu geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 %,
) bis 2030 zu 100 % umgesetzt.
Operatives Ziel 1.2 Wir suchen nach Losungen, um Besucherstrome nachhaltiger zu lenken und damit
NT 1.2 hohes Verkehrs- und Besucheraufkommen an Hotspots zu reduzieren. Bis 2030
) sind die dafiir erarbeiteten Manahmen zu 100 % umgesetzt, bis 2025 zu 50 %.
Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben
NT 2 " . .
sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.
Operatives Ziel 2.1 Wir forcieren durch passende MaBnahmen das nachhaltige Denken und Handeln
bei allen am Tourismus Beteiligten und schaffen nachhaltige touristische
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NT 2.1 Angebote, um damit am Markt vertreten zu sein. Die geplanten MaBnahmen sind
bis 2030 zu 100 % umgesetzt, bis 2024 zu 30 %.

Operatives Ziel 2.2 Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 % der

NT 2.2 Leistungsanbieterinnen und -anbieter in der Verbandsgemeinde Maikammer

) Partner der “Nachhaltigen Tourismusdestination Deutsche Weinstrafe”. Wir
sensibilisieren und unterstiitzen unsere Betriebe auf ihrem Weg zum nachhaltigen

Gastgeber.
Strategisches Ziel 3 Wir gestalten den Tourismus naturvertraglich und leben eine Willkommenskultur
NT 3 in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang mit den natiirlichen Ressourcen

werden sensible Naturgebiete nicht iiberlastet, sondern durch gezieltes
Management in ihrer Besonderheit geschiitzt und fiir nachfolgende Generationen

erhalten.
Operatives Ziel 3.1 Die touristische ErschlieBung (insbesondere Wander- und Mountainbikewege)
NT 3.1 wird im Einklang mit den Zielen des Besucherlenkungskonzeptes im

Biosphirenreservat Pfalzerwald bis 2030 umgesetzt.

Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 16 veranschaulicht die Beitrige des Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin
Handlungsfelds “Nachhaltiger Tourismus” zur enthalt die Tabelle horizontale Wechselwirkungen
Agenda 2030 auf Ebene der SDG-Unterziele sowie des Handlungsfelds zu anderen Handlungsfeldern
ausgewdihlte vertikale Beziige zur deutschen der Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde
Nachhaltigkeitsstrategie und zur Maikammer.

Tabelle 16: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 5

Nachhaltiger Tourismus

Strategisches Ziel 1: Im Jahr 2030 ist der Einklang zwischen “Lebensraum” und “Tourismusraum” gesichert.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

¢ SDG 9.1: Widerstandsfihige und nachhaltige Infrastruktur aufbauen, um wirtschaftliche Entwicklung und
menschliches Wohlergehen zu férdern

e SDG 11.2: Zugang zu nachhaltigen Verkehrssystemen fiir alle ermoglichen, Sicherheit im StraBenverkehr
erhchen

e SDG 12.5: Abfallaufkommen verringern

e SDG 13.3: Aufkliarung und Kapazititen im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung verbessern.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 3.2.a Emissionen von Luftschadstoffen reduzieren

e 11.2.b Endenergieverbrauch im Personenverkehr senken

e 11.2.c Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln

¢ 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte

e 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen
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Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

¢ Natiirliche Lebensgrundlagen erhalten:
o Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent gegeniiber 1990 mindern

o Klimaneutralitit bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 9o
Prozent gegeniiber 1990 erreichen

o Die Emissionen von Luftschadstoffen bis 2030 um iiber 60 Prozent gegeniiber 2005 senken

Strategisches Ziel 2: Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten
der Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben sowie bei
Veranstalterinnen und Veranstaltern.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 8.9: Politiken zur Forderung eines nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen

¢ SDG 12.6: Unternehmen zur Anwendung nachhaltiger Verfahrenstechniken und Berichterstattung
ermutigen

¢ SDG 12.8: Information und Bewusstsein fiir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstellen

e SDG 13.3: Aufklirung sowie personelle und institutionelle Kapazitaten im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 12.1.a Marktanteil von Produkten und Dienstleistungen, die mit staatlichen Umweltsiegeln ausgezeichnet
sind, steigern

e 12,2 Anzahl der Standorte (Unternehmen) mit Umweltmanagementsystemen (EMA) steigern
Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)
¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken:

o Die Rohstoffproduktivitit bis 2030 gegeniiber 2000 um 70 Prozent steigern

o Die Energieproduktivitit steigern

Strategisches Ziel 3: Wir gestalten den Tourismus naturvertriglich und leben eine
Willkommenskultur in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang mit den natiirlichen
Ressourcen werden sensible Naturgebiete nicht iiberlastet, sondern durch gezieltes
Management in ihrer Besonderheit geschiitzt und fiir nachfolgende Generationen erhalten.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030

e SDG 15.1: Erhaltung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung der Land- und BinnensiiBwasser-
Okosysteme gewdhrleisten

e SDG 15.9: Okosystem- und Biodiversititswerte in Planungen und Entwicklungsprozesse einbeziehen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)
e 11.1.b: Verringerung des einwohnerbezogenen Freiflichenverlustes

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

¢ Nachhaltiges Wirtschaften stirken:

o Den gleitenden Vierjahresdurchschnitt der tiaglichen Flichenneuinanspruchnahme bis 2030 bei
unter einem Hektar begrenzen
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Positive Zusammenhiinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

an den Klimawandel“ bei.

Handlungsfeld 2 - Stiirkung der Okosysteme: Der sorgsame Umgang mit der Natur durch die Lenkung
der Besucher und den Schutz sensibler Bereiche (strategisches Ziel NT 3) unterstiitzt die positive Entwicklung
der Wilder (strategisches Ziel SAO 3) im Handlungsfeld ,,Starkung der Okosysteme*.

Handlungsfeld 3 - Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel: Die verstiarkte Sensibilisierung
der Akteurinnen und Akteure im Bereich Tourismus fiir die Angebote des OPNV, die Entwicklung von Shuttle-
Angeboten fiir Touristen sowie eine nachhaltigere Besucherlenkung unter dem strategischen Ziel NT 1 tragen
zur Minderung des CO2-AusstoBes (strategisches Ziel KsAK 4) im Handlungsfeld ,, Klimaschutz und Anpassung

4.7

Die Agenda 2030 ruft dazu auf, dass alle Menschen
iiber einschligige Informationen, das Bewusstsein
und die notwendigen Kenntnisse fiir nachhaltige
Entwicklung und eine Lebensweise in Harmonie mit
der Natur verfiigen. Zudem sollen
Entscheidungsfindungen fiir nachhaltige
Entwicklung partizipatorisch und repriasentativ sein.
Insbesondere die Aufklarung und Sensibilisierung im
Bereich der Abschwichung des Klimawandels, der
Klimaanpassung, der Reduzierung der
Klimaauswirkungen sowie der Frithwarnung sollen
verbessert werden.

Zudem ist sich die Staatengemeinschaft der
Wichtigkeit der Vernetzung und des
Wissensaustausches fiir den Aufbau gerechter und
inklusiver Gesellschaften bewusst. Erreicht werden
soll eine gerechte, faire, tolerante, offene und sozial
inklusive Welt, in der fiir die Bediirfnisse der
Schwichsten gesorgt wird. Alle Menschen,
ungeachtet ihres Geschlechts, ihres Alters oder ihrer
ethnischen Zugehorigkeit, und Menschen mit

20 Vgl. Vereinte Nationen, Generalversammlung (Hrsg.)
(2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 fiir
nachhaltige Entwicklung.

Handlungsfeld 6: Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Behinderungen, Migrantinnen und Migranten,
Kinder und Jugendliche, insbesondere diejenigen in
prekiren Situationen, sollen Zugang zu
Maoglichkeiten des lebenslangen Lernens haben.
Damit sollen sie sich das Wissen und die Fertigkeiten
aneignen konnen, die sie benotigen, um Chancen zu
nutzen und uneingeschrinkt an der Gesellschaft
teilhaben zu kénnen.2°

Das Erreichen von Nachhaltigkeitszielen scheitert
hiufig an Unwissenheit zu den Handlungsoptionen
oder schlicht an der Unkenntnis zu den
Auswirkungen des Handelns. Um die Ziele in
samtlichen Bereichen der Nachhaltigkeitsstrategie
der Verbandsgemeinde Maikammer und
insbesondere in den Handlungsfeldern 1 bis 5 zu
erreichen, ist es von grundlegender Bedeutung, alle
Akteurinnen und Akteure mindestens zur Akzeptanz,
aber besser noch zum Mitmachen an entsprechenden
Projekten zu bewegen. Dies kann durch
kontinuierliche, aktive Bewusstseinsbildung und
Kommunikation signifikant unterstiitzt werden.
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Leitlinie

Tabelle 17 enthilt die Leitlinie der ausgewahlte Beziige des Handlungsfelds zu den
Verbandsgemeinde Maikammer im Handlungsfeld globalen Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030.
»Bewusstseinsbildung und Kommunikation® sowie

Tabelle 17: Leitlinie im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Im Jahr 2030 sind sowohl den Biirgerinnen und Biirgern als auch den
Unternehmensverantwortlichen in der Verbandsgemeinde Maikammer die Auswirkungen ihres
Handelns bekannt. Sie sind dank einer gezielten Kommunikationsstrategie sehr gut iiber die
vielfiltigen Nachhaltigkeitsaktivititen der Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden
informiert und beteiligen sich mit groBer Begeisterung aktiv an diesen. Die Einsicht und das
Wissen um die Einheit von Menschen und Umwelt sind die Triebfeder ihres Handelns. Die
Biirgerinnen und Biirger beteiligen sich aktiv generations- und gemeindeiibergreifend an
Nachhaltigkeitsthemen. Das Miteinander ist gepragt von Riicksichtnahme und
Hilfsbereitschaft.Die Verbandsgemeinde Maikammer ist anderen Gemeinden in der Region
sowie auch ihren Gisten ein Vorbild und animiert sie zum Nachahmen.

Damit leisten wir als Verbandsgemeinde Matkammer einen Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030: Hochwertige Bildung (SDG 4), Weniger Ungleichheiten (SDG 10), Nachhaltige/r Konsum und
Produktion (SDG12), Massnahmen zum Klimaschutz SDG 13) sowie Frieden, Gerechtigkeit und starke
Institutionen (SDG 16).

Zielplanung

Die folgende Tabelle zeigt die strategischen und der Verbandsgemeinde Maikammer
operativen Zielsetzungen
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Tabelle 18: Zielplanung im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Strategisches Ziel 1
BuK 1

Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft
fortlaufend und umfassend iiber unterschiedlichste Kommunikationskanile zu
Aktivititen und Themen, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine
emotionale Ansprache férdern wir die Bewusstseinsbildung zum Thema
Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel 1.1
BuK 1.1

Die Mitarbeitenden der Verwaltung mit Unterstiitzung von Ehrenamtlichen
informieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen
regelmafBig liber laufende und geplante Nachhaltigkeitsprojekte und
Nachhaltigkeitsthemen. Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MaBnahmen
umgesetzt, im Jahr 2025 100 %.

Operatives Ziel 1.2
BuK 1.2

Die Mitarbeitenden der Verwaltung und Ehrenamtliche rufen 2022 eine Initiative
fiir Nachhaltigkeit ins Leben, die als Treiber fiir Nachhaltigkeitsthemen fungiert,
Aktivitaten biindelt und als Kontaktstelle fiir interessierte Personen dient. 2025 ist
die Gruppe gut etabliert.

Strategisches Ziel 2
BuK 2

Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen- und
gemeindeiibergreifende sowie interkulturelle Vernetzung zu
Nachhaltigkeitsthemen. Die Inklusion von Menschen unabhéngig von Alter,
Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zugehorigkeit, Herkunft, Religion oder
wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das gesellschaftliche Leben ist weit
fortgeschritten.

Operatives Ziel 2.1
BuK 2.1

Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine Kommunikationsplattform
fiir die Biirgerinnen und Biirger.

Operatives Ziel 2.2
BuK 2.2

Im Jahr 2025 findet ein inklusiver Wissensaustausch durch mindestens ein Projekt
pro Jahr statt.

Operatives Ziel 2.3

BuK 2.3

Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MaBnahmen zum gemeindeiibergreifenden
Austausch iiber gute Praxisbeispiele (best practices) im Nachhaltigkeitsbereich
umgesetzt, im Jahr 2028 sind 100 % umgesetzt.

Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung

Tabelle 19 veranschaulicht die Beitrige des
Handlungsfelds “Bewusstseinsbildung und
Kommunikation” zur Agenda 2030 auf Ebene der

des Handlungsfelds zu anderen Handlungsfeldern
der Nachhaltigkeitsstragie der Verbandsgemeinde
Maikammer.

SDG-Unterziele sowie ausgewihlte vertikale Beziige
zur deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und zur
Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz. Weiterhin
enthalt die Tabelle horizontale Wechselwirkungen
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Tabelle 19: Vertikale und horizontale Beziige nachhaltiger Entwicklung im Handlungsfeld 6

Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Strategisches Ziel 1: Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft
fortlaufend und umfassend iiber unterschiedlichste Kommunikationskanéile zu Aktivititen und Themen, die die
Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine emotionale Ansprache férdern wir die Bewusstseinsbildung
zum Thema Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 4.7: Kenntnisse und Qualifikationen zur Forderung nachhaltiger Entwicklung verbessern
¢ SDG 12.8: Information und Bewusstsein fiir nachhaltige Entwicklung bei allen Menschen sicherstellen

e SDG 13.3: Aufklirung sowie personelle und institutionelle Kapazititen im Bereich Klimaschutz und
Klimaanpassung verbessern

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

e 12.1.ba Kontinuierliche Reduzierung des Rohstoffeinsatzes durch den Konsum privater Haushalte
e 12.1.bb Kontinuierliche Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Konsum privater Haushalte
¢ 12.1.bc Kontinuierliche Reduzierung der CO2-Emissionen durch den Konsum privater Haushalte

e 13.1.a Verringerung der Treibhausgasemissionen

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

¢ Natiirliche Lebensgrundlagen erhalten

o Klimaneutralitit bis 2050, mindestens jedoch eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 9o
Prozent gegeniiber 1990 erreichen

o

Strategisches Ziel 2: Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen- und
gemeindeiibergreifende sowie interkulturelle Vernetzung zu Nachhaltigkeitsthemen. Die
Inklusion von Menschen unabhéngig von Alter, Geschlecht, Behinderung, ethnischer
Zugehorigkeit, Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das
gesellschaftliche Leben ist weit fortgeschritten.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Agenda 2030
e SDG 4.7: Kenntnisse und Qualifikationen zur Forderung nachhaltiger Entwicklung verbessern
e SDG 10.2: Befihigung aller Menschen zur Selbstbestimmung sowie Inklusion férdern

e SDG 16.7: Partizipative Entscheidungsfindung auf allen Ebenen gewéhrleisten

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie vorhanden.

Beitrag zur Umsetzung folgender Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz
(2019/2021)

Es sind keine konkreten Beziige zwischen diesem strategischen Ziel der Verbandsgemeinde Maikammer und
den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie Rheinland-Pfalz vorhanden.
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Positive Zusammenhiinge und Zielkonflikte zu den anderen Handlungsfeldern

Alle Handlungsfelder: Unter den strategischen Zielen BuK 1 und BuK 2 werden grundlegende Informations-
, Beteiligungs-, Kommunikations- und Vernetzungsstrukturen geschaffen, die fiir alle anderen Handlungsfelder
bereitstehen und die Reichweite aller NachhaltigkeitsmaBnahmen erh6hen. Im Gegenzug dienen die Inhalte aus
den einzelnen Handlungsfeldern dazu, die MaBnahmen des Handlungsfeldes 6 wie z. B. die Vortragsreihen
thematisch zu bedienen. So z. B. die Information der Bevolkerung zu den barrierefreien Angeboten, die
Verteilung landschaftstypischer Bliihsamen (SdO 1), Beteiligung an der Mitmachaktion “Unsere Biotope — Mehr
machen mit” (SdO 1), Termine fiir “offene Gérten” (SO 3), Infoveranstaltungen und Exkursionen um Thema
okologische Girten (SdO 3), Sammelaktionen zugunsten von Partnerschaftsprojekten (GVnK 1),
Veroffentlichung von Selbsterntemaglichkeiten (GVnK 2) und Sensibilisierung fiir Kommunale Verantwortung
im Allgemeinen (GVnK 4).

Handlungsfeld 1 - Lebensqualitit und sozialer Wohnraum: Die barrierearme Gestaltung der
Internetseite und der Formulare der Verbands- und Ortsgemeinden, die Bestandteil des strategischen Zieles
LsW 3 ist, sollte sich konsequenterweise direkt auf die Kommunikationskanéle, die im Rahmen der
Nachhaltigkeitsstrategie aufgebaut werden, erstrecken. Dies stellt eine zusitzliche Herausforderung bei der
Einrichtung der Kommunikationskanile dar. Damit dies nicht zu einem Hemmnis wird, sollte die barrierefreie
Gestaltung bei der kurzfristigen Einrichtung der Kanile zunachst von untergeordneter Bedeutung bleiben.

Die Nachhaltigkeitsinitiative und Mitmachborse des strategischen Zieles BuK 1 entspricht einer
Ehrenamtsborse aus dem strategischen Ziel LsW 4, die jedoch ausschlieBlich auf die Nachhaltigkeit abzielt.
Werden zwei verschiedene Borsen eingerichtet, so wird hier eine doppelte Struktur geschaffen. Allerdings kann
eine Mitmachborse zur Nachhaltigkeit das Ehrenamt im Allgemeinen nicht vollstindig erfassen.

Der inklusive Wissensaustausch des strategischen Zieles BuK 2 adressiert vor allem Seniorinnen und Senioren
sowie Jugendliche und so werden dadurch gleichzeitig die Angebote fiir diese ausgebaut, was dem strategischen
Ziel LsW 4 entspricht.

Handlungsfeld 5 — Nachhaltiger Tourismus: Neben der Zielgruppe der Bevolkerung im Allgemeinen gibt
es im Bereich des Nachhaltigen Tourismus einzelne Zielgruppen, die nicht durch Mafnahmen des
Handlungsfeldes 6 erreicht werden, sondern gesondert angesprochen werden miissen. Konkret handelt es sich
dabei um die Leistungstrager und Mitarbeitenden in den Touristinformationen, die entsprechend des
strategischen Ziel NT 3 zum Thema Nachhaltigkeit und Vermittlung von Gastgebern an Tourcert-Check bzw. zu
regionalen Nachhaltigkeitsbeauftragten sensibilisiert werden.
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5. SDG-Aktionsplan zu Leitprojekte
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In der nachfolgenden Aktionsplan-Tabelle der
Verbandsgemeinde Maikammer sind die zur
Erreichung der strategischen und operativen Ziele
anvisierten MaBnahmen der einzelnen
Handlungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie
detailliert aufgefiihrt. Soweit zum Zeitpunkt der
Erarbeitung des Aktionsplans maglich, sind
Verantwortliche, Partner und Partnerinnen sowie
Finanzierungsmoglichkeiten, Priorititen fiir die
Umsetzung und Indikatoren fiir die Bestimmung der
Zielerreichung definiert.
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Fiir im Laufe der Erarbeitung der
Nachhaltigkeitsstrategie diskutierte MaBnahmen, die
aus verschiedenen Griinden vom Kernteam aus der
ersten Periode der Strategieumsetzung
herausgenommen wurden, spiter jedoch
gegebenenfalls wieder aufgenommen werden sollen,
wurde im Anhang IV ein Ideenspeicher geschaffen.
Griinde fiir die Verschiebung in den Ideenspeicher
konnen z. B. sein: Es gibt aktuell niemanden, der/die
sich um die MaBnahme kiimmern kann, die
Finanzierung ist aktuell nicht sicherzustellen, oder
die Umsetzung dauert (zu) lange.



Tabelle 20: SDG-Aktionsplan

Handlungsfeld 1: Lebensqualitit und sozialer Wohnraum
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Leitlinie: Im Jahre 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer ein attraktiver Standort mit einer hohen Lebensqualitit. Eine hochwertige und vielseitige
Infrastruktur konzentriert sich insbesondere auf die Gesundheitsnahversorgung, die Grundversorgung mit bezahlbarem Wohnraum und Mitteln des taglichen
Bedarfs, die Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum, ein vielfaltiges Angebot fiir alle Altersgruppen und eine ausgepragte Ehrenamtskultur durch starke Vereine.

Strategisches Ziel LsW 1: Im Jahr 2030 gibt es ausreichenden bezahlbaren Wohnraum.

Operatives Ziel LsW 1.1: Wir halten den Bestand an sozialen Wohnungen und
steigern diesen bis 2030 in allen Ortsgemeinden.

Indikator (Ziel)

Verianderung des Bestands bezahlbarer Wohnungen

Anzahl an Personen auf der Warteliste fiir bezahlbaren Wohnraum

aktiv auf private
Investoren zu, um
diese fiir Projekte zur
Schaffung sozialen
Wohnraums zu
gewinnen. Dies kann
im Rahmen von
Vorgaben bei

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
@>P ressourcenz! | moglichkeiten

1 Kommunalen Die Ortsgemeinden OGn Hoch Landes- 2021 — 2030 | Gering Anzahl der
Wohnraum schaffen forderung, OGn Wohnungen
schaffen gemeindeeigenen

sozialen Wohnraum.

2 Bezahlbaren Im Rahmen von OGn Gering Privat- 2021 -2030 | Hoch Anzahl der
Wohnraum Bauvorhaben durch die investoren, Wohnungen
schaffen Privatwirtschaft gehen Landes-

die Ortsgemeinden forderung

21 Geringe Kosten: bis 10.000 €, mittlere Kosten: iiber 10.000 € bis 50.000 €, hohe Kosten: iiber 50.000 €
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Bebauungsplaninde-
rungen oder
stadtebaulicher
Vertrige erfolgen.

Operatives Ziel LsW 1.2: Wir verpflichten uns, ab 2022 in allen Ortsgemeinden bei
Neuvermietungen den Mietpreis von min. 50 % der gemeindeeigenen Wohnungen
langfristig nach den Richtlinien des sozialen Wohnungsbaus zu vermieten.

Indikator (Ziel)

Anteil der Wohnungen, deren Mietpreise sich an den Richtlinien des
sozialen Wohnungsbaus orientieren, an der Gesamtheit der
gemeindeeigenen Wohnungen

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
@>P ressourcenzz | moglichkeiten
1 Preisgeddmpfte | Bestandsaufnahme OGn Gering OGn Ab 2022 Hoch Anzahl der
Mieten — kommunaler Wohnungen
Bestands- Wohnungen
aufnahme
2 Preisgeddmpfte | Ausweisung und OGn Gering OGn Ab 2022 Hoch Anzahl der
Mieten - Vermietung geeigneter Wohnungen
Vermietung Wohnungen

Strategisches Ziel LsW 2: Die gesundheitliche Nahversorgung ist im Jahr 2030 qualitativ hochwertig, modern und bedarfsgerecht. Sie ermoglicht den
Biirgerinnen und Biirgern im Alter ein Leben im héauslichen Umfeld.

Operatives Ziel LsW 2.1: Die drztliche Versorgung der Bevolkerung in der Verbandsgemeinde wird
verbessert. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2024 zu 100 % umgesetzt.

Indikator (Ziel)
Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr.

MaBnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortliche
Koodination (V)
& Partner (P)

Einschiitzung
Kosten und
Personal-
ressourcen

Finanzier- Laufzeit Priori- Indikator
ungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
Forder- zungsstand

moglichkeiten

22 Geringe Kosten: bis 10.000 €, mittlere Kosten: iiber 10.000 € bis 50.000 €, hohe Kosten: iiber 50.000 €
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1 Sicherung der In einem VG, OGn Hoch, wenn die | Sind zu priifen Ab 2022 Hoch Fach-/
medizinischen Gesundheitszentrum VG dazu Stellen Allgemeinarzt-
Versorgung in der OG Maikammer schaffen muss. angebot mit

wird bis Ende 2024 die unklarer Nachfolge
hausarztliche Gering, wenn Barrierefreiheit der
Versorgung die VG lediglich Arzt

. praxen
zukunftssicher und vermittelt

. . . vorhanden
barrierefrei gestaltet : .
und das (ja/nein)
Facharztangebot Facharztangebot
erweitert. ausgeweitet
(ja/nein)

2 Ansiedlung von | Geeignete Arztinnen VG, OGn Gering 2021 - 2024 | Mittel Arzte im
Arztinnen oder | oder Arzte werden Gesundheits-
Arzten. gesucht und zentrum

angesprochen.

Operatives Ziel LsW 2.2: Im Jahr 2024 verfiigt die Verbandsgemeinde iiber ein verbessertes Indikator (Ziel)

Pflegeangebot. Alle vorgesehenen MaBnahmen sind bis dahin umgesetzt.

Anteil erfolgreich umgesetzter MaBnahmen

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
(9] ressourcen moglichkeiten

1 Pflegedienst im | In das VG, OGn Gering 2021 - 2024 | Mittel Pflegedienst im
Gesundheits- Gesundheitszentrum Gesundheits-
zentrum in der OG Maikammer zentrum

wird bis 2024 ein
Pflegedienst integriert.

2 Erhalt der Suche nach VG, OGn Mittel 2021 -2030 | Hoch Angebot
Gemeinde- Finanzierungsmoglich- Gemeinde-
schwester Plus keiten, um das schwester Plus

Angebot der
Gemeindeschwester

Plus nach Auslauf der
staatlichen Férderung
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langfristig
beizubehalten.

Strategisches Ziel LsW 3: Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat durch InfrastrukturmaBnahmen im Bereich
Verkehr, zur Schaffung von Barrierefreiheit sowie bei der Gestaltung 6ffentlicher Platze. Zudem sichert sie die Grundversorgung der Bevolkerung.

Operatives Ziel LsW 3.1: Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch MaBnahmen zur

Verkehrsberuhigung und -minderung positiv. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 % umgesetzt,
bis 2030 zu 100 %.

Indikator (Ziel)
Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
P ressourcen moglichkeiten

1 Verkehrs- Errichten eines OG Maikammer, Hoch OG Maikammer, | 2021 — 2023 | Hoch Parkleitsystem
situation in den | Parkleitsystemsinder | VG Land
Ortsgemeinden | OG Maikammer

2 Hinweisschilder | Im Ortsbereich VG, OGn Mittel 2021 — 2023 | Mittel Anzahl
zu Gffentlichen | Schilder mit angebrachter
Parkplitzen Entfernungsangaben Schilder

zu den Parkplitzen
anbringen.

3 Geschwindig- Priifen von VG, OGn, LBM Mittel 2022 - 2023 | Gering Anzahl gepriifter
keits- MafBnahmen zur MaBnahmen
reduzierung in weiteren
Ortslagen Geschwindkeits-

begrenzung bzw. -
verminderung

4 Geschwindig- Umsetzen von VG, OGn, LBM Mittel 2022-2023 Anzahl an Stellen
keitsreduzie- MaBnahmen zur der
rung in Geschwindkeits- StraBenabschnitte
Ortslagen begrenzung bzw. - auf denen die

verminderung zuldssige Hochst-

geschwindigkeit
reduziert wurde
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Liange der
entsprechenden
StraBenabschnitte

Operatives Ziel LsW 3.2: Wir verbessern die Aufenthaltsqualitét in den Ortskernen nachhaltig. Die
geplanten MaBnahmen sind bis 2030 vollstindig umgesetzt.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- Umsetzung
P ressourcen moglichkeiten | sstand
1 Garten des Der Garten des OG Maikammer Mittel bis hoch | OG Maikammer, | Bis 2023 Mittel Umgestaltung
Biirgerhauses Biirgerhauses wird Landes- abgeschlossen
umgestaltet. forderung
2 KirchstraB3e Die KirchstraBe in OG Maikammer Mittel bis hoch | OG Maikammer, | Bis 2030 Mittel Umgestaltung
Maikammer Maikammer wird Landes- abgeschlossen
umgestaltet. forderung
3 Ortszentrum Das Ortszentrum OG Kirrweiler Mittel bis hoch | OG Kirrweiler, Bis 2030 Mittel Umgestaltung
Kirrweiler Kirrweiler wird Landes- abgeschlossen
neugestaltet. forderung
Operatives Ziel LsW 3.3: Wir verbessern die Lebensqualitit in unserer Verbandsgemeinde durch die Indikator (Ziel)

Schaffung von barrierefreien Angeboten in allen Lebensbereichen. Die erforderlichen MaBnahmen im

offentlichen Bereich sind bis 2027 zu 50 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzierungs | Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und -und Forder- | und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- moglichkeiten | Umsetzung
> ressourcen sstand
1 Bestands- Die Verwaltung fertigt | VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2024 Hoch MaBnahmenliste
aufnahme eine vorhanden
MaBnahmen zur | Bestandsaufnahme von
Barrierefreiheit | MaBnahmen im
offentlichen Bereich,
die noch umgesetzt
werden miissen, an.
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Dabei werden
Planungsbiiros und der
Behindertenbeauf-
tragte einbezogen.

2 Ausweisung von | Aufjedem groBeren VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Gering Anteil 6ffentlicher
Behinderten- offentlichen Parkplatz Parkplitze mit
parkplitzen wird mindestens ein ausgewiesenen

Behindertenparkplatz Behinderten-
ausgewiesen. parkplitzen

3 Barrierefreie Bis 2030 ist in jeder OGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl
Haltestellen Ortsgemeinde jede barrierefreier

umbaufihige Haltestellen
Bushaltestelle
barrierefrei ausgebaut.

4 Barrierefreie Bis 2025 wird in jeder | VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Mittel Anzahl barrierefrei

Beschilderung Ortsgemeinde die beschilderter
innerortliche Stellen
Hinweisbeschilderung
barrierefrei ausgebaut.

5 Bahnhof Das Umfeld des VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2023 Hoch Barrierefreier
Maikammer- Bahnhofs Maikammer- Bahnhof
Kirrweiler Kirrweiler wird bis Maikammer-

2023 auf MaBnahmen Kirrweiler
zur Herstellung der

Barrierefreiheit

iiberpriift.

6 Barrierearme Die Webseiten der VG, OGn Mittel Ist zu priifen Bis 2025 Hoch Anteil der

Webseiten Verbandsgemeinde barrierearm
und der gestaltenen
Ortsgemeinden werden Webseiten der
bis 2025 barrierearm Verbands- und
gestaltet. Ortsgemeinden

7 Barrierearme Die Formulare der VG Mittel Ist zu priifen Bis 2025 Hoch Anteil
Formulare Verwaltung werden bis barrierearmer

digitaler Formulare
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Ende 2025
barrierearm gestaltet.

8 Barrierefreie Die innerortlichen OGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl neu
Uberquerungs- | StraBen erhalten geschaffener
hilfen barrierefreie barrierefreier

Uberquerungshilfen Uberquerungs-
(abgesenkte hilfen
Bordsteine).
9 Barrierefreie Der Zugang zu OGn, VG Hoch OGn, Land Bis 2025 Hoch Anzahl neu
Zugéange offentlichen Platzen geschaffener
und Einrichtungen barrierefreier
wird barrierefrei Zugange zu
hergestellt. offentlichen
Platzen und
Einrichtungen

10 | Barrierefreie Gewerbetreibende OGn, VG Hoch OGs, Land Bis 2025 Gering Anzahl neu

Zuginge werden bei der geschaffener
Herstellung barrierefreier
barrierefreier Zuginge Zuginge zu
unterstiitzt. Gewerbe-

treibenden

Operatives Ziel LsW 3.4: Wir sichern die Nahversorgung in den Ortsgemeinden, indem wir allen Indikator (Ziel)

Geschiften mit ungeklarter Nachfolge ein Unterstiitzungsangebot unterbreiten.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
> ressourcen moglichkeiten
1 Sicherung der Wir unterstiitzen VG, OGn Gering Ist zu kldren 2021 -2030 | Hoch Anzahl beratener
Grund- ortsansassige Geschifte
versorgung Backereibetriebe, .
Metzgereien und Anzahl Vermlttelter
. Nachfolgerinnen/
andere Geschifte des
Nachfolger

tiglichen Bedarfs bei
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der Suche nach einer
Nachfolge.

Strategisches Ziel 4: Im Jahr 2030 griindet das Gemeinwesen in der Verbandsgemeinde Maikammer auf einem starken Ehrenamt. Die Vereine sind
wichtige Stiitzen der dorflichen Gemeinschaft.

Operatives Ziel LsW 4.1: Wir stirken ehrenamtliches Engagement und den weiteren Ausbau eines
attraktiven Vereinsangebotes. Die erforderlichen MaBnahmen sind bis 2027 zu mindestens 50 %, bis 2030
Zu 100 % umgesetzt.

Indikator (Ziel)
Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- zungsstand
P ressourcen moglichkeiten
1 Jugendarbeit Die Jugendarbeit der VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Hoch Anzahl/Anteil
der Vereine Vereine wird finanziell unterstiitzter
unterstiitzt. Vereine
Hohe der
Vereinsforderung
insgesamt
2 Ehrenamtsborse | Es wird eine OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Hoch Ehrenamtsborse
Ehrenamtsborse existiert (ja/nein)
eingerichtet.
3 Angebote fiir Angebote wie VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 mittel Anzahl neuer
Seniorinnen Seniorenfahrten, Angebote
und Senioren Beratungsangebote zu
aktuellen Themen
4 Angebote fiir Garten als Treffpunkt | VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Mittel Anzahl neuer
Kinder und fiir Jugendliche im Angebote
Jugendliche AuBenbereich
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Handlungsfeld 2: Stirkung der Okosysteme

Leitlinie: Im Jahre 2030 zeichnet sich die Verbandsgemeinde Maikammer durch intakte Okosysteme, eine hohe Artenvielfalt und eine gute Gewisserqualitiit
aus. Insbesondere die Wilder als zentrale Ressource von Biodiversitdat sind zukunftsorientiert aufgestellt. Wir streben an, dass im offentlichen wie

nichtoffentlichen Bereich auf den Einsatz von Pestiziden verzichtet wird.

Strategisches Ziel SAO 1: Im Jahr 2030 ist die Artenvielfalt (insbesondere die Nahrungsgrundlage fiir die Wildbienen) in unserer Verbandsgemeinde

deutlich gestarkt.

Operatives Ziel SAO 1.1: Im Jahr 2022 liegt fiir jede der drei Ortsgemeinden ein Eh-Da-Flichen-
Konzept vor (Bestandsaufnahme, Konzeptentwicklung, Ausweisung potentieller Erweiterungsflachen,
Dokumentation und Monitoring).

Indikator (Ziel)

Konzepte vorhanden

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Erstellung eines | Die Ortsgemeinden OGn (V) Mittel Aktion Griin? 2021 Hoch Konzepte
Eh-Da-Flachen- | beauftragen die vorhanden
Konzepts fiir Erstellung eines Eh- KV, NVS, VG (P)
jede der drei Da-Flachen-Konzepts
Ortsgemeinden | als Grundlage fiir
MafBnahmen zur
weiteren Entwicklung
der Artenvielfalt.
Operatives Ziel SAO 1.2: Im Jahre 2030 sind 100 % der geplanten Mafnahmen des Eh-Da-Flichen- Indikator (Ziel)

Konzepts umgesetzt, mindestens 60 % im Jahre 2027.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Nickelsee zu Das OG KW (V), VG, Gering Haushalt der Planungs- Hoch PflegemaBnahme
einem Biotop Regenriickhaltebecke | NVS, SGD, KV OG Kirrweiler phase bis abgeschlossen
umgestalten n wird zu einem 11/2020
Biotop umgestaltet.
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Umsetzungs
phase ab
12/2020
2 Bestands- Ausgleichsflichenkata | VG Keine 2021 Hoch Bestands-
aufnahme aller | ster fiir die drei OGn Zusatzkosten aufnahmen liegen
Okokontofl4- erstellen fiir alle Flichen vor
chen in der VG
3 Aufwerten der | Bestehende VG, OGn Gering Laufende Umsetzung Mittel Anteil der
Okokonto- Ausgleichsflachen Haushalte der bis 2025 aufgewerteten
flichen iiber das Eh-Da- VG und der OGn Okokontoflachen
Konzept aufwerten .. .
Forderung iiber
MAE
4 Okokonto- Auf dem Grundstiick | OG KW (V), VG, Hoch Biirgerenergie- | Ideen- Mittel Solarbiotop
flachen zu Flur-Nr. 6751 werden | NVS, ADD, KV, genossenschaft | findungs- entwickelt
einem die Ausgleichsflichen | Biirgerstiftung KW als Investor, OG | und
Solarbiotop der OG Kirrweiler stellt die Machbar-
aufwerten gebucht. Bisher Flachen und keitsphase
erfolgte keine erhilt eine Pacht
Umsetzung der p-a., NVS erstellt
MafBnahmen. Biotopkonzept
5 Bliihstreifen in | In den OG werden OGn, VG Gering Laufende Teilweise Mittel Anzahl angelegter
den OGn weitere Bliihstreifen Haushalte der bereits Bliihfldchen
anlegen angelegt und VG und der OGn | durch-
i\l/?chhaltlg gepflegt (s. Férderung iiber gefuhrt, Ver-
ahdkonzept) starkung der
MAE
MaBnahmen
6 Landestypische | In den drei OGn Gering Laufende Teilweise Mittel Anzahl verteilter
Bliihsamen- Ortsgemeinden sollen Haushalte der bereits Bliihmischungen
mischungen Bliihsamenpackungen VG und der OGn | durchgefiihrt
verteilen an private Haushalte Aktionen
und landwirtschaftl. sollen
Betriebe kostenlos wiederholt
verteilt werden werden
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7 Nistkéasten und | Auf den Blithwiesen OGn Gering Laufende Einige Mittel Anzahl
»Bienenhotels“ | sollen verstarkt Haushalte der Bienenhotels aufgestellter
aufstellen Nistkédsten und VG und der OGn | stehen Bienenhotels

Bienenhotels bereits,

aufgestellt und miissen aber

gepflegt werden ergianzt und
besser
koordiniert
werden

8 Anlegen von Auf gemeindeeigenen | OGn Gering Laufende Ab 2022 Mittel Anzahl

Steinhaufen Flachen Haushalte der entwickelter
(Streuobstwiesen OGn Biotope
lsl'a'.) werden Forderung iiber

teinhaufen MAE
aufgeschichtet
9 Streuobstwiese | In der VG werden OGn Gering Laufende Ab 2022 Mittel Anzahl zusitzlicher
n zusitzliche Haushalte der Streuobstwiesen

Streuobstwiesen OGn .
Flache

angelegt und Ford ib

nachhaltig gepflegt. orcerung uber Anzahl der

MAE ..
Hochstamme
Operatives Ziel SAO 1.3: Bis zum Jahr 2030 schaffen private und 6ffentliche Akteurinnen und Akteure Indikator (Ziel)

weitere 6kologisch revitalisierte und biologisch aufgewertete Flachenverbiinde (Offenlandbiotope,
Feuchtbiotope, Griinflichenbewirtschaftung mit Schafen, Ziegen, Heckrindern).

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Okologische Keine Mahd bzw. VG und OGn Keine Ist zu kldren Ab 2022 Hoch Anzahl und GrofBe
Mahd mehr Streifenmahd der Flachen mit
und weniger okologisch
Vollmahd auf ,eh optimierter Mahd

da“-Flachen nach der
Vegetationszeit, um
durch das
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Stehenlassen von
Pflanzenstingel
wertvolle
Riickzugsorte fiir
Insekten etc. zu
schaffen
2 Anlegen Das Anlegen von VG und OGn Gering Laufende Ab 2022 Hoch Anzahl und Linge
zusitzlicher neuen Hecken und Haushalte der angelegter
Feldgeholze Feldgeholzen wird OGn Feldgeholz-
unterstiitzt und . .. strukturen
gefordert ll:‘/f);%erung tiber
3 Errichten von z. B. Pappelfidllungen | VG und OGn Gering Laufende Ab 2022 Mittel Anzahl und Flache
Totholzzonen nicht wegrdumen, Haushalte der errichteter
sondern als OGn Totholzzonen
Zi(:ggﬁpr Forderung iiber
MAE
4 Mitmachaktion | Beteiligung bei der NVS, OGn Keine Ist zu kldren Ab 2021 Hoch Anzahl der
“Unsere Mitmachaktion der durchgefiihrten
Biotope — Mehr | Aktion Siidpfalz- Aktionen
machen mit Biotope Anzahl teilneh-
mender Personen
5 Okologisch- An einem zentralen Private Initiative Gering Fordermoglich- | Ab 2022 Mittel Kompost wird
dynamischen Ort wird Kompost keiten priifen hergestellt
Kompost nach 6kologischen
herstellen Kriterien hergestellt,
der fiir alle offen ist,
d.h. kompostfiahige
Materialien bringen
und fertigen Kompost
abholen
Operatives Ziel SAO 1.4: Die 6ffentlichen Akteurinnen und Akteure sensibilisieren die Bevolkerung und | Indikator (Ziel)

die Landwirtschaft, damit diese die MaBnahmen zur Erhohung der Biodiversitiat mittragen. Dazu findet pro
Jahr mindestens eine MaBnahme statt.

Anzahl der MaBnahmen pro Jahr
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Nr. | Malnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Infostand an Ein VG/Initiativgruppe | Gering Fordermoglichk | Ab 2022 Gering Anzahl der
Veranstaltunge | Informationsstand in den OG eiten priifen Veranstaltungen
nin der soll bei diversen
Verbandsgemei | Veranstaltungen
nde (Garten- und
Bauernmarkt, Feste)
iiber die Aktivititen
in der VG
informieren
6 »Tag des RegelmiBige Termine | VG, OGn, Gering Laufende Ab 2022 Mittel Anzahl
Naturgartens® fiir “offene Girten” in | Gartenbesitzer Haushalte der durchgefiihrter
der VG VG und der OGn Veranstaltungen
Anzahl
teilnehmender
Garten
7 Informationsver | Informationsveransta | VG, OGn, Gering Laufende Ab 2022 Mittel Anzahl
anstaltungen Itungen fiir Gartenbesitzer Haushalte der durchgefiihrter
»Wie sieht ein interessierte VG und der OGn Veranstaltungen
okologischer Einwohner zur
“ L Anzahl der
Garten aus Bewusstseinsbildung .
Teilnehmenden
Operatives Ziel SAO 1.5: Im Jahr 2023 sind wir eine pestizidfreie Verbandsgemeinde. Hierfiir halten wir | Indikator (Ziel)

die Ratsbeschliisse zur pestizidfreien Bewirtschaftung von gemeindeeigenen Flachen gemif den
Beschliissen in allen Gemeinden dauerhaft ein und erh6hen das Bewusstsein fiir eine pestizidfreie
Bewirtschaftung bei privaten Flachen. Dazu fithren wir pro Jahr mindestens eine der geplanten
MaBnahmen durch.

Anzahl durchgefiihrter MaBnahmen

Nr.

MaBnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortliche
Koordination (V)
& Partner (P)

Einschitzung
Kosten und
Personal-
ressourcen

Finanzie-
rungs- und
Forder-
moglichkeiten

Laufzeit Priori-
und Umset- | sierung
zungsstand

Indikator
(MaBnahme)
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1 Offentliche In den drei VG, OGn, Bauhof Gering Laufende Planungen Hoch Anzahl und GréBe
Flachen als Ortsgemeinden Haushalte der der Friedhofe der Flachen
okologische werden verstarkt die VG und der OGn | begonnen,

Vorbildflichen | 6ffentlichen Friedhof in
(z. B. Friedhofe) | Griinflichen nach KW teilweise
gestalten okologischen umgestaltet
Grundsitzen
Umsetzung
gestaltet. .
bis 2025

2 Pflegepléne fiir VG, OGn Mittel Laufende Bis 2023 Hoch Anteil der
offentliche Haushalte der offentlichen
Griinflachen VG und der OGn Griinflaichen mit
okologischer Pflegepldanen
ausrichten

3 RegelmaBiges Permanente VG, OGn Gering Laufende Erste Hoch Anzahl der
Schulen der Weiterbildung der Haushalte der Schulungen Schulungen/Jahr
Griinpflege- Mitarbeiter in der VG und der OGn | iiber den

. . . Anzahl der
mitarbeiter- Griinpflege NVS haben
. geschulten
innen und - stattgefunde
. . Angestellten
mitarbeiter n, sollen
regelmaBig
wiederholt
werden

4 Vertrage mit In den Vertrdagen soll | OGn Gering Laufende Ab 2022 Hoch Anteil der
externen die Einhaltung der Haushalte der angepassten
Dienstleistern Vorgaben einer VG und der OGn Dienstleistungs-
anpassen pestizidfreien vertrage

Bewirtschaftung
aufgenommen
werden

5 Ausschluss der | In allen neu VG, OGn Gering Laufende Ab 2022 Hoch Anteil der
Verwendung abzuschlieBenden Haushalte der angepassten
von Pestiziden Pachtvertragen der VG und der OGn Pachtvertrige

VG und der OGn
werden
Ausschlussklauseln

angestrebt.
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Strategisches Ziel SAO 2: Die Gewissergiiten sind im Jahr 2027 entsprechend den Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie verbessert.

Operatives Ziel SAO 2.1: Die Verwaltung erstellt einen Gewisser- und Entwicklungsplan fiir unsere
Verbandsgemeinde bis zum Jahr 2022.

Indikator (Ziel)

Gewisser- und Entwicklungsplan liegt vor

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Gewisser-und | Zur langfristigen VG Mittel Aktion Blau Plus | Bis Anfang Hoch Gewisser- und
Entwicklungs- Planung und 2022 Entwicklungsplan
plan Konzeptionierung liegt vor
will die VG
Maikammer fiir den
Kropsbach einen
Gewisser- und
Entwicklungsplan
erstellen
Operatives Ziel SAO-2.2: Wir setzen bis zum Jahr 2030 die MaBnahmen aus dem Gewisser- und Indikator (Ziel)

Entwicklungsplan in unserer Verbandsgemeinde zu 100 % um.

Anteil umgesetzter MaBnahmen des Gewisser-

und Entwicklungsplans (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Gewasser- und | Umsetzen der VG, OGn Mittel bis hoch | Aktion Blau Plus | Ab 2022 Hoch Anzahl
—entwicklungs- | MaBnahmen aus dem umgesetzter
plan Gewisser- und - MaBnahmen
entwicklungsplan
2 Staffelbecken MaBnahme auf Grund | VG, OG Hoch Aktion Blau Plus | 2025 Mittel MaBnahme
St. Martin EWRRL, umgesetzt
Renaturierung
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3 Stockelfeld St. MaBnahme auf Grund | VG, OG Hoch Aktion Blau Plus | Ab 2023 Hoch MaBnahme
Martin EWRRL, umgesetzt
DurchgéngigkeitRena
turierung
4 Schlossweiher | Verbesserung der oG Hoch Laufende Ab 2022 Mittel MaBnahme
Kirrweiler Wasserqualitit Haushalte der umgesetzt
OG KW

Strategisches Ziel SAO 3: Im Jahr 2030 sind die Wilder in der Verbandsgemeinde Maikammer in einem vitalen, gesunden Zustand und kénnen ihrer
bedeutenden Funktion fiir den lokalen Klimaschutz, die Biodiversitit im Hotspot am Haardtrand und das Leben der Menschen und der Géste in der
Verbandsgemeinde (Gemeinwohlleistungen) nachkommen.

Operatives Ziel SAO 3.1: Wir ergreifen geeignete MaBnahmen, um unseren Wald zu einem
klimastabilen, an trocken-warme Bedingungen angepassten artenreichen Mischwald zu entwickeln. Im
Jahr 2025 sind 75 % der MaBnahmen angestofBen, im Jahr 2030 100 %.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Klimastabile Erganzungspflanzung | Forsten Wirtschaftspla | VVFGFund VV | 1.500 Stck. Gering Anzahl und GroBe
Erginzungs- von Mischbaumarten n Forst, FG Wald bis 2025 der Flachen mit
pflanzungen und Minderheits- Gemeinde Erganzungs-
baumarten in Insgesamt pflanzungen,
Naturverjiingungen 3.000 St. Bis Anzahl gepflanzter
incl. Verbissschutz bei 2030 Biaume
Bedarf
2 Reduktion der | Verstarkte Forsten Die MaBinahme | VVFGFund VV | 7.000.fm bis | Hoch Anzahl der
Fichten- Holznutzung in tragt sich durch | FG Wald 2025 und Festmeter
bestinde Fichtenaltbestdnden, den insgesamt
wenn Vermarktung Holzeinschlag 14.000 fm
gesichert selbst. bis 2030
Operatives Ziel SAO 3.2: Wir ergreifen MaBnahmen, die uns erméglichen, die Schalenwildbestinde auf | Indikator (Ziel)

ein fiir den Wald ertragliches MaB zu regulieren. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2023 zu 50 %
umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)
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Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Runder Tisch "Runder Tisch" Gemeinde, Gering Wirtschaftsplan | 2022 Hoch Anzahl der Treffen
Jagd® Gemeinde - unterstiitzt durch Forst, Gemeinde hl d
Jagdpachter - Forsten | Forsten, Jagerinnen An.za er
. - Teilnehmenden
zur Regulierung der und Jager
Schalenwildbestinde
auf ein Niveau, das
die Naturverjiingung
der Hauptbaumarten
ohne SchutzmaB-
nahmen zuldsst
2 Weisergatter Ausweisen von Forsten Mittel Wirtschaftsplan | 5 Mittel Anzahl der
Weisergattern zur Forst Weisergatter Weisergatter
Dokumentation der bis 2025
potentiellen ausgewiesen
natiirlichen Vegeta- . .
tion unter Ausschluss 3 weitere bis
des Wildes 20230
3 Nachhaltige Schulen des Gemeinde, Gering Ist zu kldren 2022 Mittel Anzahl
Jagdpacht- Fachpersonals der VG | unterstiitzt durch d
o . -der Schulungen
vertrage zur Forsten, Jagerinnen
Vertragsgestaltung und Jager - der Geschulten
bei
.. - der angepassten
Jagdpachtvertragen Jagdpachtvertrige
4 Nachhaltige Mustervertrag des Gemeinde, Gering 2022 Mittel
Jagdpacht- Gemeinde- und unterstiitzt durch
vertrage Stadtbundes RLP an | Forsten
lokale Verhaltnisse
anpassen und bei
Neuvergabe/
Verldngerung

anwenden
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Operatives Ziel SAO 3.3: Wir garantieren eine qualitativ hochwertige Waldbewirtschaftung durch den
Einsatz von forstlichem Fachpersonal bis 2025, insbesondere bei den Herausforderungen der

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Klimawandelfolgen.
Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1.1 | forstliches Neuabwigen des Forsten Stellenplan Bis 2025 Hoch Neuabwigung
Fachpersonal Rationalisierungs- Forstzweckverb abgeschlossen
konzeptes im Vorfeld and
der Neubesetzung des
Forstrevieres zum
1.10.2025
1.2 | Bereitstellung Einstellen eines Forsten Hoch 2022 Hoch Einstellung erfolgt
von Forstwirts
ausreichend
Fachpersonal
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Handlungsfeld 3: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Leitlinie: Im Jahr 2030 ist die Verbandsgemeinde Maikammer in hohem MaBe klimafreundlich. Der CO.-FuBabdruck ist erheblich verringert,
Energieeinsparpotenziale und Moglichkeiten zur Nutzung erneuerbarer Energien sind weitestgehend ausgeschopft, und der Verkehr gestaltet sich
klimaneutralisierend. Wir begegnen den Herausforderungen des Klimawandels in geeigneter Form. Dabei stehen der Umgang mit Extremwetterereignissen
und mit knapper werdenden Wasserressourcen im Vordergrund. An der Verbesserung des Klimaschutzes und der Klimawandelfolgenanpassung beteiligen
sich alle Akteurinnen und Akteure, einschlieflich unserer Verwaltung, der Biirgerschaft, der Gewerbetreibenden und der Vereine.

Strategisches Ziel KsAK 1: In der Verbandsgemeinde tragen im Jahr 2030 die Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen und MaBnahmen zur
Energieeffizien zur CO2-Minimierung und zu einem optimalen MaB an Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen und Privathaushalte streben
gemeinsam dem Ziel der Klimaneutralitit entgegen und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Operatives Ziel KsAK 1.1: Die Nutzung von erneuerbaren Energien in 6ffentlichen Gebauden wird bis
2025 um 30 % gegeniiber 2020 gesteigert.

Indikator (Ziel)

Anteil (%) erneuerbarer Energien am
Gesamtenergieverbrauch in den 6ffentlichen
Gebiuden in der VG und in den OGn

2030 belegt.

Zusammenstellung

aller offentl. Gebaude.

Beurteilung der

Hoch, wenn es
sich um eigene
Anlagen
handeln soll.

Nr | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- Umset-
> ressourcen moglichkeiten | zungsstand
1 Belegung Die Gemeinden VG, OGn (V) Gering, wenn Zuschiisse Langfristige | Hoch Anteil der
offentlicher priifen bis 2024 die die Flachen an | priifen Nutzung, Dachflachen, die
Dacher mit Belegung sdmtlicher Stadtwerke Dritte Umsetzun zur Erzeugun
. cleguns Stromversorger (P) J sung
Solarthermie- Dicher von verpachtet begonnen erneuerbarer
oder PV- offentlichen werden und die Energien genutzt
Anlagen Gebiuden mit PV Energie z. B. werden
und/oder iiber Power E Lei
Solarthermie- Purchase rzeugte Leistung
Anlagen. 80 % der Agreements
sinnvoll nutzbaren zuriickgekauft
Flachen werden bis wird.
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Wirtschaftlichkeit von
PV Belegung
2 Umstellen auf Umstellen des VG, OGn Mittel Kommunaler Langfristige | Hoch Anteil (%) der
Okostrom Strombezugs auf Haushalt Nutzung bezogenen kWh
Okostrom bei allen Okostrom am
kommunalen Gesamtstrom-
Gebéuden bis 2025. bezug
Operatives Ziel KsAK 1.2: Der Energiebezug in 6ffentlichen Gebauden wird 2025 gegeniiber 2020 um Indikator (Ziel)
1/3 gesenkt. .
Energiebezug
Nr | Mafinahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- Umset-
@>) ressourcen moglichkeiten | zungsstand
1 Energieeffizienz | Zu o6ffentlichen VG, OGn (V) Hoch Ist zu klaren beginnend Hoch Anzahl der
maBnahmen Gebiduden werden bis . gepriiften Gebiaude
Energiebe-rater (P)
2023 . . Anzahl der
Wirtschaftlichkeitsan
alysen erstellt mit umgesetzten
MaBnahmen
Fokus auf
niedriginvestive
Energieeffizienz-
MaBnahmen und
diese anschlieBend
umgesetzt.
Ein Fokus liegt dabei
auf Gebauden mit
hohen
Unterhaltskosten.
2 Energiespeicher | Spitzenlastzeiten VG, OGn Hoch Zuschiisse Neu, Mittel Anzahl und
anlysieren und priifen fortlaufend Kapazitat
Lastreduktion durch installierter
Einbau von Speicher
Kurzzeitspeicher
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Okologische
Baustoffe

Die offentlichen
Bautrager priifen bei
samtlichen
offentlichen baulichen
Anlagen den Einsatz
der Oko-Rohstoffe
Holz, Schilf, Lehm,
usw. zum Ersatz CO2-
trachtiger Baustoffe
Geht nur bei
Neubauten oder
Sanierungsmafnahme
n mit Materialeinsatz

Fachplaner (P)

Mittlere bis
hohe
zusatzliche
Kosten

Zuschiisse
priifen

Neu,
fortlaufend

Mittel

Anzahl der
Bauprojekte bei
denen 6kologische
Baustoffe
eingesetzt wurden

Operatives Ziel KsAK 1.3: Bis 2026 nutzen 15-25 % der Privathaushalte, Unternehmen und 6ffentlichen
Verbraucher klimaneutrale Energie.

Indikator (Ziel)

Anteil der Privathaushalte, Unternehmen und
kommunalen Verbraucher mit
genossenschaftlich erzeugter Energie

Nr | Mafinahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner Personal- Forder- Umset-
> ressourcen moglichkeiten | zungsstand
1 Biirgerenergie Bis 2026 bauen Biirgerinitiative (P) | Gering, sofern | Zuschiisse fortlaufend Hoch Anzahl der
Biirgerinnen und es um priifen Beteiligten
Biirger ein ) Vernetzung Uber das Netzwerk
genossenschaftlich geht. Hoch, .
o . . vertriebene
organisiertes wenn 1mnvestive Energie
Netzwerk MaBnahmen in &

,Burgerenergie“ auf.
Unterstiitzung durch
existierende
Genossenschaft

die Energie-
erzeugung
eingeschlossen
sind.
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Strategisches Ziel KsAK 2: Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die
dazu geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel KsAK 2.1: Bei der Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen in Gemeindenutzung werden,
soweit moglich, alternative Antriebe gegeniiber Verbrennungsmotor bevorzugt. Die Ladeinfrastruktur wird

Indikator (Ziel)

Anteil (%) der Fahrzeuge mit alternativen

ST, Antrieben an der Gesamtfahrzeugflotte
Anzahl der neu geschaffenen Ladepunkte und
Wasserstofftankstellen
Nr | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- Umset-
ressourcen moglichkeiten | zungsstand
1 Ersatz Bei Auslauf der VG, OGn Mittlere bis Ist zu priifen fortlaufend Hoch Anteil der neu
herkémmlicher | Leasingvertrage wird hohe beschafften
Fahrzeuge in Fahrzeug mit zusitzliche Fahrzeuge mit
Gemeinde- alternativ Antrieb Kosten alternativen
nutzung durch | angeschafft Antrieben
Fahrzeuge mit
alternativen
Antrieben
2 Beteiligung der | Bei neuen VG, OGn Geringe Zuschiisse fortlaufend Mittel Anzahl neu
Gemeinde am Baugebieten Kosten, wenn priifen geschaffener
Ausbau der Infrastruktur Standorte zur Ladepunkte
Lade- aufbauen Verfiigung
infrastruktur. gestellt werden
und Dritte die
Ladeinfra-
struktur
bereitstellen
3 Entwicklung Die Gemeinden VG, OGn Gering Ist zu priifen Bis 2025 Mittel Konzept fiir
eines ermitteln den Bedarf Carsharing erstellt
Carsharing- an Angeboten zum
Konzeptes Carsharing.
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Die Gemeinden
priifen, inwieweit die
gemeindeeigenen
Fahrzeuge in ein
Carsharing-Projekt
eingebracht werden
koénnen.

Strategisches Ziel KsAK 3: Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden eine klimaresiliente Kommune, welche die
Klimawandelfolgen im Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und haufiger auftretenden Trockenperioden gemeinsam
bewiltigen.

Operatives Ziel KsAK 3.1: Die Verbandsgemeinde ergreift geeignete Mafnahmen zur Anpassung an den
Klimawandel und dessen Folgen, damit keine Schiden mehr entstehen. Die geplanten Manahmen sind bis

2025 zu mindestens 30 % und bis 2030 zu mindestens 70 % umgesetzt.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Starkregen- Erstellen eines VG (V) Mittel bis hoch | Haushalt Begonnen Hoch Konzept erstellt
konzept Starkregenkonzepts Ing.-Biiro (P)
2 Starkregen- Die im VG, OGn, Private Hoch Ist zu priifen Beginn der Hoch Anzahl
konzept Starkregenkonzept Umsetzung umgesetzter
vorgeschlagenen ab MaBnahmen
MaBnahmen Fertigstellun
umsetzen g des
Konzeptes
3 Speichern von Als Ergénzung zu VG, OGn (V) Mittel bis hoch | Haushalt bis 2025 Hoch Anzahl angelegter

Regenwasser in
kiinstlichen
Seen zur
Reduktion von
Trockenschiaden

Starkregenkonzept

Ing.-Biiro (P),

Private

Speicherseen

Speichervolumen
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4 Ausbau von
Griindachern
fordern bzw.
fordern zur
Verbesserung
des
Mikroklimas

Anpassen der
Bauleitplanung

VG, OGn (V)
Bauherren (P)

Zuschiisse
priifen

2030

Mittel

Bauleitplanung
angepasst

Strategisches Ziel KsAK 4: Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MaBnahmen der Energieeinsparung, erneuerbaren Energieversorgung und
klimafreundlichen Fortbewegung durch eine akteursiibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden Baustoffen und die Kompensation
nicht vermeidbarer CO2-Emissionen effektiv flankiert.

Operatives Ziel KsAK 4.1: Ab 2022/2023 dient die regelmaBige Bilanzierung des CO2- FuBabdruckes als
MessgroBe zur Dokumentation der MaBnahmen zur Verringerung des CO2-AusstoBes in der
Verbandsgemeinde und den Ortsgemeinden. Die Bilanzierung des CO2-FuBabdruckes beginnt durch
interessierte Biirgerinnen und Biirger sowie Unternehmen, die fiir ihre Anwesen bzw. ihre Betriebe eine

Bilanz erstellen.

Indikator (Ziel)

Anzahl teilnehmender Personen und Betriebe

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und sierung (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- Umset-
ressourcen moglichkeiten | zungsstand
1 Schulung zum Jahrliche Schulung Kernteam (V) Gering Zuschiisse anlaufend Hoch Anzahl der
Erstellen CO2- | zum Erstellen priifen Schulungen
o Anwender,
FuBabdruck individueller CO2- .
- Energieagentur (P) Anzahl der
FuBabdriicke :
Teilnehmenden
2 Sammlung und | Jiahrliche Sammlung | Kernteam (V) Gering Zuschiisse anlaufend Hoch Anzahl der
Veroffentlichun | und geeignete Anwender (P) priifen Teilnehmenden
g von CO2- Vero6ffentlichung wende
FuBabdriicken vorhandener Daten
zu CO2-
FuBabdriicken
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Operatives Ziel KsAK 4.2: Es werden vermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die als CO2-Senker
dienen, und MaBnahmen zur Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen empfohlen. Die geplanten
MaBnahmen sind bis 2025 zu mindestens 40 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Liste Liste 6kologischer Arbeitsgruppe Gering 2022 Mittel Liste veroffentlicht
okologischer Baustoffe, die auch Handlungsfeld 3 (V)
Baustoffe als CO2-Senker .
dienen, zur Energieagentur (P)
Verfiigung stellen.
2 Vortriage zu Pro Jahr wird Arbeitsgruppe Gering Ist zu kldren Bis 2024 Mittel Anzahl Vortrage
okologischem mindestens ein Handlungsfeld 3 (V)
Bauen Vortrag zu Themen E . p
des Okologischen nergieagentur (P)
Bauens veranstaltet.
3 Liste CO2- Liste moglicher Arbeitsgruppe Gering 2022 Mittel Liste veroffentlicht
Kompensations | Mafnahmen zur Handlungsfeld 3
maBnahmen CO2-Kompensation
zur Verfiigung stellen.
4 Vortrage zu Pro Jahr wird Arbeitsgruppe Gering Ist zu kldaren Bis 2024 Mittel Anzahl Vortriage
CO2- mindestens ein Handlungsfeld 3 (V)
Kompensations | Vortrag zu E . tur (P)
maBnahmen Moglichkeiten von nergieagentur

CO2-Kompensation
organisiert.
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Handlungsfeld 4: Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Leitlinie: Im Jahr 2030 verwenden wir in der Verbandsgemeinde Maikammer zu einem hohen Ma8 regionale, 6kologische und nachhaltige Produkte. Wir
achten auch bei der Erbringung bzw. Beauftragung von Dienstleistungen auf Nachhaltigkeit. Die Einwohnerinnen und Einwohner, die Gewerbetreibenden,
die Verwaltung sowie die Giste sind sich ihrer globalen Verantwortung bewusst und orientieren ihr Konsumverhalten am Grundsatz der Nachhaltigkeit. Die
Kommune wirkt darauf hin, dass die lokalen Produktionsbedingungen, z. B. im Weinbau, nachhaltiger gestaltet werden. Partnerschaften mit Einrichtungen
des globalen Siidens sind geférdert und ausgebaut.

Strategisches Ziel GVnK 1: Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei beriicksichtigen wir bereits bestehende private oder
kirchliche Initiativen ebenso wie das SchlieBen neuer Partnerschaften.

Chile oder Ghana)

Operatives Ziel GVnK 1.1: Ab 2021 werden bereits vorhandene private und kirchliche Initiativen aktiv Indikator (Ziel)
durch mindestens eine Aktion pro Jahr unterstiitzt. Anzahl Partnerschaften
Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Sammel- Veranstaltungen wie Private Initiativen Gering Ist zu kldren Bereits Gering Anzahl der
aktionen Benefizlauf oder vorhanden Veranstaltungen
andere zugunsten von
) Anzahl
Projekten der ..
. unterstutzter
Pfarrgemeinde/-n oder :
. e Projekte
privater Initiativen (z.
B. fiir Mengwe/ Hohe der
Tansania, Paraguay, Unterstiitzung

Strategisches Ziel GVnK 2: Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde in einem hohen MaBe regionale,
okologische und Fairtrade-Produkte.

Operatives Ziel GVnK 2.1: Wir fordern die regionale und 6kologische Ernahrung der Bevolkerung. Die
hierfiir geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu mindestens 60 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr.

MaBnahme

Kurzbeschreibung

Verantwortliche
Koordination
(V) & Partner (P)

Einschitzung
Kosten und

Finanzie-
rungs- und
Forder-
moglichkeiten

Priori-
sierung

Laufzeit
und Umset-
zungsstand

Indikator
(MaBnahme)
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Personal-
ressourcen
Streuobstwiese | Beim Anlegen neuer OGn Mittel Ist zu kldaren Mittel Anzahl der
n pflegen und | Streuobstwiesen bzw. angelegten /
neu anlegen bei Nachpflanzungen gepflegten
alte, den klimatischen Streuobstwiesen
Bedingungen Anzahl
gewachsene heenflanzter
Obstsorten, auswihlen nachgep
Baume
Anzahl der
Einsatztage
Obstbaume Obstbaume z. B. auf V: Arbeitsgruppe Gering ehrenamtlich 2021 Hoch Anzahl erfasster
zum Plan einzeichnen HF 4 Baume
Selberernten P: VG Bauhof
erfassen
Baume zum Gelbes Band, z. B. aus | V: Arbeitsgruppe Gering VG/0G 2021 Hoch Anzahl gekenn-
Selberernten Jute, am Stamm HF 4 zeichneter
kennzeichnen | anbringen P: VG Bauhof Biaume
Gemeinschafts Private Initiative Gering 2022 Mittel Garten angelegt
-garten
Permakultur/ Anzg}'ll
. . beteiligter
Microfarming
" Personen
0.4. anlegen
Hofladen fiir In z. B. einem Private Initiative Gering Fordermoglich- | Ab 2022 Hoch Hofladen
regionale Winzeranwesen wird keiten eingerichtet
Produkte ein Hofladen iiberpriifen
L . . Umsatz
einrichten eingerichtet, der
regionale und nach Anzahl der
okologischen Kriterien Produkte

hergestellte Produkte
anbietet
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Operatives Ziel GVnK 2.2: Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fiir nachhaltige Produkte und Indikator (Ziel)

Dienstleistungen zur Verfiigung. Auflage des Leitfadens

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwort-liche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator

Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten

1 Arbeitsgruppe | Eine Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe HF 4 | Gering Ist zu kldaren 2026 Gering Anzahl der
»,Nachhaltige recherchiert Mitglieder der
Produkte und | vorhandene Leitfiden Arbeitsgruppe
Dienst- fir Kommunen,
leistungen*® Betriebe und Privat-

leute, wertet sie aus
und passt sie an die
ortliche Situation an.

2 Offentlichkeits | Die Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe HF 4 2026 Gering Anzahl der
arbeit der informiert tiber die Informations-
Arbeitsgruppe | Ergebnisse unter kanile
»Nachhaltige Nutzung verschiedener
Produkte und | Kommunikations- Auflage der. .
Dienst- Kkanle. Info-Materialien
leistungen® Anzahl von

Online-Posts

Strategisches Ziel GVnK 3: Wir kommen unserer Verantwortung fiir nachhaltigen Konsum nach, indem wir im Jahr 2030 in unserer Kommune eine
faire und nachhaltige Beschaffung betreiben. Wir ergreifen MaBnahmen, um Abfall so weit wie moglich zu vermeiden und das Abfallaufkommen zu

reduzieren.

Operatives Ziel GVnK 3.1: Wir streben an, bis 2023 die Verwendung von Plastikgeschirr in 6ffentlichen
Einrichtungen und auf Veranstaltungen vollkommen zu vermeiden.

Indikator (Ziel)

Anteil der Veranstaltungen ohne
Plastikgeschirr

Anteil der offentlichen Einrichtungen ohne
Plastikgeschirr
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Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Nachhaltige In Vertrage mit VG, OGn (V) Gering Ist zu klaren 2023 Hoch Anzahl
Veranstaltungs | Veranstaltern werden angepasster
-organisation entsprechende Ausschreibunge
Auflagen n
aufgenommen.
Operatives Ziel GVnK 3.2: Die 6ffentlichen Einrichtungen beschaffen bis 2024 mindestens 30 % ihres Indikator (Ziel)

Bedarfs bei nachhaltigen Quellen, bis 2030 mindestens 70 %. Vorrangig ist dabei die Verwendung von
Papier mit der Kennzeichnung ,Blauer Engel” und die Beschaffung von fairem Kaffee/Schokolade.

Anteil nachhaltig beschaffter Produkte

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Mindestens Verwaltung (V) Gering Ist zu klaren 2022 mittel Anzahl
eine S(':hulur}g ELAN e.V., Schulungen
von Mitarbei- Schulen/ Kitas (P)
tenden der
offentlichen
Einrichtungen
in Zusammen-
arbeit mit
ELAN e.V. bis
2022.

Strategisches Ziel GVnK 4: Die Sensibilisierung fiir die globale Verantwortung jeder und jedes Einzelnen durch ihre/seine Konsumgewohnheiten ist uns

wichtig. Im Jahr 2030 besteht ein starkes Netzwerk zum Austausch von Wissen in verschiedenen Themenfeldern, wie nachhaltigem Bauen,

Handwerkstechniken, Weiternutzung gebrauchter Gerate oder Kleidung, Haltbarmachen von Lebensmitteln etc. Gleichzeitig werden gestirkte Plattformen
zum Austausch von Waren und Giitern rege genutzt.

Operatives Ziel GVnK 4.1: Bis 2030 sind die bisher vorhandenen Plattformen vernetzt und die

behandelten Themenbereiche breit aufgestellt.

Indikator (Ziel)
Anzahl Themenbereiche




77 | Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
(V) & Partner (P) | Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Sensibilisieren | Organisieren von Arbeitsgruppe HF 4 | Gering Ist zu kldren 2022 Mittel Anzahl
zu Veranstaltungen, z. B. Veranstaltungen
nachhaltigem | Infoabenden,
Konsum Workshops; mind.
1/Jahr
2 Kleidertausch- | Organisieren einer Private Initiative Gering Ist zu kldaren 2021 Mittel Veranstaltung
borse jahrlichen W)
Kleidertauschborse

OGn (P)
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Handlungsfeld 5: Nachhaltiger Tourismus

Leitlinie: Im Jahr 2030 ist der nachhaltige Tourismus in der Verbandsgemeinde Maikammer gestiarkt. Mit einem authentischen und qualitativ hochwertigen
touristischen Angebot bringen wir die Besonderheiten der Region unseren Gasten nahe. Der Mensch sowie der Schutz und die Pflege der intakten Natur- und

Kulturlandschaft stehen im Mittelpunkt unserer Uberlegungen. Wir gehen mit den Jahreszeiten und fordern einen Tourismus im Einklang mit der Natur. Ein
verantwortungsvoller Umgang mit den natiirlichen Ressourcen und dem Potenzial unserer Verbandsgemeinde ist uns dabei sehr wichtig. Wo immer moglich,
schaffen wir Synergien zwischen Tourismus, Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Kultur, Handel und Gewerbe — sowie den Menschen vor Ort.

Strategisches Ziel NT 1: Im Jahr 2030 ist der Einklang zwischen “Lebensraum” und “Tourismusraum” gesichert.

Operatives Ziel NT 1.1: Wir forcieren die Nutzung des OPNV und schaffen Anreize zur Reduzierung des
PKW-Tourismus bis 2030. Die dazu geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu 50 %, bis 2030 zu 100 %

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

umgesetzt.
Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Entwickeln Entwickeln eines VG, OGn, OPNV Noch zu LEADER- 2023-2030 Gering Anzahl der Shuttle-
eines Shuttle- Shuttle-Service- (VRN, usw.); MoD ermitteln Programm Fahrten
ielzlmce— . Angebots_ln . 2023-2029 Anzahl der
gebotes bis Kooperation mit Personenkilometer
2025 Partnern
Transferangebote z. Anzahl der
B. zur Kalmit oder Anlisse, an denen
Festen organisieren Shuttle eingesetzt
wurden
2 Priorisierte Die TIn stellen VG, OGn, TIn Keine .. 2021-2022 Hoch Zugriffe auf das
Darstellung der | priorisieren die zusitzlichen Angebot auf der
OPNV- Darstellung der Kosten Webseite
Angebote auf OPNV-Angebote auf
Webseiten und | ihren Webseiten,
in digitalen digitalen Angeboten
Medien sowie und Printprodukten.
Printprodukten




79 | Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

3 Schulung der Die Mitarbeitenden in | VG, OGn, VRN, Keine .. 2021-2022 Hoch Schulungsnachweis
Mitarbeitenden | den TIn werden in Bahn, zusatzlichen e
in den TIn fiir Zusammenarbeit mit | Pfalztouristik, Kosten
Angebote des der Nachhaltigkeitsregi
OPNV Nachhaltigkeitsregion | on Dt. Wstr.
Deutsche WeinstraBe
Und VRN zu den
Angeboten des OPNV
geschult
4 Schulung der Die TIn informieren | VG, OGn, TIn Keine .. 2021-2023 Hoch Informations-
Leistungstrager | die Leistungstrager zusitzlichen nachweise
fiir das Thema | tiber die Angebote des Kosten
OPNV OPNV und die
Moglichkeit der
Darstellung und Ver-
mittlung fiir ihre
Gaste
5 Etablieren der Die TIn starten eine VG, OGn, TIn, Keine .. 2021-2024 Hoch Anzahl der Partner
Pfalzcard bis Kampagne zur Pfalztouristik zusitzlichen
: Anzahl der
2025 Gewinnung von Kosten
weiteren Partnern der ausgegebenen
Pfalzcard Pfalzcards
Operatives Ziel NT-1.2: Wir suchen nach Losungen, um Besucherstrome nachhaltiger zu lenken und Indikator (Ziel)

damit hohes Verkehrs- und Besucheraufkommen an Hotspots zu reduzieren. Bis 2030 sind die dafiir
erarbeiteten Manahmen zu 100 % umgesetzt, bis 2025 zu 50 %.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Systeme zur Informationen zu VG, OGn, TIn Gering LEADER- Bis 2024 Mittel Digitale
digitalen Systemen zur . Programm Besucherlenkung
Besucher- digitalen Pfalztouristik, RPT 2023-2029 eingefiihrt
lenkung Besucherlenkung

einholen




80 | Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030

2 Systeme zur Systeme zu digitalen | VG, OGn, TIn Mittel LEADER- Bis 2025 Digitale
digitalen Besucherlenkung . Programm Besucherlenkung
Besucher- einsetzen in Pfalztouristik, RPT 2023-2029 eingefiihrt
lenkung Abhingigkeit von
MaBnahmen auf
regionaler bzw.
Landesebene
3 Auswertung der | Abfragen der VG Gering Ist zu kldren 2022-2025 Gering Besuchermonitorin
Nutzung der Nutzungsdaten des Pfalztouristik g auf Basis der
Pfalzcard Pfalzcard im Bereich alztouristi Pfalzcard-Nutzung
der VG Maikammer etabliert
4 Mitarbeit in Teilnahme an VG, TIn Gering 2022-2024 Hoch Anzahl der
den relevanten | Sitzungen der Teilnahmen
iibergeordneten | Gremien, um Belange
Gremien der VG einzubringen

Strategisches Ziel NT 2: Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie-
und Beherbergungsbetrieben sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.

Operatives Ziel NT 2.1: Wir forcieren durch passende MaBnahmen das nachhaltige Denken und Handeln
bei allen am Tourismus Beteiligten und schaffen nachhaltige touristische Angebote, um damit am Markt
vertreten zu sein. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2030 zu 100 % umgesetzt, bis 2024 zu 30 %.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwort-liche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Abkehr vom Je OG 1 Runder VG/OGn, TIn, Gering 2022-2030 Mittel Anzahl runder
Massentourism | Tisch / Jahr zum Vereine, Tisch
us und Thema Qualitit statt | Leistungstrager
Reduzierung Quantitit
des
Tagestourismus
bis 2030
2 Etablieren eines | Unterstiitzung der VG/0OGn Gering Ist zu kldren 2021-2023 Mittel Auflage des
Leitfadens fiir Nachhaltigkeitsregion Leitfadens
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nachhaltige Dt. Wstr. bei der Projektstelle Anzahl an
Beschaffung Erstellung des Nachhaltiges Betrieben, die den
Leitfadens. Reiseziel Dt. Leitfaden
WeinstraBe anwenden
3 Kurze Bewerben der VG/OGn Gering Ist zu kldren 2022-2030 Gering Anzahl an
Lieferkettenin | Veranstaltungen zum Veranstaltungen
. . TIn,
Tourismus und | Thema nachhaltiger . .. . .
. . Leistungstriager Erreichte Betriebe
Gastronomie Tourismus der
Nachhaltige
Tourismusregion Dt.
Weinst.
4 Etablieren eines | Gemeinsam mit den VG/OGn Gering Ist zu kldren 2021-2023 Auflage des
Nachhaltigkeits | Partnern der . Leitfadens
. .- . Projektstelle
-leitfadens fiir Nachhaltigen .
. . Nachhaltiges Anzahl an
Ver- Tourismusregion N . .
anstaltungen Deutsche Weinstrafe Re1§e21e1 Dt. Bej[rleben, die den
WeinstraBe Leitfaden
anwenden
5 Nachhaltigkeits | Leistungstriager und VG, OGn, Gering Ist zu kldren 2021-2030 Hoch Anzahl der
schulungen fiir | Mitarbeitende in den | Projektstelle Schulungen
TI- Touristinformationen | Nachhaltiges Anzahl d
Mitarbeitende sensibilisieren zum Reiseziel Dt. za}tl n elf
Thema Nachhaltigkeit | WeinstraBe geschutte
s Personen
durch regelmaBige
Informationen und
Beratung, mindestens
2 pro Jahr.
Erfolgt iiber die
jahrliche
Fortschreibung des
TourCert-Checks im
Rahmen der
Nachhaltigkeitsregion
Dt. Wstr.
6 Nachhaltige Bilden Runder TIn, 2023-2025 Mittel Anzahl an
Angebote Tisch/Arbeitsgruppe | Leistungstriger, Vernetzungsverans
zur Entwicklung Gastefiihrer taltungen
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nachhaltiger
Angebote

Erreichte Betriebe

Neue, nachhaltige
Angebote

Operatives Ziel NT 2.2: Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 % der
Leistungsanbieterinnen und -anbieter in der Verbandsgemeinde Maikammer Partner der “Nachhaltigen
Tourismusdestination Deutsche WeinstraBe”. Wir sensibilisieren und unterstiitzen unsere Betriebe auf

ihrem Weg zum nachhaltigen Gastgeber.

Indikator (Ziel)

Anteil der Leistungsanbietenden, die Partner
der ,Nachhaltigen Tourismusdestination

Deutsche Weinstrafe“ sind.

Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Nachhaltige Gastgeberinnen und | VG/OGn/TIn, Gering Ist zu kldren 2021-2030 Hoch Anzahl an
Tourismus- Gastgeber aktiv auf Projektstelle teilnehmenden
betriebe die Teilnahme am Nachhaltiges Betrieben
Tourcert-Check Reiseziel Dt.
(Partnerbetrieb WeinstraBe
Nachhaltiges
Reiseziel Dt. Wstr.)
hinweisen
2 Vermitteln der | Im direkten Gespriach | MA der TI (V), Gering Ist zu klaren 2022-2030 Hoch Anzahl an Treffen
Kontakte zur mit den Leistungstriager (P) .

S . .. Teilnehmende
Nachhaltigkeits | Leistungstriagern .
beauftragten stellen wir den Betriebe

g
der Region Kontakt mit den
Nachhaltigkeits-
beauftragten her.

Strategisches Ziel NT 3: Wir gestalten den Tourismus naturvertraglich und leben eine Willkommenskultur in Wald und Flur. Durch sorgsamen Umgang
mit den natiirlichen Ressourcen werden sensible Naturgebiete nicht iiberlastet, sondern durch gezieltes Management in ihrer Besonderheit geschiitzt und fiir
nachfolgende Generationen erhalten.

Operatives Ziel NT 3.1: Die touristische ErschlieBung (insbesondere Wander- und Mountainbikewege)
wird im Einklang mit den Zielen des Besucherlenkungskonzeptes im Biospharenreservat Pfalzerwald bis
2030 umgesetzt.

Indikator (Ziel)

Besucherlenkungskonzept der
Verbandsgemeinde ist umgesetzt
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Nr. | MaBnahme Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten

1 Uberarbeiten Das vorhandene VG, OGn, VG Hoch LEADER- 2022-2025 Mittel Besucherlenkungs-
des Besucher- Wanderwegekonzept | Edenkoben/ Stadt Programm konzept ist
lenkungs- muss in Abstimmung | Neustadt/ 2023-2029 iiberarbeitet
konzeptes der mit den Forst/Biosphirenre
Verbands- Nachbarkommunen servat/ Pfalzerwald-
gemeinde (Neustadt und verein/Untere
Maikammer Edenkoben) sowie Landespflegebehord

den Planungen des e
PWYV abgestimmt und
optimiert werden.

Dabei sollen auch
Bereiche/Strecken

fiir Mountainbiker

sowie Ruhebereiche
Beriicksichtigung

finden.

2 Wald- und Wald- und TIn mit Gering 2022-2025 Mittel Anzahl neuer
Naturerlebnis- | Naturerlebnisangebot | Gistefiihrern, Forst, Angebote
angebote fiir e fiir alle PWYV, sonstige
alle Altersgruppen

Altersgruppen

erarbeiten in
direktem Kontakt mit
den Anbietern
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Handlungsfeld 6: Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Leitlinie: Im Jahr 2030 sind sowohl den Biirgerinnen und Biirgern als auch den Unternehmensverantwortlichen in der Verbandsgemeinde Maikammer die
Auswirkungen ihres Handelns bekannt. Sie sind dank einer gezielten Kommunikationsstrategie sehr gut iiber die vielfaltigen Nachhaltigkeitsaktivititen der
Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden informiert und beteiligen sich mit groBer Begeisterung aktiv an diesen. Die Einsicht und das Wissen um die
Einheit von Menschen und Umwelt sind die Triebfeder ihres Handelns. Die Biirgerinnen und Biirger beteiligen sich aktiv generations- und
gemeindeiibergreifend zu Nachhaltigkeitsthemen. Das Miteinander ist gepragt von Riicksichtnahme und Hilfsbereitschaft. Die Verbandsgemeinde
Maikammer ist anderen Gemeinden in der Region sowie auch ihren Géasten ein Vorbild und animiert sie zum Nachahmen.

Strategisches Ziel BuK 1: Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft fortlaufend und umfassend iiber
unterschiedlichste Kommunikationskanile zu Aktivitaten und Themen, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine emotionale Ansprache
fordern wir die Bewusstseinsbildung zum Thema Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel BuK 1.1: Die Mitarbeitenden der Verwaltung mit Unterstiitzung von Ehrenamtlichen
informieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen regelméBig iiber laufende und
geplante Nachhaltigkeitsprojekte und Nachhaltigkeitsthemen. Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten
MafBnahmen umgesetzt, im Jahr 2025 100 %.

Indikator (Ziel)

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

WhatsApp-Gruppen
u.a.), bei Eignung
Einrichtung,
Beriicksichtigung der
Kommunikationsmogli
chkeiten des Weinbaus
(z. B. Gebinde (z. B.
Weinkartons) als

Nr | MaBnahme | Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Entwickeln Identifikation VG Mittel Haushalt VG Ab 2022 Hoch Strategie
einer ‘ Vqrhandener Medien Externe Agentur LEADER- vorhanden
Kommuni- wie z. B. Amtsblatt, ..
. Forderung Anzahl
kationsstrate- | VG-Homepage und . o
. 2 priifen Kommunikations-
gie und Facebook, bei Bedarf Kanil
Einrichten von | Optimierung, Priifung Forderung iiber anate
Kommunika- | weiterer www.forderdate Nutzung
tionskanilen Kommunikationskanil nbank.de priifen Kommunikations-
e (z. B. Instagram, kanile



http://www.förderdatenbank.de/
http://www.förderdatenbank.de/
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Trager der Botschaft,
Weinprobierstuben als
stark frequentierte
Orte mit langerer
Aufenthaltsdauer)
Entwickeln Entwurf Logo und VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Mittel Slogan / Logo
eines $1ogans Slogan, Integrat1or} | b erne Agentur
oder eines das Corporate Design,
Logos Verwendung bei allen
“Nachhaltig- Informationen,
keit Verbands- | Veranstaltungen und
gemeinde Materialien im Bereich
Maikammer” der Nachhaltigkeit
0. a.
Einrichten Ergédnzung des VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Mittel Rubrik
einer Rubrik vorhandenen 0G Nachhaltigkeit im
“Nachhaltig- Newsletters zur n Newsletter
keit” im Berichterstattung iiber | Alle Aktiven im GréBe d
Newsletter Aktivitaten der VG und | Bereich der V. Ot e.l es
der OGn, liber Nachhaltigkeit erteilers
Nachhaltigkeits-
themen und
Aktivitaten Dritter,
weitere Verbreitung
entsprechend Kom-
munikationsstrategie
Vortrage und | Veranstalten von pro VG Gering Haushalt VG / Ab 2022 Hoch Anzahl der
Workshops Jahr min.4 Vortréagen, OGn Veranstaltungen
Workshops und OGn
p
Ausstellungen zu Alle Aktiven im AI{Zﬁhl der
nger €4 Teilnehmenden
Nachhaltigkeits- Bereich der
themen Nachhaltigkeit
Einrichten von | Einrichtung einer VG Mittel OG Maikammer, | Bis 2025 Gering Anzahl und Liange
Info- standortbezogenen 0Gn evtl. der Themenwege
/Themen- Themenstrecke zur Fordergelder Ziel
wegen Nachhaltigkeit je OG, ielgruppe/n
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Umsetzung mit

Postern, Infotafeln ....
Vorschlags- Einrichten eines VG Gering Haushalt VG Ab 2022 Gering Vorschlagssystem
systems fiir Verbesserungs-
Nachhaltig- vorschlagssystems fiir OGn Apzahl ich
keitsprojekte laufende oder neue eingereichter

Projekte, fiir Vorschliage

Jexte,

Einheimische und

Auswirtige, fir VG

und OGn, z. B. per

Email,

Weiterverfolgung der

Vorschldge durch

Kernteam /

Arbeitsgruppen der

Handlungsfelder
Nachhaltigkeit | Jihrlich Schulen Gering Nutzung Ab 2022 Hoch Anzahl der
sbildung in wiederkehrende . . vorhandener Themenblocke
Schulen und Themenblocke zu Kindertagesstatten offentlicher .

: L . Anzahl erreichter

Kindertages- Nachhaltigkeitstheme | Begleitung durch Angebote Kinder
stitten n, Moglichkeit fiir VG

Schiiler/innen Ideen

einzubringen
Uberarbeiten | Die VG Gering Haushalt VG / 2025 Gering Neubiirgerinforma
der Neubiirgerinformation 0Gn OGn tion liberarbeitet
Neubiirger- wird bis 2025 im
informationen | Hinblick auf

Nachhaltigkeit,

Treffpunkte und

Termine iiberarbeitet

und danach

regelmaBig angepasst.
Infostand bei Ein Informationsstand | VG Gering Haushalt VG, Ab 2024 Gering Anzahl an
diversen Ver- | soll bei diversen evtl. Veranstaltungen

Kernteam/ ..

anstaltungen Veranstaltungen . Fordergelder an denen
: Arbeitsgruppen der
in der (Garten- und Handl feld

Bauernmarkt, Feste) andiungs-telder
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Verbands- iiber die Aktivititen in teilgenommen
gemeinde der VG informieren wurde
Operatives Ziel BuK 1.2: Die Mitarbeitenden der Verwaltung und Ehrenamtliche rufen 2022 eine Indikator (Ziel)
Initiative fiir Nachhaltigkeit ins Leben, die als Treiber fiir Nachhaltigkeitsthemen fungiert, Aktivitaten N
. . . . T . Anzahl der Mitglieder der
biindelt und als Kontaktstelle fiir interessierte Personen dient. Im Jahr 2025 ist die Gruppe gut etabliert. S e e
Nachhaltigkeitsinitiative
Nr | MaBnahme | Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschiatzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Nachhaltigkeit | Benennung und VG Keine - 2022 Hoch Anteil der
spaten bzw. - Unterstiitzung der 0Cn Themen und
patinnen fiir Nachhaltigkeitspaten MaBnahmen mit
die VG und bzw. -patinnen nach Nachhaltigkeitspa
alle OGn dem Vorbild der OG ten/-patinnen
Kirrweiler
2 Nachhaltigkeit | Griindung einer VG Keine - 2022 Hoch Nachhaltigkeitsgr
sgruppe unter | Nachhaltigkeitsgruppe 0OGn uppe
Federfiihrung | unter der
der Federfithrung der
Nachhaltigkeit | Nachhaltigkeitspaten/-
spatinnen und | innen, aktive
-paten Gewinnung von
interessierten Biirgern
und Biirgerinnen
3 Mitmachborse | Einrichtung einer VG Gering Haushalt VG 2022 Hoch Mitmachborse
zur geeigneten Plattform Anzahl an aktiven
Koordination | (z. B. App, Padlet) antan axtive
von . . Personen
Aktiviti Die Mitmachborse
tivitaten Kk o
und ann spater ngben den
Nachhaltigkeits-
ehrenamt- .
. themen zur Koordina-
licher . .
U .. tion ehrenamtlichen
nterstutzung .
Engagements im
Allgemeinen genutzt
werden.
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Strategisches Ziel BuK 2: Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen- und gemeindeiibergreifende sowie interkulturelle Vernetzung zu
Nachhaltigkeitsthemen. Die Inklusion von Menschen unabhéngig von Alter, Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zugehorigkeit, Herkunft, Religion oder
wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das gesellschaftliche Leben ist weit fortgeschritten.

Operatives Ziel BuK 2.1: Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine
Kommunikationsplattform fiir die Biirgerinnen und Biirger.

Indikator (Ziel)

Kommunikationsplattform vorhanden

Nr. | MaBnahme | Kurzbeschreibung | Verantwortliche | Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten
1 Plattform fiir | Es wird eine Plattform | VG Gering Nutzung 2022 Mittel Teilnehmer/-
Nachbar- fiir die Organisation 0Gn vorhandener innen im
schaftsver- von Nachbarschafts- offentlicher Netzwerk
netzung vernetzung aufgebaut Angebote
und unterhalten.
Nutzung bereits
vorhandener 6ffentli-
cher Strukturen wie z.
B. www.nebenan.de
Operatives Ziel BuK 2.2: Im Jahr 2025 findet ein inklusiver Wissensaustausch durch mindestens ein Indikator (Ziel)
elt g JE St Anzahl der Austauschmoglichkeiten
Nr. | MaBnahme | Kurzbeschreibung | Verantwort-liche | Einschitzung | Finanzierungs | Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und -und Forder- | und sierung | (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- moglichkeiten | Umsetzung
ressourcen sstand
1 Initiieren von | Alljahrlich werden VG Gering - 2022 Mittel Digitale
Projekten Projekte “Jung hilft Stiftung Liebenau Partnerschaften
“Jung hilft alt” | Alt”, v.a. digitale
. . Kernteam /
mit Schwer- Partnerschaften, bei Handl feld
punkt auf denen Schiiler*innen andiungs-telder
digitalen Part- | Senioren/-innen bei
nerschaften der Nutzung digitaler



http://www.nebenan.de/
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Medien unterstiitzen,
initiiert.
2 Fordern der Die Wissensvermitt- VG, OGn, Kernteam | Gering - 2022 Gering Veranstaltungen
Wissensvermi | lung von der dlteren an | / Handlungs-felder
.o . Anzahl
ttlung von die jiingere Generation Alt
dlteren an wird durch Jur}fger}elzr/ a grer
jiingere Veranstaltungen zu Teilnehmenden
Menschen bestimmten Themen
gezielt gefordert.
Operatives Ziel BuK 2.3: Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MaBnahmen zum Indikator (Ziel)

gemeindeiibergreifenden Austausch zu guten Praxisbeispielen (best practices) im Nachhaltigkeitsbereich

umgesetzt, im Jahr 2028 sind 100 % umgesetzt.

Anteil umgesetzter MaBnahmen (%)

Nr. | MaBBnahme | Kurzbeschreibung | Verantwortliche Einschitzung | Finanzie- Laufzeit Priori- Indikator
Koordination (V) | Kosten und rungs- und und Umset- | sierung (MaBnahme)
& Partner (P) Personal- Forder- zungsstand
ressourcen moglichkeiten

1 Vorstellen von | Es finden regelméBig VG, OGn, Gering Sponsoring 2022 Mittel Veranstaltungen

guten Praxis- | gemeinsame / Vortrage
L Kernteam /
beispielen Veranstaltungen —
. > Handlungs-felder Anzahl der

(best mindestens 1 je Teilnehmenden
practices) Ortsgemeinde - statt, cinehmende
einzelner bei denen die Gemein- Veranstaltungsort
Ortsgemein- den ihre Projekte
den bei vorstellen. Veranstal-
gemeinsamen | tungen finden
Veranstal- alternierend in den
tungen unterschiedlichen

Ortsgemeinden statt.

2 Vorstellen von | Die Gemeinden stellen | OGn, Gering Haushalt OGn 2025 Gering Anzahl der
guten Praxis- | den anderen 1P ¢ Infomaterialien
beispielen Gemeinden erson mi

. . redaktioneller Auflage der
best practices | Informationen zu .
. . . Erfahrung Infomaterialien
einzelner ihren Projekten zur
Ortsgemeinde | Verfiigung z. B. in
n durch Form von
Infomaterial “Projektblittern”.
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6. Umsetzung und weiteres
Vorgehen
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Kommunales
Nachhaltigkeitsmanagement

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der
Verbandsgemeinde Maikammer versteht sich als
zyklischer Prozess im Sinne eines kommunalen
Nachhaltigkeitsmanagements. Uber die Erstellung
der Nachhaltigkeitsstrategie hinaus soll ein
kontinuierlicher Prozess eingefiihrt werden, der auf
einzelnen Managementschritten des Planens,
Umsetzens, Uberpriifens und Anpassens aufbaut.
Hierdurch will die Kommune die laufende
Verbesserung und Weiterentwicklung der Inhalte der
Nachhaltigkeitsstrategie und deren Umsetzung
erreichen. Die Vorteile des zyklischen Prozesses
liegen darin, dass neue Themen, Instrumente,
Verwaltungsabteilungen oder -ebenen, Akteurinnen
und Akteure und Bevolkerungsgruppen nach und
nach eingebunden werden konnen. Ein zyklischer
Prozess zielt zudem darauf ab, dass die
Nachhaltigkeitsarbeit in das Tagesgeschift des
kommunalen Entscheidens und Handelns integriert
wird.23

1. Formeller
Beschluss
5. Fortschreibung 2. Arbeitsgremien

4. Evaluation e Umse.tzur.'lgund
Monitoring

Abbildung 5: Zyklus eines kommunalen

Nachhaltigkeitsmanagements

23 Vgl. Bertelsmann Stiftung und ICLEI (Hrsg.) (2018).
Wirkungsorientiertes Nachhaltigkeitsmanagement in
Kommunen.

Ein kommunaler Nachhaltigkeitsmanagementzyklus
in der Verbandsgemeinde Maikammer dauert
zwischen vier und fiinf Jahre und gliedert sich in die
folgenden Schritte:

1) Formeller Beschluss der neuen bzw.
fortgeschriebenen Nachhaltigkeitsstrategie

2) Etablierung bzw. Nachbesserung der
Arbeitsgremien

3) Umsetzung und Monitoring der
Nachhaltigkeitsstrategie

4) Evaluation
5) Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie

Der formelle Beschluss zur Annahme der
Nachhaltigkeitsstrategie durch die politischen
Entscheidungsorgane der Kommune verleiht der
Strategie ihre politische Legitimation und macht sie
handlungsleitend fiir die kiinftige Entwicklung der
Kommune.

Nach dem formellen Beschluss beginnt die
Umsetzung der formulierten Ziele und
MaBnahmen der Strategie. Zunichst werden die
prozessbegleitenden Arbeitsgruppen gegriindet
bzw. nachjustiert, welche die Umsetzung, die
kontinuierliche Erfolgskontrolle und die
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie
voranbringen.

Das den Nachhaltigkeitsprozess begleitende
Monitoring soll Verlauf und Erfolg der Umsetzung
der Nachhaltigkeitsstrategie regelmafBig beobachten.
Die Uberpriifung findet anhand der fiir die
operativen Mafnahmen definierten Planmarken/-
groBen und Indikatoren (Anzeiger) statt. Dazu wird
in regelmaBigen Abstinden kontrolliert, inwiefern
die im Aktionsplan aufgelisteten MaBnahmen
umgesetzt werden. Weiterhin erfolgt eine
Einschétzung, inwieweit die MaBnahmen dazu
beitragen, die operativen Ziele der Strategie zu
erreichen. Das Monitoring dient also der
regelmiBigen Uberwachung, ob MaBnahmen
rechtzeitig eingeleitet wurden, sinnvolle MaBnahmen
ergianzt werden sollen, oder bei welchen MaBnahmen
umgesteuert oder nachgebessert werden muss.24

24 Vgl. Bertelsmann Stiftung und ICLEI (Hrsg.) (2018).



Fiir das Monitoring der Strategieumsetzung kann
eine jahrliche (interne) Berichterstattung festgelegt
werden. Der erste Monitoring-Bericht eignet sich
dafiir, die Ausgangswerte der Ziel- und
MaBnahmenindikatoren zu ermitteln, deren
Entwicklung iiber den Verlauf der Zeit beobachtet
werden soll.

Ergianzend zum Monitoring, welches durch
kontinuierliche Routineabfragen die Umsetzung der
MaBnahmen im Auge behilt, soll in groeren
Zeitintervallen eine Evaluation als Grundlage fiir
die Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie
stattfinden. Die Evaluation soll den Status-Quo der
nachhaltigen Entwicklung in der Verbandsgemeinde
analysieren und die Erreichung der Leitlinien und
der strategischen Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie
untersuchen. Zudem soll sie die Erreichung der
operativen Ziele anhand der fiir diese festgelegten
messbaren Indikatoren analysieren. Kern der
Evaluation ist die Beantwortung folgender Fragen:

B Inwiefern kommt die Kommune dem
geplanten Zustand nachhaltiger
Entwicklung ndher?

B Sind die Inhalte der Strategie nach wie vor
sinnvoll oder sollen sie angepasst werden?

B Welche Ursache-Wirkungszusammenhéange
sowie Zielkonflikte gilt es zu beriicksichtigen
und zu losen?

Somit soll die Evaluation ermdoglichen, die Leitlinien
und Ziele der Strategie fortzuschreiben, zu
optimieren oder gegebenenfalls auch zu ersetzen. Die
Ergebnisse der Evaluation werden in einem
Evaluations- bzw. Fortschrittsbericht festgehalten,
der als Grundlage fiir die Uberarbeitung und
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie dient.
Die erste Evaluation soll voraussichtlich im Jahr
2025 stattfinden.

Die Ergebnisse der Evaluation miinden in die
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsstrategie fiir
den Zeitraum 2026-2030. Dabei konnen die
Handlungsfelder, die Leitlinien, die strategischen
und operativen Ziele sowie die MaBnahmen des
Aktionsplans angepasst und fortgeschrieben werden.

Die Fortschreibung der Strategie wird in den
Gemeinderiten beschlossen.
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Arbeitsgremien, Informations- uns
Beteiligungsprozesse

Fiir die Verstetigung des zyklischen Prozesses des
kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements in der
Verbandsgemeinde Maikammer wird die Bildung
bzw. Fortfiihrung folgender Arbeitsgremien sowie
Informations- und Beteiligungsprozesse
vorgeschlagen:

Kernteam

B Besteht mindestens aus den
Verbandsgemeinde- und
Ortsbiirgermeisterinnen und -
Biirgermeistern, ca. 4 bis 8 Mitgliedern aus
unterschiedlichen Fachbereichen bzw.
Fraktionen der Kommunalverwaltung
und/oder -politik, unterstiitzt durch
ehrenamtlich Engagierte, welche die
verschiedenen Bereiche nachhaltiger
Kommunalentwicklung abdecken;

B Trifft sich in regelmaBigen Abstanden
(halbjahrlich bzw. nach Bedarf);

B Organisiert Biirgerschaftsforen (z. B. einmal
jahrlich), auf denen iiber den Fortschritt des
Nachhaltigkeitsprozesses berichtet und
diskutiert wird;

B Beteiligt sich an Treffen, die durch das
Biosphirenreservat Pfalzerwald zur
kommunalen und regionalen nachhaltigen
Entwicklung organisiert werden;

B Wird koordiniert durch einen Vorsitz, der
als zentrale Kontaktperson fiir die
Prozessbeteiligten fungiert sowie iiber die
Ablaufe (Umsetzung, Monitoring,
Evaluation, Fortschreibung,
Beschlussfassung) der
Nachhaltigkeitsstrategie informiert; der
Vorsitz kann gegebenenfalls in einem
bestimmten Turnus wechseln.
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Arbeitsgruppen

B Die Arbeitsgruppen stellen in erster Linie
die Fortfiihrung der Handlungsfelder sicher.
Bei Bedarf kénnen Arbeitsgruppen zu
weiteren Themen gegriindet werden.
Ausdriicklich wird die Mitarbeit
ehrenamtlicher engagierter Biirgerinnen
und Biirger begriiBt;

B Setzen sich zusammen aus den zustiandigen
Akteurinnen und Akteuren, die sich laut
Aktionsplan um die Umsetzung priorisierter
MaBnahmen in den Handlungsfeldern
kiimmern;

B Koordinieren und beobachten den Verlauf
und Erfolg der Umsetzung der Manahmen
in den Handlungsfeldern;

B Berichten dem Kernteam iiber
Umsetzungsdetails der MaBnahmen, um das
fortlaufende Monitoring zu unterstiitzen,
und beteiligen sich an der Fortschreibung
der Strategie.

Biirgerschaftsforum

Wird zum Beispiel jahrlich einberufen, um
die Biirgerschaft zur Umsetzung, Fortschritt
und Fortschreibung der
Nachhaltigkeitsstrategie zu informieren und
den Konsens innerhalb der 6rtlichen
Gesellschaft abzurufen;

Bietet Biirgerinnen und Biirgern die
wiederkehrende Maoglichkeit, sich
einzubringen, z. B. durch den Beitritt in eine
handlungsfeldspezifische Arbeitsgruppe
oder die Ubernahme der Verantwortung fiir
eine Mafnahme.

Arbeits

gruppe
HF 2

Arbeits

gruppe
HF 1

VG- und OG-
Rate

Kernteam

Arbeits

gruppe
X

Arbeits

gruppe
HF 6

Arbeits

gruppe
HF 3

Offentlichkeit

Arbeits

gruppe
HF 5

Arbeits

gruppe
HF 4

Abbildung 6: Gremien und Organe des Nachhaltigkeitsmanagements



7. Nachhaltige Entwicklung der
SDG-Modellregion Pfalzerwald
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Nachhaltige Entwicklung der SDG-
Modellregion Pfilzerwald

Als im UNESCO Biosphérenreservat Pfalzerwald
gelegene Verbandsgemeinde gehen wir modellhaft
die Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele der
Agenda 2030 an. Hierfiir haben wir im Netzwerk mit
sieben weiteren Kommunen Strategien fiir eine
nachhaltige Kommunalentwicklung erarbeitet und
uns regelmafig dariiber ausgetauscht.

Der Verlauf des Projekts ,,Pfalzerwald: SDG-
Modellregion fiir ein nachhaltiges Rheinland-Pfalz“
hat gezeigt, dass die acht kommunalen
Nachhaltigkeitsstrategien sowohl individuelle
Themen als auch gemeinsame Schnittmengen
vorweisen. Kapitel 7 gibt einen Uberblick iiber
gruppierte Handlungsfelder, gebiindelte strategische
Zielsetzungen sowie kooperative bzw. groBraumigere
Bedarfe nachhaltiger Kommunalentwicklung. Dies
soll anderen interessierten Kommunen in der “SDG-
Modellregion Pfalzerwald” und dariiber hinaus
helfen, fiir sie passende Impulse aufzugreifen und in
einen strategischen Nachhaltigkeitsprozess zur
Umsetzung der Agenda 2030 einzusteigen.

Handlungsfelder nachhaltiger
Entwicklung

Die acht Bestandsaufnahmen zur Ausarbeitung der
jeweiligen kommunalen Strategie fiihrte zur
Festlegung von individuell auf die Modellkommunen
zugeschnittenen Handlungsfeldern fiir die
thematische Anordnung nachhaltiger
Entwicklungsziele und -maBnahmen, die einen

Beitrag zur Erreichung der SDGs der Agenda 2030
leisten sollen. Modellhaft lassen sich die
Handlungsfelder der acht Kommunen
folgendermaBen gruppieren:

B Klimaschutz/ Anpassung an den
Klimawandel/ nachhaltige Mobilitat;

B Griinflichen und Artenvielfalt/ Natur und
Umwelt/ Natur- und Landschaftsschutz/
Stiarkung der Okosysteme/ Kulturlandschaft
und Biodiversitat;

B Globale Verantwortung/ Eine Welt/
nachhaltiger Konsum;

B Zusammenleben/ Stadt fiir alle/ Soziales
Dorf/ Lebenswerte Kommune;

B Nachhaltige Bebauung/ nachhaltige
Infrastruktur/ Dorf- bzw. Stadterneuerung/
nachhaltige Stadt- und
Gewerbeentwicklung;

B Nachhaltiger Standort/ Nachhaltige
Wirtschaft/ Nachhaltiger Tourismus /
Regionale Produkte;

B Gesellschaftliche Teilhabe/ Bildung fiir Alle/
Bewusstseinsbildung und Kommunikation.

Strategische Nachhaltigkeitsziele

Ein Vergleich zwischen den Strategien der acht
Modellkommunen zeigt folgende gebiindelte
strategische Nachhaltigkeitsziele fiir 2030 sowie
deren mogliche Beitrdage zu den SDGs der Agenda
2030.

Tabelle: Gebiindelter Uberblick iiber die strategischen Nachhaltigkeitsziele der acht Modellkommunen fiir das Jahr 2030

Strategische Nachhaltigkeitsziele

SDGs 7 und 13].

B Die Akteure/innen in der Kommune nutzen Strom und Warme in hohem MaBe aus
erneuerbaren/regenerativen, anstatt aus fossilen Energiequellen [Zielbeitrag insbesondere zu den

B Der Energieverbrauch in 6ffentlichen und privaten Gebauden ist mithilfe von Dammung,
energetischer Sanierung und energieeinsparenden Techniken auf ein Minimum reduziert.
[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 7 und 13].

B Den Menschen wird als Alternative zum Privatauto die Nutzung eines attraktiven 6ffentlichen
Personennahverkehrs (OPNV) ermdglicht [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11 und 13].
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Der OPNV ist verkniipft mit alternativen, klimafreundlichen Transportmitteln, einschlieBlich
Mitfahr- und Carsharing-Angeboten [Zielbeitrag insbesondere zu den SDG s11 und 13].

Die Infrastruktur fiir Elektromobilitit ist wesentlich ausgebaut [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 11 und 13].

Der Orts-/Stadtkern ist weitestgehend autofrei. Die Menschen nutzen die gewonnenen Freiriume
fiir mehr Lebensqualitit [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11 und 13].

Die Rahmenbedingungen fiir Fahrrader und E-Bikes sind erheblich optimiert. Ein attraktives und
sicheres Radwegenetz verbindet die Kommune mit den Nachbargemeinden [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 9; 11 und 13].

Ein optimiertes Rad- und Wanderwegenetz bietet Einheimischen wie Gésten eine hohe
Naturerlebnisqualitdt mit minimalen Auswirkungen auf die Natur [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 9; 11 und 12].

Der Tourismus erfolgt gemaB Nachhaltigkeitsstandards. Gastronomie, Beherbergung und
Veranstalter/-innen iiberzeugen durch nachhaltige, regionale Angebote [Zielbeitrag insbesondere
zu den SDGs 8 und 12].

Ausgewihlte Kultur- und Naturgiiter in der Kommune sind fiir den sanften Tourismus nachhaltig
in Wert gesetzt, werden geschiitzt, bewahrt und gepflegt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 8
und 11].

In der Kommune wird ein nachhaltiger Weinbau betrieben [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 6; 12; 13 und 15].

Die Kommune ist weitestgehend pestizidfrei und durch einen hohen Anteil von 6kologisch
wirtschaftenden Weinbau- bzw. Agrarbetrieben gekennzeichnet [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 12, 14 und 15].

Der kommunale Waldbesitz ist in einem gesunden Zustand und zeichnet sich durch Naturnihe,
Biodiversitit sowie wirtschaftlich und 6kologisch hochwertige Bestinde aus. Seine Resilienz gegen
den Klimawandel ist gestirkt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 13 und 15].

Die Landwirtschaft orientiert sich an Nachhaltigkeitsprinzipien. Die Kulturlandschaft ist gepflegt
und in einem 6kologisch guten Zustand [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 15].

Die offentlichen Griinflachen bieten Erholungswert fiir alle, laden zu Interaktion, Wissenserwerb
und Mitgestaltung ein und tragen zum Schutz der Artenvielfalt sowie zum verbesserten Ortsklima
bei [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 11, 12; 13 und 15].

Auf den kommunalen Fliachen sind die NaturschutzmaBnahmen erheblich ausgeweitet und
beriicksichtigen die Notwendigkeit der Anpassung an den Klimawandel. Naturnahe Rdume sind
biodiversititsfreundlich entwickelt, ,,Eh-da“-Flachen 6kologisch aufgewertet und MaBnahmen fiir
eine ,blithende, essbare Kommune* erfolgreich umgesetzt. Die Beleuchtung in der Kommune ist
insektenfreundlich umgestellt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2, 6, 13 und 15].

Privatgirten und gewerbliche Griinflichen werden nachhaltig angelegt, gepflegt und zeichnen sich
durch eine hohe biologische Vielfalt aus [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 15].

Wassermanagement und Hochwasserschutz sind erheblich verbessert. Der Gewasserschutz und
die Gewissergiite erreichen hohe Standards. Flie3- und Stehgewésser sind in einem guten
okologischen Zustand [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 6, 11 und 14].

Die Akteure/-innen der Kommune setzen effektive Anpassungsmafnahmen an die Folgen des
Klimawandels um. Uber den Klimawandel und Anpassungspraktiken wird informiert [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 11 und 13].
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Die Kommune ist zukunftsfahiger Wirtschaftsstandort. Die klassischen Branchen werden ergianzt
durch starke innovative Leitmérkte. Energieeffizienz, Nutzung von erneuerbaren Energien und
Ressourcenschonung gehoren zu den Produktionsstandards [Zielbeitrag insbesondere zu den
SDGs 7; 8; 9 und 12].

Die Gewerbegebiete sind klimafreundliche Orte der zirkularen Wertschépfung mit einer hohen
Attraktivitit fiir ressourcenschonend wirtschaftende Unternehmen. Sie tragen zum Erhalt der
biologischen Vielfalt bei und sind attraktive Riume der sozialen Begegnung und der kulturellen
und kreativen Vielfalt [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 8; 9 und 12].

Okologische und soziale Aspekte sind in relevanten baulichen Planungsinstrumenten und -
prozessen verankert [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 6; 7; 11; 13 und 15].

Der Dorf-/ Stadtkern ist als attraktiver und multifunktionaler Wohn-, Arbeits-, Sozial- und
Kulturraum zukunftsfahig erneuert [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 9; 8 und 11].

Das gestirkte soziale Miteinander duBert sich in generationeniibergreifenden, inklusiven und
interkulturellen Begegnungen. Alle haben gleichberechtigte Teilhabe an Angeboten der
Kommune, einschlieBlich Altere, Jiingere und Menschen mit Behinderung [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 10 und 11].

Das ehrenamtliche Engagement und Vereinsleben sind gestarkt, Nachwuchs ist gesichert
[Zielbeitrag insbesondere zu SDG 10].

Die Kommune und Zivilgesellschaft engagieren sich fiir die Bekimpfung der Armut vor Ort. Von
Armut betroffene Kinder, junge und &ltere Menschen werden begleitet und unterstiitzt
[Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 1 und 10].

Den idlteren Mitbiirgern/-innen ist ein Leben im hauslichen Umfeld ermdglicht. Der Wohnraum
ist altersgerecht; es gibt generationentibergreifende Wohnformen [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 10 und 11].

Der Bedarf an bezahlbarem attraktivem Wohnraum fiir unterschiedliche Zielgruppen ist gedeckt,
einschlieBlich fiir Jiingere, Altere und fiir Menschen mit Behinderung. Er entspricht 6kologischen
und sozialen Standards. Das Wohnumfeld bietet Einkaufs- und Kinderspielmoglichkeiten und
starkt das gesellschaftliche Miteinander [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 10 und 11].

Die flichendeckende Versorgung der bebauten Gebiete mit modernen Technologien fiir schnelles
Internet ist sichergestellt [Zielbeitrag insbesondere zu SDG 9].

Der Zugang aller Einwohner/-innen zu einer hochwertigen medizinischen Nahversorgung ist
sichergestellt. Allen Bevolkerungsgruppen stehen hochwertige Angebote fiir eine gesunde
Lebensweise zur Verfiigung [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 2 und 3].

Hochwertige und inklusive Bildung ist ein wesentlicher Standortfaktor der Kommune und starkt
die gleichberechtigte Teilhabe und Chancengerechtigkeit fiir alle. Die Férderung von Frauen,
insbesondere mit Migrationshintergrund, ist erheblich verbessert [Zielbeitrag insbesondere zu
den SDGs 4, 5 und 10].

Die Bildungseinrichtungen und Vereine vermitteln alters- und zielgruppengerecht
Handlungskompetenzen fiir nachhaltige Entwicklung und globale Zusammenhénge [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 4; 12 und 13].

Die 6ffentliche Beschaffung richtet sich an 6kosozialen und fairen Mafstédben aus. In
kommunalen Einrichtungen werden nachhaltig erzeugte Produkte aus der Region verwendet,
erginzt um Produkte aus fairem Handel [Zielbeitrag insbesondere zu den SDGs 1; 2; 8; 12 und

15].




Nachhaltigkeitsstrategie Verbandsgemeinde Maikammer 2030 | 98

Die Einwohner/-innen und Géste nutzen ein vielfiltiges Angebot an regional und nachhaltig
erzeugten Produkten, erginzt um fair gehandelte Produkte aus dem globalen Siiden [Zielbeitrag
insbesondere zu den SDGs 1; 2; 8; 12 und 15].

Zivilgesellschaftliche, schulische und kirchliche Institutionen sowie privatwirtschaftliche
Akteure/-innen bauen ihr partnerschaftliches Engagement in Landern des globalen Siidens aus.
Die Kommunalverwaltung bzw. die Stadt-/Dorfspitze unterstiitzt dieses Engagement [Zielbeitrag
insbesondere zu SDG 17].

Die Gemeinde/Stadt hat bestehende kommunale Partnerschaften mit dem globalen Siiden
weiterentwickelt oder ein partnerschaftliches Projekt auf den Weg gebracht [Zielbeitrag

insbesondere zu SDG 17].

insbesondere zu SDG 12].

SDG 12].

16].

B Das Abfallaufkommen ist erheblich reduziert. Die Kommune lebt das Modell einer
Kreislaufwirtschaft, in der Materialien und Rohstoffe in Stoffkreislaufen zirkulieren [Zielbeitrag

B Das Abfallaufkommen ist erheblich reduziert. Die Einwohner/-innen und Géste leben eine Kultur
des Leihens, Tauschens, Teilens, Wiedernutzens und Reparierens [Zielbeitrag insbesondere zu

B Die Transparenz politischer Entscheidungen und des Verwaltungshandelns ist hoch und
ermoglicht die demokratische Willensbildung der Biirgerschaft. Die Mitwirkung der Biirger/-
innen bei Planungs- und Entscheidungsprozessen ist gefestigt [Zielbeitrag insbesondere zu SDG

B Die Bevolkerung wird fortlaufend zu Aktivitaten, die die Nachhaltigkeit in der Kommune
betreffen, informiert [Zielbeitrag insbesondere zu SDG 16].

Kommunale Kooperationen und
groBriumigere Ansitze

Die Erarbeitung der Strategien der insgesamt acht
Stadte, Verbands- und Ortsgemeinden hat gezeigt,
dass es fiir die nachhaltige Entwicklung der ,SDG-
Modellregion“ bestimmte Handlungsbedarfe gibt, die
im Rahmen grofraumigerer Anséitze (iiber die
einzelne Kommune hinaus) besonders schlagkraftig
sein konnen, was u. a. an den unterschiedlichen
Verantwortungsbereichen der verschiedenen
Gebietskorperschaftsformen liegt. Grofraumigere
Ansitze konnen sowohl im Rahmen von
Kooperationen zwischen Kommunen vorangetrieben
werden als auch iiber die Einbindung der Landkreise
und iiber Forderansitze des Landes und Bundes.
Folgende Handlungsbedarfe im Rahmen
groBraumigerer Ansitze sind hervorzuheben:

B Nutzerfreundliche Stirkung des 6ffentlichen
Personennahverkehrs sowie flachendeckend
vernetzte E-Carsharing-Angebote als attraktive
Alternativen zum Privatauto;

Starkung der Vermarktung von regionalen,
nachhaltig erzeugten Nahrungsmitteln und
Produkten;

Starkung der kommuneniibergreifenden
Kreislaufwirtschaft und der Kultur des Leihens,
Teilens und Wiedernutzens durch die
Einfiihrung oder Ausweitung gastronomischer
~Mehrwegsysteme*®;

Aufbau eines regionalen Netzwerks
interessierter Kommunen fiir
entwicklungspolitische Bildungsarbeit und
partnerschaftliches Engagement fiir den
globalen Siiden.

Umnutzung von Industrie- und
Gewerbeleerstinden in Kultur-, Bildungs- und
Begegnungsstitten, Arbeits- und
Wohnmaoglichkeiten zur positiven Veranderung
verfallender Ortsbilder und Stadtteile und fiir
eine Aufwertung der gesamten Region des
Pfalzerwalds.
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Anhang I: Projektrahmen - Pfdlzerwald SDG-Modellregion Rheinland-Pfalz

Das Projekt “Pfalzerwald: SDG-Modellregion fiir ein
nachhaltiges Rheinland-Pfalz” (Laufzeit Juni 2019 —
Dezember 2021) entstand aus dem gemeinsamen
Interesse der rheinland-pfalzischen
Landesregierung, der Servicestelle Kommunen in der
Einen Welt von Engagement Global und des
UNESCO Biosphirenreservats Pfalzerwald, die
nachhaltige Entwicklung der Modellregion des
Pfalzerwalds voranzutreiben.

Von Anfang an war klar, dass dies iiber die
Erarbeitung von Nachhaltigkeitsstrategien mit darin
eingebetteten Aktionspldanen zur Umsetzung der
SDGs der Agenda 2030 auf kommunaler Ebene
geschehen sollte. Denn wo die Menschen leben,
arbeiten und konsumieren, wird die Dringlichkeit fiir
nachhaltiges Handeln im Alltag besonders konkret.
Dabei sollte es ein zentrales Element des Projekts
sein, im Netzwerk mit Kommunen aus dem
Biosphéarenreservat einen moderierten Erfahrungs-
und Wissensaustausch zu ermoglichen.

Fiir die Begleitung der Projektdurchfithrung wurde
ein Beirat einberufen, zusammengesetzt aus
Vertretenden der Servicestelle Kommunen in der
Einen Welt von Engagement Global, des
Ministeriums fiir Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz
(spater der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz), des
Ministeriums des Inneren und fiir Sport Rheinland-
Pfalz, des Ministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt,
Energie und Mobilitat Rheinland-Pfalz und des
Biosphéarenreservats Pfalzerwald. Finanziert wurde
das Projekt hauptsachlich mit Mitteln des
Bundesministeriums fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung {iber Engagement
Global, ergidnzt um Mittel des Landes Rheinland-
Pfalz. Projekttrager wurde der Bezirksverband Pfalz
mit seiner Einrichtung, dem Biospharenreservat
Pfalzerwald. Die Arbeitsgemeinschaft des Instituts
fiir Landliche Strukturforschung und des KOBRA-
Beratungszentrums (IfLS-KOBRA) unterstiitzte den
Projekttrager durch die Beratung der Kommunen
und die Moderation der Projektveranstaltungen.

Zu den acht Modellkommunen, die auf Grund ihrer
Bewerbungen zur Teilnahme am Projekt ausgewahlt

wurden, gehorten die kreisfreien Stadte Pirmasens
und Neustadt an der WeinstraBe, die
Verbandsgemeinden Lambrecht und Maikammer,
die Ortsgemeinden Sippersfeld, Kallstadt und
Klingenmiinster sowie die verbandsangehorige Stadt
Bad Bergzabern. Sie alle iiberzeugten durch ihre
Anliegen fiir die Gestaltung einer nachhaltigen
Zukunft, zu denen insbesondere gehorten:

B einen Beitrag zur Wahrung des Okosystems
Erde zu leisten;

B den sozialen Aspekten der Transformation
zu einer nachhaltigen Entwicklung
besondere Aufmerksamkeit zu widmen;

B Verwaltungsprozesse unter
Nachhaltigkeitsgesichtspunkten (neu) zu
bewerten;

B die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden
zu intensivieren;

B den Biirgerinnen und Biirgern ein Vorbild in
puncto Nachhaltigkeit zu sein;

B Nachhaltigkeit zum Thema aller
Biirgerinnen und Biirger zu machen;

B das Bewusstsein und Handeln im Sinne der
Globalen Verantwortung in der Kommune
zu verankern;

B dem demographischen und strukturellen
Wandel aus Nachhaltigkeitssicht etwas
entgegenzusetzen;

B und den generationsiibergreifenden
Zusammenbhalt zu stirken.

Der Bewerbungsaufruf wurde mit einer
Informationsveranstaltung im September 2019
eingeldutet und im November 2019 mit dem
Auswahlprozess der acht Modellkommunen
abgeschlossen. Es folgte eine 6ffentliche
Projektauftaktveranstaltung im Dezember 2019,
woraufhin die acht Kommunen ihre Kernteams und
deren Koordinatorinnen und Koordinatoren
aufstellten.

Nach Etablierung der Kernteams ging es los mit der
Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategien. Hierzu



fiihrten die Modellkommunen im Friihjahr 2020
Bestandsaufnahmen zur nachhaltigen Entwicklung
durch, die als Grundlage fiir die Auswahl der
Handlungsfelder dienten.

Die Kernteams erarbeiteten die
Nachhaltigkeitsstrategien und die darin
eingebetteten SDG-Aktionsplédne in grofen Teilen
selbststandig. Dabei erhielten sie Unterstiitzung
durch das Biosphirenreservat, die
Arbeitsgemeinschaft IfLS-KOBRA, die Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt und die fiir das
Projekt zustandigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Landesregierung. Je Kommune gab
es mindestens drei Beratungsgesprache.

Zusatzliche Anregungen und Hinweise erhielten die
Kommunen von Expertinnen und Experten der
Region, des Landes und des Bundes im Rahmen von
drei Netzwerkveranstaltungen und drei
Steuerungsgruppensitzungen. Hinzu kam der Dialog
untereinander. Auf sieben gemeinsamen Treffen
tauschten sich die Koordinatorinnen und
Koordinatoren der acht Kernteams iiber den
Entwicklungs- und Beschlussfassungsprozess ihrer
Nachhaltigkeitsstrategien aus.

Je Modellkommune wurden auBerdem bis zu zwei
Zukunftswerkstitten durchgefiihrt, um aus der
breiteren Stadt- bzw. Gemeindegesellschaft
zusitzliche Ideen fiir die Ziele der
Nachhaltigkeitsstrategien und die MaBnahmen der
darin eingebetteten SDG-Aktionspliane einzuholen.

Eine Abschlussveranstaltung des Projekts zur
Darstellung und Diskussion der Projektergebnisse
fand Ende November 2021 statt.

Im Verlauf des Erarbeitungsprozesses der jeweiligen
Nachhaltigkeitsstrategie wurde anfangs ein
kommunales Nachhaltigkeitsleitbild entworfen, das
sich als visionarer, normativer Schirm tber die
Handlungsfelder spannt. AnschlieBend wurden die
Leitlinien und strategischen Ziele innerhalb der
Handlungsfelder entwickelt. Die strategischen Ziele
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wurden inhaltlich weiter konkretisiert und in
operative, moglichst messbare Ziele untergliedert.
SchlieBlich wurden die strategischen und operativen
Ziele in Bezug zu den SDGs der Agenda 2030, zu den
Zielen der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie sowie
zu den Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie
Rheinland-Pfalz gesetzt. Gegen Ende des
Erarbeitungsprozesses wurden die strategischen und
operativen Ziele durch eine konkrete
MaBnahmenplanung operationalisiert und die
Organisation der Strategieumsetzung, des
Monitorings und Evaluierens sowie der
Strategiefortschreibung skizziert. Um die
erarbeiteten Nachhaltigkeitsstrategien politisch zu
beschlieBen, priasentierten die Kernteams deren
Inhalte in den jeweiligen Kommunalriten und
bereiteten die Beschlussfassungen vor.

Ein einschneidendes Ereignis im Projektverlauf
stellte der Ausbruch der Coronapandemie im
Frithjahr 2020 dar. Dies geschah zu einem
Zeitpunkt, als die Modellkommunen gerade mit
ihren Bestandsaufnahmen begonnen hatten. Es war
eine groBe Herausforderung, die Entwicklung der
Strategien trotz Kontaktbeschrankungen und
Versammlungsverboten weiter voranzubringen.
Beteiligungsprozesse, die insbesondere auf der
Ebene der Ortsgemeinden eine wichtige Rolle
spielen, gerieten ins Stocken. Trotz aller
Schwierigkeiten schafften es die Kommunen, den
Erarbeitungsprozess mit Hilfe von Videokonferenzen
voranzubringen. Zudem konnten die
Zukunftswerkstatten zur Einbindung einer breiteren
Offentlichkeit auf Zeitriume mit niedrigen
Inzidenzwerten verschoben werden oder online
stattfinden. Hierdurch verzogerte sich die
Erarbeitung der Strategien. Den Modellkommunen
gelang es jedoch, mit den Herausforderungen
konstruktiv umzugehen und dank ihres hohen
Engagements die Entwiirfe ihrer
Nachhaltigkeitsstrategien im Rahmen der
Projektlaufzeit bis Ende 2021 fertigzustellen.
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Anhang II: Formeller Beschluss zur kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie

AUSZUG
aus dem Protokoll liber die éffentliche Sitzung

des Verbandsgemeinderates Maikammer
vom 03.03.2022

TOP 5: Lokale Nachhaltigkeitsstrategie der VG Maikammer

Sachdarstellung:

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie wird erstmals ein systematisches Ziel- und Steuerinstrument fiir
eine nachhaltige Entwicklung in der Verbandsgemeine Maikammer und den drei Ortsgemeinden
im Kontext der Agenda 2030 und der nachhaltigen Entwicklungsziele (Sustainable Development

Goals - SDGs) eingefuhrt. Dieser Strategie zugrunde liegt ein umfassendes
Nachhaltigkeitsverstandnis, das soziale, wirtschaftliche, 6kologische und ethische Kriterien
umfasst.

In der Nachhaltigkeitsstrategie werden Schwerpunkte und Aktivitaten zur Nachhaltigkeit in sechs
Handlungsfeldern systematisch zusammengefiihrt und erganzt. Die Strategie bietet die Chance,
das kommunale Handeln systematisch mit Blick auf nachhaltige Entwicklung und die 17
nachhaltigen Entwicklungsziele dazustellen und verstarkt danach auszurichten.

Mit der Verabschiedung der Nachhaltigkeitsstrategie positioniert sich die Verbandsgemeinde
Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden als eine von 8 Modellkommunen in Rheinland-Pfalz, die
in besonderer Weise die systematische Umsetzung der 17 SDGs auf der lokalen Ebene
voranbringen.

Hintergrund und finanzielle Auswirkungen

Die globale Entwicklungsagenda (Agenda 2030) wurde von den Vereinten Nationen im
September 2015 verabschiedet und beinhaltet erstmals global gltige Nachhaltigkeitsziele. Die
Agenda 2030 leitete einen Perspektivwechsel in der internationalen Zusammenarbeit ein, indem
sie Lander des globalen Sidens und des globalen Nordens gleichermaBen adressiert.
Dementsprechend wurden sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene
Nachhaltigkeitsstrategien erarbeitet, bei denen die SDGs umfassende Berlcksichtigung fanden.
Auch die kommunale Ebene ist in diesem Prozess gefordert.

Die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden hat sich daher als eine von 8
Modellkommunen in Rheinland-Pfalz an dem im Herbst 2019 gestarteten Projekt ,Pfalzerwald:
SGD-Modellregion fir ein nachhaltiges Rheinland-Pfalz* beteiligt.

Zur Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie wurde eine Steuerungsgruppe gegriindet. Daneben
haben am 07.10.2020 und 20.04.2021 zwei Workshops mit Birgerinnen und Burger
stattgefunden.

Zentrale Arbeitsschritte des zweijahrigen Projektprozesses waren eine Bestandsaufnahme mit
einer Analyse von Starken und Schwachen, die Auswahl von prioritdren Themenfeldern, die
Erarbeitung der Leitlinien und strategischen Ziele sowie der operativen Ziele und im letzten Schritt
die Erarbeitung der MaBnahmen.

Es wurden sechs prioritdire Themenfelder einer nachhaltigen Entwicklung fur die
Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei Ortsgemeinden ausgewahit, die den Schwerpunkt
dieser ersten Nachhaltigkeitsstrategie bilden.

Die ausgewahlten Handlungsfelder sind:
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Handlungsfeld 1: Lebensqualitét und sozialer Wohnraum
Handlungsfeld 2: Starkung der Okosysteme

Handlungsfeld 3: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
Handlungsfeld 4: Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum
Handlungsfeld 5: Nachhaltiger Tourismus

Handlungsfeld 6: Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Im Rahmen der Erarbeitung der Strategie wurden fiir jedes dieses sechs Themenfelder eine
Leitlinie sowie strategische Ziele entwickelt. Daran anknipfend erfolgte die Entwicklung
operativer Ziele, welche die strategischen Ziele weiter inhaltlich konkretisieren. In einem
abschlieBenden Schritt wurden konkrete MaBnahmen formuliert, die zur Erreichung der Ziele
beitragen.

Im Verbandsgemeinderat wurde in der 10. Sitzung am 29.04.2021 Uber den Zwischenstand
informiert und beschlossen, dass an den Inhalten und Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie
konsequent weiter gearbeitet wird.

Die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie war fiir die Modellkommunen weitgehend kostenfrei.
Das MaBnahmenprogramm beinhaltet erste Aussagen zum Ressourcen- und Kostenaufwand.
Die Umsetzung ist auf mehrere Jahre ausgelegt. Ein Teil der MaBnahmen kann mit vorhandenen
Haushaltsmitteln finanziert werden; bei andere MaBnahmen ist eine erfolgreiche Akquise von
Foérdergeldern bzw. Drittmitteln erforderlich.

Aussprache:

Es ergehen verschiedene Wortbeitrage. Insbesondere wird die Auffassung vertreten, das Projekt
unbedingt weiter fortzuflihren und auch in den Ortsgemeinden weiter zu thematisieren. Auch die
Arbeit von Frau Seelbach wird als sehr positiv hervorgehoben.

Beschluss:

1. Die beigefligte Nachhaltigkeitsstrategie wird beschlossen. Das darin verankerte
Zielsystem dient als strategischer Orientierungsrahmen, um eine kommunal
zukunftsfahige Entwicklung in der Verbandsgemeinde und den drei Ortsgemeinden zu
erreichen.

2. Zur Umsetzung und Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie wird die
Steuerungsgruppe ,Kernteam* (Mitglieder sind die Burgermeister, Beigeordneten,
Mitarbeiter der Verwaltung sowie ehrenamtliche Blrgerinnen und Birger) fortgefiihrt
sowie ggf. projektbegleitende Arbeitsgruppen mit Vertreterinnen und Vertretern aus
Politik, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft gegriindet.

3. Die Nachhaltigkeitsstrategie soll nach Ablauf von zwei Jahren evaluiert und
fortgeschrieben werden.

Abstimmung:

Nr. 1 — 3: einstimmig

Far die Richtigkeit des Auszugs:
Maikammer, den 14.03.2022
Verbandsgemeindeverwaltung:
Im Auftrag:

gez.

Reuter
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Anhang III: Mitwirkende bei der Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie

Das Kernteam bestand aus den folgenden Personen:

Gabriele Flach, Biirgermeisterin der Verbandsgemeinde Maikammer
Maria Bergold, Geschiftsfiihrerin Biiro fiir Tourismus Maikammer
Timo Glaser, Ortsbiirgermeister St. Martin

Klaus Humm, Erster Beigeordneter Maikammer

Barbara Litzka, Einwohnerin Maikammer

Rolf Metzger, Ortsbiirgermeister Kirrweiler

Frank Moll, Beigeordneter St. Martin

Karl Schéfer, Ortsbiirgermeister Maikammer

Astrid Selbach, Einwohnerin Kirrweiler

Dr. Reinhold Stadler, Ortsratsmitglied Kirrweiler

Peter Straub, Einwohner St. Martin

Martin Utech, Leitung Fachbereich Bauen Verbandsgemeinde Maikammer

Koordination des Kernteams:

e Astrid Selbach
e Peter Straub
e Martin Utech (stellvertretend)

In den Arbeitsgruppen zu den Handlungsfeldern engagierten sich folgende weitere Personen:

Handlungsfeld 1: Karl Schifer (Pate), Klaus Humm

Handlungsfeld 2: Rolf Metzger (Pate), Harald Brahler, Steffen Mugler, Rainer Northoff, Martin Utech, Kurt
von Nida

Handlungsfeld 3: Dr. Reinhold Stadler (Pate), Simone Fischer-Gora, Andreas Hormuth, Markus Schuster
Handlungsfeld 4: Astrid Selbach (Patin), Eva Ahrens, Ute Baumstark, Barbara Brahler-Dorr, Karin Lechner,
Ute Schopsdau

Handlungsfeld 5: Maria Bergold (Patin), Timo Glaser, Rainer Northoff

Handlungsfeld 6: Barbara Litzka (Patin), Cordula Boll, Nora Ziegler, Astrid Selbach

Allen genannten Mitwirkenden und den nicht namentlich genannten Teilnehmerinnen und Teilnehmern an
den Zukunftswerkstitten sowie den Helferinnen und Helfern bei der Organisation und Durchfiithrung der
Veranstaltungen sei an dieser Stelle herzlich fiir ihr Engagement gedankt.

Unser besonderer Dank gilt den Beteiligten des Biospharenreservats Pfalzerwald, des Instituts fiir lindliche
Strukturforschung (IflS) und des Beratungszentrums KOBRA fiir die vielfaltige Unterstiitzung bei der
Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie, die Moderation der Zukunftswerkstéatten und das Ausrichten der
digitalen Veranstaltungen.

Fiir ihre vielfaltigen Anregungen und wertvollen Diskussionen im Rahmen der Koordinatoren- und
Steuerungsgruppentreffen geht auch ein herzliches Dankeschon an die Vertreterinnen und Vertreter der
Landesministerien, der SKEW von Engagement Global und an weitere Expertinnen und Experten.
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Anhang IV: Ideenspeicher

Fiir im Laufe der Erarbeitung der kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie diskutierte MaBnahmen (und auch
fiir vereinzelte Ziele), die aus verschiedenen Griinden vom Kernteam aus der ersten Periode der
Strategieumsetzung herausgenommen wurden, die spater jedoch gegebenenfalls wieder aufgenommen
werden sollen, wurde hier ein Ideenspeicher geschaffen. Griinde fiir die Verschiebung in den Ideenspeicher
konnen z. B. sein: Es gibt aktuell niemanden, der/die sich um die MaBnahme kiimmern kann, die
Finanzierung ist aktuell nicht sicherzustellen oder die Umsetzung dauert (zu) lange.

Handlungsfeld 1 - Lebensqualitiit und sozialer Wohnraum

Strategisches Ziel 3 Im Jahr 2030 bietet die Verbandsgemeinde Maikammer eine hohe Lebensqualitat
durch InfrastrukturmaBnahmen im Bereich Verkehr, zur Schaffung von

LT Barrierefreiheit sowie bei der Gestaltung o6ffentlicher Plitze. Zudem sichert sie die
Grundversorgung der Bevolkerung.

Operatives Ziel 3.1 Wir beeinflussen die Verkehrssituation durch MaBnahmen zur

LsW 3.1 Verkehrsberuhigung und -minderung positiv. Die geplanten MaBnahmen sind bis

2025 zu 50 % umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.
M: Verkehrsfithrung fortlaufend iiberdenken

M: Sperrung von sensiblen Bereichen bis 2024

Handlungsfeld 2 — Stiirkung der Okosysteme

Keine zuséatzlichen MaBnahmenideen

Handlungsfeld 3 — Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Strategisches Ziel 1 In der Verbandsgemeinde tragen im Jahr 2030 die Energieversorgung aus

KSAK 1 erneuerbaren Quellen und MaBnahmen zur Energieeffizienz zur CO2-Minimierung
und zu einem optimalen MaB an Energieautarkie bei. Kommune, Unternehmen
und Privathaushalte streben gemeinsam dem Ziel der Klimaneutralitit entgegen
und gewinnen dadurch wirtschaftliche Vorteile.

Operatives Ziel 1.1 Die Nutzung von erneuerbaren Energien in 6ffentlichen Gebauden wird bis 2025

o .. :

KSAK 1.1 um 50 % gegeniiber 2020 gesteigert.
M: Bei der ErschlieBung neuer Baugebiete werden zukiinftig nur noch
energieneutrale oder E-plus Gebiaude zugelassen.

Operatives Ziel 1.4 Wir ergreifen geeignete MaBnahmen, um den Energieverbrauch in Unternehmen

KSAK 1 und Privathaushalten zu senken. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu

4 30 %, bis 2030 zu 100 % umgesetzt.

M: Informationsveranstaltungen zum Einsatz von Energiespeichern
M: Kontakte herstellen zu Beratungsdienstleistern und Installateuren

Strategisches Ziel 2 Die Verwaltung baut den Anteil mit alternativer Energie angetriebener Fahrzeuge

KSAK 2 in der Verbandsgemeinde deutlich aus. Die dazu geplanten MaBnahmen sind bis
2025 zu 50 %, im Jahr 2030 zu 100 % umgesetzt.

Operatives Ziel 2.2 Wir reduzieren die gefahrenen Strecken in der Verbandsgemeinde um 30 % bis

KsAK 2.2 2025
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M: Aufbau von Shuttleservice fiir viele Bediirfnisse des tiglichen Lebens, wie z. B.
gemeinsam Einkaufen, Shuttleservice fiir Wanderer oder Gaste

M: Unterstiitzung des Aufbaues eines privaten Carsharing-Angebots

Strategisches Ziel 3
KsAK 3

Im Jahr 2030 sind die Verbandsgemeinde Maikammer und ihre drei
Ortsgemeinden eine klimaresiliente Kommune, welche die Klimawandelfolgen im
Zuge von zunehmenden Starkregenereignissen, zunehmender Hitze und haufiger
auftretenden Trockenperioden gemeinsam bewiltigen.

Operatives Ziel 3.2
KsAK 3.2

Wir erstellen bis zum Jahr 2024 fiir die Verbandsgemeinde in Zusammenarbeit
mit den Ortsgemeinden ein Bewisserungskonzept fiir Nutz- (z. B. Weinbau) und
Ausgleichsflichen zur Reduktion von Trockenschiden.

M: Erstellen des Konzepts

Strategisches Ziel 4
KsAK 4

Im Jahr 2030 werden die CO2-mindernden MaBnahmen der Energieeinsparung,
erneuerbaren Energieversorgung und klimafreundlichen Fortbewegung durch eine
akteursiibergreifende CO2-Bilanzierung, den Einsatz von CO2-senkenden
Baustoffen und die Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen effektiv
flankiert.

Operatives Ziel 4.2
KsAK 4.2

Handlungs

Strategisches Ziel 1
GVnK 1

Es werden vermehrt 6kologische Baustoffe eingesetzt, die als CO2-Senker dienen,
und MaBnahmen zur Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen
umgesetzt. Die geplanten MaBnahmen sind bis 2025 zu mindestens 40 %
umgesetzt, bis 2030 zu 100 %.

M: Humusaufbau und/oder Einsatz von Pflanzenkohle im privaten Bereich und in
der Landwirtschaft/ im Weinbau

M: Brachflichen umbauen zu Wald-/Wiesenflachen unter Beachtung des
Biodiversitatskonzepts

feld 4 - Globale Verantwortung und nachhaltiger Konsum

Im Jahr 2030 sind die kommunalen Partnerschaften ausgebaut. Hierbei
beriicksichtigen wir bereits bestehende private oder kirchliche Initiativen ebenso
wie das SchlieBen neuer Partnerschaften.

Operatives Ziel 1.2
GVnK 1.2

Wir initiieren bis 2025 eine ausldndische Partnerschaft, z. B. Jugendaustausch
oder Verkauf lokaler Produkte im jeweiligen Partnerland.

Strategisches Ziel 2
GVnK 2

Im Jahr 2030 verwenden die Akteurinnen und Akteure in der Verbandsgemeinde
in einem hohen MaBe regionale, 6kologische und Fairtrade-Produkte.

Operatives Ziel 2.2
GVnK 2.2

Bis 2026 stellen wir einen Leitfaden fiir nachhaltige Produkte und
Dienstleistungen zur Verfiigung.

M: Produkte werden bzgl. ihres CO2-Fussabdrucks gekennzeichnet

Operatives Ziel 2.3
GVnK 2.3

Die Verbandsgemeinde Maikammer bewirbt sich bis 2025 als Fairtrade-Town.
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Handlungsfeld 5 — Nachhaltiger Tourismus

Strategisches Ziel 1
NT 1

Im Jahr 2030 ist der Einklang zwischen “Lebensraum” und “Tourismusraum”
gesichert.

Operatives Ziel 1.3
NT 1.3

Wir ergreifen MaBBnahmen, um die Giste und Einheimischen fiir das Thema
Miillvermeidung zu sensibilisieren und zum nachhaltigen Handeln zu fithren. Bis
2023 sind 30 % der geplanten MaBnahmen umgesetzt, bis 2030 100 %.

M: Information der Giste zum Thema Miillvermeidung und -entsorgung

M: Miillentsorgungsangebote fiir Wohnmobillisten schaffen

Strategisches Ziel 2
NT 2

Im Jahr 2030 richten sich die touristischen Angebote an Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit aus, insbesondere in Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben
sowie bei Veranstalterinnen und Veranstaltern.

Operatives Ziel 2.2
NT 2.2

Strategisches Ziel 1
BuK 1

Handlu

Bis 2025 sind mindestens 20 %, bis 2030 mindestens 40 % der
Leistungsanbieterinnen und -anbieter in der Verbandsgemeinde Maikammer
Partner der ,,Nachhaltigkeitsdestination Deutsche WeinstraBe“. Wir sensibilisieren
und unterstiitzen unsere Betriebe auf ihrem Weg zum nachhaltigen Gastgeber.

M: Wir fordern ein klares Nachhaltigkeitsbekenntnis aller Dienstleister,
Partnerinnen und Partner bis 2030.

ngsfeld 6 — Bewusstseinsbildung und Kommunikation

Im Jahr 2030 sind die unterschiedlichen Zielgruppen der Gemeindegesellschaft
fortlaufend und umfassend iiber unterschiedlichste Kommunikationskanile zu
Aktivitaten und Themen, die die Nachhaltigkeit betreffen, informiert. Durch eine
emotionale Ansprache férdern wir die Bewusstseinsbildung zum Thema
Nachhaltigkeit und die Motivation, sich aktiv zu beteiligen.

Operatives Ziel 1.1
BuK 1.1

Die Mitarbeitenden der Verwaltung mit Unterstiitzung von Ehrenamtlichen
informieren, beteiligen und sensibilisieren unterschiedliche Zielgruppen
regelmaBig iiber laufende und geplante Nachhaltigkeitsprojekte und
Nachhaltigkeitsthemen. Im Jahr 2023 sind 50 % der geplanten MaBnahmen
umgesetzt, im Jahr 2025 100 %.

M: Als Basis fiir die Kommunikationsstrategie werden eine detaillierte
Zielgruppenanalyse und eine Analyse der geeigneten Kanile und Medien fiir deren
Ansprache durchgefiihrt.

M: Verjiingung Amtsblatt — Layout und Inhalte im Hinblick auf die Generation
Uso.

Strategisches Ziel 2
BuK 2

Im Jahre 2030 besteht eine engmaschige generationen- und
gemeindeiibergreifende sowie interkulturelle Vernetzung zu
Nachhaltigkeitsthemen. Die Inklusion von Menschen unabhingig von Alter,
Geschlecht, Behinderung, ethnischer Zugehorigkeit, Herkunft, Religion oder
wirtschaftlichem oder sonstigem Status in das gesellschaftliche Leben ist weit
fortgeschritten.

Operatives Ziel 2.1
BuK 2.1

Im Jahr 2025 besteht in der Verbandsgemeinde eine Kommunikationsplattform
fiir die Biirgerinnen und Biirger.

M: Es werden regelmiBige, auch digitale Begegnungsplattformen zu Themen der
Nachhaltigkeit ins Leben gerufen (z. B. Facebook-Gruppen).
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Nachhaltiger Druck
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